
18,00b0
27,00b6
65.90b6
85,25b0

116.,90b

168,50b0

82,10b
66,000
55,500

119,006B
144,500
99,500

156,90h
168,250
339,50b
133.,50b0

300,10b0

60,900
116,606
120,10b
148,80b6
174,00b6
133,900
149,00b0

72,750
122,00b0

114,75b
140,50b0
183,2560

3300h0
126,106
288,75b

37,25b
148,00b0

186,003
102,50b
114,756
139,00b
71,006

183,00b60

109,00b
116,00b

141,00hb

97,25b0
139,00b0

176,10b
175,25b

327,00b6
119,006
155,106
226,00b
282,50b0

217.,50b0

132,750
133,00b60

271.500
180,00b
167,50b0

236,000
114,000
185,10b6
130,75b0
110,00b6

82,60b6
154.750
55,90b
08,00b6
99,906
71,00b6
71,25b0
19.,50b0

65,00b6
39,75b0
02,500
29,00b6
19,00b6
69,50b
)8.,100

10,000
)7,75b0

)0,25hB
0,256
16,50b0
33,00bB

4,50b
4,75bB
8,10b6
1,90b
0,0060

3,00b6
5.00b6
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Bange machen gilt nicht.
Seit einiger Zeit ſpielt ein Teil der engliſchen Staats-

männer Deutſchland gegenüber die Rolle des Wolfes, der
das Lamm beſchuldigt, ihm das Waſſer getrübt zu haben.
Auf den Aufſatz der „Navy und ArmyGazette“ folgte die
viel erörterte Rede des Zivillords der britiſchen
Admiralität Lee, die ſich ſchlechthin als eine Kriegsdrohung
gegen Deutſchland darſtellte. Jetzt hat der, Admiral
C. C. Penroſe Fitzgerald in der „Deutſchen Revue“, deren
Herausgeber ihn um ſeine Meinungsäußerung erſucht hatte,
eine ungezogene Antwort erteilt, die auf die gleiche Tonart
wie die Rede Lee's geſtimmt iſt. Er weiſt zwar darauf
hin, daß er oft Gaſt des deutſchen Kaiſers geweſen ſei und
viele hervorragende Offiziere der deutſchen Flotte zu ſeinen
Freunden zähle; aber das pflegen dieſe engliſchen Herren
ſtets zu tun. Bedauerlich genug, daß man ihnen in Deutſch
land dazu die Berechtigung gegeben hat. Denn nachgerade

ſollte man doch wiſſen, was man von dieſen Gäſten zu er-
warten hat. Ein Engländer bleibt ein Engländer und
kann ſich nicht in den Gedanken finden, daß auf der Welt
noch irgend ein anderer Menſch irgend einen Anſpruch auf
natürliche Rechte erheben dürfe, die ihm, dem Engländer,
unbequem ſind. Dieſer neben der engliſchen Perfidie ſo ſtark
hervortretende Zug kommt auch in Fitzgerald's Aus-
laſſungen in einer geradezu köſtlichen Naivetät zum Aus-
drucke. Er wünſcht nämlich die alte Freundſchaft zwiſchen
Deutſchland und England aufrecht zu erhalten, nur müſſe
Deutſchland auf jede Tätigkeit zur See verzichten, denn die
engliſche Nation, die für ihr Daſein auf die Freiheit der
Meere angewieſen iſt, könne das plötzliche Entſtehen einer
mächtigen Flotte dicht von ihrer Landesgrenze nur mit dem
Gefühl der natürlichen Befürchtung bezüglich des Zweckes
anſehen, zu dem dieſe Flotte gegebenenfalls von einer ehr-
geizigen, energiſchen und nach Ausdehnung ſtrebenden
Nation verwendet werden kann, die „Kolonien und
Handelsverkehr“ in jedem Teile der Erde ſucht und kein
Hehl aus der Tatſache macht, daß ſie ſich ſelbſt ein
„Plätzchen an der Sonne“ zu verſchaffen wünſche. Jm
nächſten Seekriege werde England um ſeine Exiſtenz
kämpfen und ſiegen oder untergehen. Seine Feinde würden
nur um Ehre, Ruhm und Landerwerb kämpfen. Er ſei
nicht der Meinung, daß Deutſchland ſeit 34 Jahren genug-
ſam ſeine Friedensliebe bewieſen habe; von kleinen
Zwiſchenfällen abgeſehen, habe die deutſche halbinſpirierte

Preſſe oft Kriegsluſt verraten; auch habe Deutſchland
keineswegs anderen Mächten gegenüber unbillige oder un-
gerechte Forderungen unterlaſſen. So ſei die „Beſitznahme
von Kiautſchau ein „Akt des Länderraubes an einer be-
freundeten Macht“ geweſen.

Deshalb wäre die Freundſchaft zwiſchen den Offizieren
beider Flotten nur ein ſchwaches Band des Friedens, wenn
die Lebensintereſſen der beiden Nationen derart in ſcharfen

Gegenſatz zu einander gerieten, „daß dadurch bei jeder
Nation die Ueberzeugung hervorgerufen würde, daß ſelbſt
ein Krieg mit allen ſeinen Schrecken dem Zuſtande vor-
zuziehen ſei, worin man ruhig, aber ſtetig durch ein lang-
ſames Verfahren aus ſeiner Exiſtenz herausgedrückt wird.“

Der Aufſatz führt dann weiter aus, daß in England
die allgemeine Anſicht dahin gehe, Deutſchland wünſche
einen Streit mit England vom Zaune zu brechen, deshalb
wünſche man und wünſche namentlich er den Krieg lieber
morgen ausbrechen zu ſehen als nach einer Reihe von
Jahren

Es iſt ganz nützlich für Deutſchland, dieſe Offenheiten
zu hören, denn ſie können ſicherlich nur dazu beitragen,
unſere amtliche Politik ein für alle Mal von dem Wahne
zu kurieren, als ob Gefälligkeiten gegen England dort
irgend welchen nützlichen Eindruck machten. Jm übrigen
kann man ſich der Vermutung nicht entziehen, daß dieſe
Drohungen einen anderen Zweck haben als auf den erſten
Blick erſcheint. Allemal nämlich, wenn uns handels
politiſche Abmachungen zwiſchen Deutſchland und England
bevorſtehen, pflegt Albion mit dem Säbel zu raſſeln.
Hoffentlich werden unſere Handelsdiplomaten endlich ſich
auch in dieſer Beziehung etwas beſſere Nerven anſchaffen,
als ſie bei früheren Gelegenheiten gezeigt haben. Bange

Deutſches Reich.
Halle a. S., 6. Mai.

Schillers Deutſchtum.
Der 9. Mai iſt ein nationaler Feſttag. Noch keinen ihrer

Dichter haben die Deutſchen ſo geliebt wie Schiller. Jn den
Tagen der Fremdherrſchaft haben ſeine Dramen den deutſchen
Patriotismus entflammt, das Jahr 1859 hat Zeugnis abgelegt,
wie ſich das deutſche Bürgertum von damals, mag es auch in
dem Dichter nicht viel mehr als einen Vorkämpfer konſtitutioneller
Rechte erblickt haben, für ihn begeiſtert hat, und die heutige
Generation kehrt nach vorübergehender Entfremdung zu Schiller
zurück. Aber nicht den Dichter der Freiheit, der Menſchenrechte
ſuchen wir in ihm. Der Name Schiller iſt uns kein Kampfruf
mehr. Wir ſehen in ihm den Verkünder einer
hohen äſthetiſchen Bild ung. Auch heute noch iſt
Schiller nationaler Erzieher.

Und doch: Schillers Deutſchtum iſt mehr als ſeine
Wirkung auf die deutſche Nation. Niemand hat einen
ſtolzeren Begriff von deutſcher Größe gehabt als er, und das
in Zeiten der tiefſten politiſchen Erniedrigung Deutſchlands.
Jm Jahre 1801, kurz nach dem Frieden von Lüneville, hat
ſich der Dichter voller Sorge gefragt, ob der Deutſche jetzt
noch mit S in der Voölkerreihe auftreten dürfe,
und er hat dieſe Frage bejaht. Denn er meinte als Sohn
eines politiſch zerklüfteten Deutſchlands daß der Wert des
Deutſchtums nicht auf. politiſchen Erfolg, ſondern auf die
Kultur und den Charakter der Nation gegründet ſei.

In Strophen, die er nur entwerfen, nicht vollenden durfte,
iſt Schillers Begriff von deutſcher Eigenart ausgedrückt:

„Das iſt nicht des Deutſchen Größe,
Obzuſiegen mit dem Schwert;
Jn das Geiſterreich zu dringen,
Vorurteile zu beſiegen,
Männlich mit dem Wahn zu kriegen,

n Das iſt ſeines Eiſers werk.“
So erſchien dem Dichter der deutſche Volkscharakter,

vergeiſtigt und eben deshalb univerſell. Und gerade
der politiſch ohnmächtige Deutſche iſt ſo glaubt er

von dem Weltengeiſt erwählt, „an dem ewigen
Bau der Menſchenbildung zu arbeiten“, und ihm, „der
den Geiſt bildet, beherrſcht,“ wird am Ende der Menſchheits-
entwickelung noch die Herrſchaft zuteil werden. Die ſtolzeſten
Erwartungen aber hegt Schiller von der deutſchen Sprache
„Das köſtliche Gut der deutſchen Sprache, die alles ausdrückt,
das Tiefſte und das Flüchtigſte, den Geiſt, die Seele, die voll
Sinn iſt. Unſre Sprache wird die Welt beherrſchen.“
Das war Schillers Deutſchtum. Unpolitiſch, ausſchließlich
im Kulturellen wurzelnd, iſt es nicht mehr das unſere, aber
wir werden gut tun, unſeren Nationalismus
an Schillers Gedanken zu vertiefen.

Feſſeln am unrechten Orte.
Die letzte Poſt aus Deutſch-Südweſtafrika

hat der reichs hauptſtädtiſchen Preſſe allerlei kleine Nach-
richten über den Witboi-Krieg zugetragen. Am er-
freulichſten waren wohl die Meldungen, daß nach den auf-
fallend ſtarken Viehverluſten die Witbois tatſächlich Not
leiden, daß ſie mit Gewalt zuſammengehalten werden
müſſen und daß nicht nur Samuel Jſaak, der Sohn
Hendriks, ſondern auch Hendrik ſelbſt ernſtlich ver-
wundet ſein ſoll. Da die Witbois im deutſchen Schutz-
gebiete die gewandteſten Fechter nach der ſüdafrikaniſchen,
nach der „BuſchmannsManier“, ſind, erſcheinen dieſe
deutſchen Erfolge ihnen gegenüber zunächſt als auffallend
gegenüber den erſten Kämpfen gegen die Herero. Das
erklärt ſich aber daraus, daß unſere Offiziere und Reiter
ſich nicht nur allmählich in das Klima, in die Eigenart des
Landes und die ſeiner farbigen Bewohner hineingefunden
haben, ſondern daß ſie ſich auch nicht mehr auf Einge-
borenen-Hilfe, auf „Verbündete“ und beſoldete Späher
ſtützen, daß ſie mit eigenen Augen ſehen und ohne
Befragung eingeborener Großleute, Chriſten und Diener
ihre Operationen anſetzen. „Deutſchmann nicht
zurück“ ſollen die von einem äthiopiſchen Wander-
redner unſinnig aufgehetzten Witbois jetzt ſagen. Und in
der Tat werden uns die ſchneidigen Taten unſerer Offiziere
und Mannſchaften, ihre unerhörte Zähigkeit und ihr tod-
verachtendes Drauflosſtürmen Preſtige im ganzen
dunklen Südafrika ſchaffen. Trotzdem, ſo ſchreibt
der „Preuß. Korr.“ ein alter Afrikaner, ſollten wir es nicht
unterlaſſen, durch eine beſondere Tat bei der letzten Unter-
werfung den Reſpekt vor dem deutſchen Namen für immer
in das Bewußtſein der Gelben und Schwarzen zu ſchreiben.
Der Stamm der Witbois, der der Träger des ge-
ſchichtlichen Ruhmes aller Hottentotten-Stämme iſt, müßte
aus Südafrika verſchwinden er müßte anderwärts
angeſiedelt werden; das würde in ganz Südafrika nie ver-
geſſen werden. Zur Zeit ſcheint es aber eher ſo, als ob
dem General v. Trotha bei einem auf Preſtige aus-
gehenden verſtändigen militäriſchen und politiſchen Vor-
gehen zu viel Feſſeln angelegt würden. Dergleichen
ſieht ſehr menſchenfreundlich aus, iſt es aber weder den
Deutſchen noch den Eingeborenen gegenüber. Auch in

Feldbahn von Lüderitz- Bucht nach Kubub
ſcheint es ebenſo zu ſtehen. Auf Grund einiger Briefe
glaubt man dieſe kleine Feldbahn, die für unſeren Witboi-
krieg ſo bedeutſam iſt, bereits im Bau. Nachrichten, die
der „Preuß. Korr.“ zugegangen ſind, deuten aber darauf
hin, daß dem General v. Trotha der Weiterbau aus Rück-
ſicht auf den Reichstag verſagt worden iſt. Sehr be-
dauerlich!

Deutſchland und die Signatarmächte der Madrider
Konvention. Wie uns aus Berliner diplomatiſchen Kreiſen
geſchrieben wird, beſtätigt es ſich, daß Deutſchland ſich mit
ſämtlichen Unterzeichnern des Madrider Vertrages mit
Ausnahme der durch Sonderverträge gebundenen Staaten
Frankreich, England und Spanien wegen ſeiner Stellung-
nahme zu der marokkaniſchen Frage in Verbindung geſetzt
hat. Das Ergebnis dieſer Umfrage, wenn man den Son-
dierungsverſuch der deutſchen Regierung ſo bezeichnen will,
iſt keineswegs für Deutſchland ungünſtig. Jm beſonderen
hat ſich die italieniſche Regierung mit der deutſchen
Jnitiative zur Wahrung der „offenen Tür“ in Marokko
einverſtanden erklärt, wozu die Erregung der öffent-
lichen Meinung in Jtalien durch die Enthüllungen über die
angebliche Pachtung des Hafens von Tripolis in
ſtimulierendem Sinne beigetragen haben mag.

Der Tenor der von der deutſchen Regierung den
Signatarmächten des 1880er Vertrages übermittelten Note
ſtützt ſich auf die Stipulation dieſes Vertrages ſelbſt, der
als unabänderliches Jnſtrument aller aus der marokkaniſchen
Frage reſultierenden Kolliſionen an der Bedingung der
„offenen Tür“ feſthält, und zwar nicht nur für eine be-
ſchränkte Anzahl von Jahren, ſondern für alle Zeit.
Aus dieſem Punkte einer von allen Teilnehmern der
Madrider. Konvention beglaubigten Vereinbarung reſultiert
ohne weiteres, daß jede ſpezielle Abmachung zwiſchen ein-
zelnen Staaten gegenſtandslos ſein muß und daß keiner der
an dieſen Spezialabkommen nicht beteiligten Staaten ge-
halten iſt, andere Bedingungen als die des Jahres 1880
als rechtsverbindlich anzuerkennen. Da die franzöſiſch-eng-
liſche Verſtändigung vom April 1904 eine Garantie der
„offenen Tür“ in Marokko lediglich für 30 Jahre vorſieht,
ohne ſich darüber auszulaſſen, was nach Ablauf dieſer Friſt
geſchehen ſoll, ſo iſt der Standpunkt der deutſchen Regierung
unzweifelhaft korrekt und der Sympathie aller derjenigen
Mächte ſicher, deren Jntereſſen durch eine Privilegierung
von dritter Seite gefährdet werden.

Bedenkt man ferner, daß die engliſche Diplomatie mehr

Marokko-Politik intereſſiert iſt, und daß Spanien alle Ver-
anlaſſung hat, eine Reviſion ſeiner marokkaniſchen Anſprüche
durch eine internationale Kontrolle gutzuheißen, ſo iſt es
in der Tat nicht verſtändlich, wie man noch immer von einer
splendid isolation Deutſchlands reden kann.

Ueber den Aufenthalt des Kaiſers in den Reichslanden
ſind vorläufig folgende Dispoſitionen getroffen Der Kaiſer trifft
am Montag, 8. Mai, von Karlsruhe kommend, mittels Sonderzuges in
Straßburg ein. Am 9. Mai wird ſich der Monarch im Automobil
nach Schlettſtad begeben zur Beſichtigung der Hohkönigsburg. Am
11. Mai früh verläßt der Kaiſer Straßburg, fährt zunächſt mittels
Sonderzuges nach Saargemünd und begibt ſich vom dortigen Bahnhofe
aus nach dem nahegelegenen Schloß Memelfingen, um den Präſidenten
des Landesausſchuſſes, Abgeordneten Dr. Max v. Jaunez zu
beſuchen. Nach Einnahme des Frühſtücks reiſt der Kaiſer gegen
2 Uhr nachmittags nach Metz weiter. Nach ſeiner Ankunft daſelbſt
begibt er ſich mittels Automobils nach der Feſte „Kaiſerin“,
ſteigt hier zu Pferde und reitet nach der hinter dem Krieger-
friedhofe in Gravelotte errichteten Gedenkhalle. Vor dem Eingang
zum Friedhof ſind eine vom Königs-Jnfanterie-Regiment Nr. 145
geſtellte Ehren- Kompagnie und eine Standarten-Schwadron vom
13. Dragoner- Regiment poſtiert. Vor dem Kirchhofsportal verſammeln
ſich 203 Bürgermeiſter und Beigeordnete des Landkreiſes Metz, ſämtliche
Gemeinderäte von Rozérieulles und Gravelotte, ſowie der evangeliſche
und der katholiſche Pfarrer von Gravelotte. An den Längswänden
des geräumiger Friedhofes nehmen etwa 1600 Krieger und dieſen
gegenüber etwa 600 Mitglieder der Lothringiſchen Sanitätskolonne
Aufſtellung Beir Betreten des Friedhofes wird der Kaiſer vom
Statthalter Fürſten zu Hohelohe-Langenburg und den Spitzen der
Landes- und Bezirksbehörden empfangen. Die Weihe der Halle vollzieht
ſich im Innern im Beiſein des Kaiſers und etwa 150 geladener Gäſte.
Der Fürſt-Statthalter wird zunächſt eine Begrüßungsanſprache an ven
Monarchen richten, worauf ein Militärgeiſtlicher das Weihegebet ſpricht.
Jm Anſchluß an die Feier kehrt der Kaiſer nach Metz zurück und
nimmt in den Kaiſergemächern des Generalkommandogebäudes Wohnung.
Am Sonnabend, 13. Mai, findet eine militäriſche Uebung und Vorbei-
marſch der Garniſon vor dem oberſten Kriegsherrn ſtatt. Der Sonn
tag iſt der Ruhe gewidmet. Für Montag und Dienstag, 15. und
16. Mai, ſind noch keine Dispoſitionen getroffen.

Perſonalnachrichten. Prinz Heinrich von Preußen
wird im Juli einige Zeit bei ſeinem Hofmarſchall Freiherrn v. Secken
dorff in Brand bei Redwitz Aufenthalt nehmen. Zum Geburtstage
des Prinzen Albrecht, Regenten von Braunſchweig,
der am 8. d. M. ſein 68. Lebensjahr vollendet, werden deſſen drei
Söhne, die Prinzen Friedrich Heinrich, Joachim Albrecht und Friedrich
Wilhelm, in Braunſchweig eintreffen. Montag wittag wird ſich der
Regent zu längerem Aufenthalt nach Blankenburg begeben. Er
nannt ſind zu Landgerichtspräſidenten die Landgerichtsdirektoren
Hagedorn aus Gleiwitz in Aurich, Wilhelm aus Münſter in Neiſſe,
van Erkelens aus Hannover in Allenſtein zu Landgerichtsdirektoren:

der Landgerichtsrat Schmidt aus Stade in Ratibor, der Amtsgerichts
machen gilt nicht. Bezug auf den Bau der bitter notwendigen ſüdlichen rat Dr. Kirſten aus Poſen in Gleiwitz.
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Zum Hochſchulſtreit. Der „Voſſ. Ztg.“ wird berichtet Auch
das Rektorat dertechniſchen Hochſchule zu Hannover
hat gegen den Erlaß des Kultusminiſteriums vom
16. März Stellung genommen und ſich in einer Eingabe an den
Kultusminiſter für die Aufrechterhaltung der akademiſchen Freiheit
ausgeſprochen.

Ueber Einzelheiten der kommenden Reichsfinanz-
reform kurſieren in einem Teil der Preſſe fortgeſetzt allerlei
Details. Richtig iſt nur, daß die beteiligten Reichsreſſorts
eifrig an der Arbeit ſind. Alle Ankündigungen aber über
beſtimmte finanz politiſche Maßregeln ſind
durchaus verfrüht.

ReichsViehſenchengeſetz. Der Geſetzentwurf zur Abänderung
des Geſetzes betreffend die Ausführung des ReichsViehſeuchengeſetzes
vom 12. März 1881 iſt dem Abgeordnetenhauſe grsegengen, Art. I lautet:
„Der S 3 des Geſetzes betreffend die Ausführung des Reichsgeſetzes
über die Abwehr und Unterdrückung von Viehſeuchen vom 12. März 1881
erhält unter Fortfall des zweiten Abſatzes folgende Faſſung „Die zur Ab
vehr der Seucheneinſchleppung aus dem Auslande in
Gemäßheit der 88 7 und 8 des Reichsgeſetzes zu erlaſſenden An
ordnungen ſind vom Miniſter für Landwirtſchaft, Domänen und Forſten
oder mit deſſen Genehmigung von den Regierungspräſidenten der
Grenzbezirke zu treffen.“ Art. II geht dahin Dieſes Geſetz tritt mit
dem Tage ſeiner Verkündigung in Kraft.

Von der Berggeſetznovelle. Jn der Kommiſſion des Abgeord
netenhauſes zur Vorberatung der Berggeſetznovelle betreffend die Stilllegung von gehen wurde am geſtrigen Freitage nach der Mittagspauſe

in der Hauptſache die Frage der Regelung der Rechtskontrollen und
des Jnſtanzenzuges erörtert. Auf des Finanzminiſters
wurde dann nochmal erwogen, ob ſich nicht bei den Oberbergämtern
eine dem Bezirksausſchuſſe ähnliche Behörde erſter Jnſtanz ſchaffen
laſſen könne. Die Kommiſſion wird Sonntag nachmittag ins Ruhr
revier reiſen, um in Gruppen von höchſtens ſechs Mitgliedern eine
Reihe von Zechen zu beſichtigen.

Betriebsmittelgemeinſchaft. Die ſchon angekündigte nächſte
Verhandlung über die Betriebsmittelgemeinſchaft findet am 23. Mai
in Berlin ſtatt. Sie wird ſich im weſentlichen mit dem finan-
ziellen Aufbau der Betriebsmittelgemeinſchaft beſchäftigen. Eine
weitere Konferenz iſt für den 14. Juni in einem noch näher
zu beſtimmenden Orte Thüringens in Ausſicht genommen und
ſoll als Hauptgegenſtand der Beratung die Organiſation des Ge
meinſchaftsamtes haben.

Deutſche Arbeitgeberverbände. Am Freitag hat nach voraus
gegangener Vorſtandsſitzung eine Sitzung des Ausſchuſſes der Haupt
ſtelle deutſcher Arbeitgeberverbände in Berlin ſtattgefunden, die inſofern
Intereſſe verdient, als der Ausſchuß damit zum erſten Male zuſammen
trat, ſeit die Hauptſtelle ihre ordnungsgemäße volle Tätigkeit auf
genommen hat. Aus dem von dem Geſchäftsführer erſtatteten Geſchäfts
berichte ging hervor, daß die Grundſätze, wie ſie der Geſchäftsführung
der Hauptſtelle durch ihre Satzungen auf den Weg gegeben worden ſind,
ſich bisher vollauf bewährt haben. Der Geſchäftsführer führte aus, wie
die Mitgliederzahl der Hauptſtelle in erfreulichem Steigen begriffen ſei,
ſodaß bereits jetzt trotz der Kürze ihres Beſtehens die Hauptſtelle die
jenige Stellung einnähme, die man bei der Begründung von ihr er
hoffte. Die bisherige Tätigkeit der Hauptſtelle, insbeſondere auch ihre
Tätigkeit mit Bezug auf den Bergarbeiterſtreik im Ruhrgebiet, ſowie
ihre ſonſtige Tätigkeit bei den zu ihrer Kenntnis gebrachten Streiks
und ſonſtigen Arbeiterſchwierigkeiten fanden die Billigung des
Ausſchuſſes. Weiter wurden vom Ausſchuſſe die bisher abgeſchloſſenen
Kartellverträge genehmigt, des ferneren die Jahresrechnung für 1904
geprüft und richtig geſprochen, ſowie der Haushaltsplan für das neue
Geſchäftsjahr aufgeſtellt. Ein Bericht der Geſchäftsführung über die
weitere Ausgeſtaltung der Arbeitsnachweiſe, deren Förderung zu denſepungsgemahen Aufgaben der Hauptſtelle gehört, wurde entgegen

genommen. Nach dieſem Berichte, der in ausführlicher Weiſe auf
die Bedeutung der von den Arbeitgebern einzurichtenden Arbeits
nachweiſe einging, ſind für die nächſte Zeit ſeitens der Geſchäfts
führung der Hauptſtelle Maßregeln behufs eines engeren
Zuſammenſchluſſes der innerhalb der Hauptſtelle beſtehenden Nachweiſe
geplant, die allenthalben die Billigung des Ausſchuſſes fanden. End-
lich genehmigte der Ausſchuß die für den Ausſchuß, die Verbands
verſammlung und die Geſchäftsführung aufgeſtellten Geſchäftsordnungen
und faßte auf einen die Zugehörigkeit eines Mitgliedes zu mehreren an
die Hauptſtelle angeſchloſſenen Verbänden betreffenden Antrag vorſchlags
gemäß Entſchließung.

Kirchliches. Jm abgelaufenen Rechnungsjahre ſind
im Großherzogtum Heſſen 134 Katholiken zum Pro

teſtantismus. 48 Proteſtanten zum Katholizismus über
getreten.

Ein Geſchäft.
Wir halten es nicht für ſchicklich, einen politiſchen

Gegner perſönlich etwa in der Weiſe anzugreifen, daß man
ihm vorrechnet, welche perſönlichen oder gar materiellen
Vorteile er aus ſeiner politiſchen Tätigkeit zieht.
wollen wir im folgenden einmal eine gewiſſe Ausnahme
eintreten laſſen unter Berufung darauf, daß die „Leipziger
Volkszeitung“ kürzlich ſelber es war, die dem „Vorwärts“,
bezugsweiſe dem Verlagsgeſchäft des „Vorwärts“, den be
gründeten Vorwurf machte, minderwertige Parteiliteratur
zu vertreiben und damit Geſchäfte zu machen. Das Blatt
des Herrn Mehring läßt deutlich durchblicken, daß es zu
ſolcher minderwertigen Literatur auch Herrn Mauren
brechers „Hohenzollernlegende“ rechne. Nun müſſen wir
einmal die Frage aufwerfen: „Welchen Geldgewinn wirft
dieſe „Hohenzollernlegende“ ab?“ Es erſchienen 50 Liefe
rungen zu 20 Pfg., das ganze Werk im Umfang von
800 Seiten koſtet alſo 10 Mark. Das iſt ein außerordentlich
hoher Preis. Vornehme bürgerliche Verlagsgeſchäfte
ſetzen ihre Werke oftmals erheblich billiger ab. So z. B.
koſtet „Die deutſche Literatur des neunzehnten Jahr-
hunderts“ von Profeſſor Richard M. Meyer bei einem Um-
fange von 966 Seiten und bedeutend koſtbarerer Aus
ſtattung wie die „Hohenzollernlegende“ auch nur 10 Mark.
Dazu erwäge man noch, daß der „Vorwärts“ gar kein
Riſiko bezüglich des Abſatzes hat; es iſt nur die Frage, ob
der Abſatz mehr oder weniger groß wird, denn groß iſt er
auf alle Fälle. Ferner arbeitet die ſozialdemokratiſche
Parteibuchhandlung, der der geſamte Parteiapparat zur
Verfügung ſteht, mit ſehr viel geringeren Betriebs und
Reklamekoſten als ein bürgerlicher Verlag. Nehmen wir
an, daß der noch dazu mit eigener Druckerei arbeitenden
„Vorwärts“- Buchhandlung die Unkoſten pro Exemplar auf
6 Mark zu ſtehen kommen einſchließlich des Buchhändler
Rabatts, ſo iſt das hoch gerechnet. Es blieben dann noch
4 Mark Gewinn übrig. Wie mag ſich der nun in dieſem
Falle auf Autor und Verlag verteilen? Erhält Herr
Maurenbrecher nur 2 Mark pro verkauftes Exemplar, ſo
verdient er bei einer Auflage von 10000 Exemplaren
20 000 Mark. Das hätte er aber in nur zehn Monaten
verdient, da er nach ſeiner eigenen Angabe in einer Selbſt
anzeige der „Neuen Zeit“ nicht länger an dem Buche ge
arbeitet hat. Die Buchhandlung des „Vorwärts“ aber macht
geradezu ein Wuchergeſchäft. Der Vertrieb der „Hohen-
zollernlegende“ zum Preiſe von 10 Mark für das Geſamt-
werk iſt der reine Raubzug in die Arbeitertaſchen.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Abgeordnetenhaus in Wien
Jn fortgeſetzter Beratung des Zolltarifes erklärt Sei tz, die Sozialdemokraten Weh geſchloſſen gegen den Zolltarif, welcher nur ein

„Mittel zur Auswucherung der Arbeiterklaſſen durch die Großgrund
n und Agrarier beider Reichshälften“ ſei. Blödſinn und kein
Ende

Ehrenbürger von Wien.
Jn der Gemeinderatsſitzung der Stadt Wien wurde der frühere

Eiſenbahnminiſter Dr. v. Wittek mit allen gegen 18 Stimmen zum
Ehrenbürger der Stadt ernannt. Die Begründung des Vorſchlagsſowohl als auch die Abſtimmung erregten den ſtürmſſchen Widerſpruch

der Oppoſition, ſodaß die Sitzung zeitweilig aufgehoben werden mußte.

Frankreich.

„Eelair“ teilt ein vertrauliches Rundſchreiben mit,
das der frühere Miniſterpräſident Combes als interimiſtiſcher
Kriegsminiſter int April 1904 an die Korpskommandeure gerichtet
haben ſoll und in welchem er vor den Treibereien eines gewiſſenWolff warnt, der Offiziere zur Teilnahme an einer Reiſe nach

Abeſſynien aufforderte. Wolff iſt identiſch mit dem in der „Ver

Doch

ſchwörungsangelegenheit“ verwickelten Hauptmann Volpert. Das
Blatt zieht daraus den Schluß, daß Combes die Komplottangelegenheit
bereits ſei längerer Zeit gekannt habe.

Der Generalprior
des in der Türkei tätigen Ordens der Conventualen hat die
franzöſiſche Regierung, welche ſich geweigert hatte, bei der Pforte

Gunſten des Ordens zu intervenieren, davon verſtändigt, daß die
iſſionsanſtalten des Ordens ſich unter das italieniſche

Protektorat geſtellt haben.
Rouvier und Delcaſſé,

„Figaro“ beſtätigt, daß zwiſchen Rouvier und Delcaſſé Differenzen
ausgebrochen ſind, weil Delcaſſs den Miniſterpräſidenten nicht aus
reichend informierte. Rouvier ſoll beabſichtigen, noch vor Zuſammentritt
der Kammer Delcaſſé durch eine geeignete Perſönlichkeit zu erſetzen und
ver habe er als Nachfolger einen höheren Beamten des Miniſteriums

es Aeußeren auserſehen, zu welchem er volles Vertrauen habe.
Balkanhalbinſel.

Aus Serbien.
Zu der Meldung aus Konſtantinopel über einen bevorſtehenden

Beſuch König Peters in Konſtantinopel wird amtlich
erklärt, daß hierüber in Belgrad nichts bekannt iſt. Das Belgrader
Amtsblatt veröffentlicht einen Ukas des Königs, in dem das Ent
laſſungsgeſuch des Kabinettschefs Nenadowitſch ange
nommen wird. Ein Nachfolger iſt noch nicht ernannt. Es ver
lautet, die Reiſe des Generals Gruitſch nach Cettinje hätte zum Zweck
ein Bündnis zwiſchen Serbien und Montenegre
anzubahnen. Serbien ſoll von den anzuſchaffenden
zehn Gebirgsbatterien und 30 000 Repetiergewehre abtreten. Nun ha
ſich auch der Vertrauensmann des Königs Nenadowitſch nach Cettin,
begeben.

Der Krieg in Oftaſten.,
Am 6. Mai erfolgte in Zarskoje Sſelo die Beförderung von

Zöglingen der Militärlehranſtalten zu Offizieren und zwar, wie der
aiſer in ſeiner Rede an die Beförderten hinwies, wegen der ſchweren

Verluſte an Offizieren in der Mandſchurei, 4 Monate früher als üblich.
Jnsgeſamt wurden über 1150 Pagen und Junker zu Offizieren befördert.

Aus London wird berichtet „Central News“ melden aus Tokio,
die japa niſche Regierung habe eine neue Proteſtnote
wegen derfortgeſetzten Neutralitätsbrücheſeitens
des Admirals Roſchdjeſtwenski auf dem Drahtwege
nach Paris geſandt.

Die Lage in Rußland.
Die Verfaſſung. Der Petersburger Korreſpondent des

„Echo de Paris“ beſtätigt, daß der Zar beſchloſſen habe,
zwei Kammern von Volksvertretungen zu er-
richten. Beide Kammern ſollten an den Regierungsgeſchäften
teilnehmen. Das kaiſerliche Dekret werde am 6. Mai er
ſcheinen, in welchem das Datum der Einberufung der Kammern
auf den 1. Oktober feſtgeſetzt wird.

Aus Warſchau. Das Regierungsgebäude, in dem der General-
ouverneur wohnt, wird zur Verhütung eines lange angedrohten
ombenattentates Tag und Nacht von ſtarken Militärabteilungen und

Polizeiwachen umgeben. Wenn ein Ziviliſt den Platz vor dem Ge
W paſſiert, muß er ſich unnachſichtlich einer Leibesviſitation unter
werfen.

Eine Bürgerdeputation bat den Stadtpräſidenten, den General
gouverneur um ſtrengſte Unterſuchung der Ereigniſſe des 1. Mai zu
erſuchen. Die Deputation erklärte ſich bereit, umfangreiches Beweis
material vorzulegen. Der Se ſagte ſeine Vermittelung zu. Die
Deputation erklärte, die Veröffentlichung der Reſultate einer unpar
teiiſchen Unterſuchung und die Beſtrafung der Schuldigen ſeien das
beſte Beruhigungsmittel.

Nach Meldungen aus Warſchau ſoll Generalgouverneur Maximo
witſch geſtern ſeitens des revolutionären Komitees das „Todesurteil“
erhalten haben. Es wird ihm darin angekündigt, daß dasſelbe, um
Unſchuldige zu ſchonen, in ſeiner Wohnung vollſtreckt würde.

Nach weiteren Mitteilungen aus Warſchau wurden bei den
Unruhen am 3. und 4. Mai mehrere hundert verhaftet. Die
Soldaten verfolgten die Fliehenden bis in ihre Wohnungen und
nahmen dort Leibesviſitationen vor, wobei zahlreiche revolutionäre
Schriften, Waffen und Exploſivſtoffe zutage gefördert wurden; fünf Haus
beſorger, welche der Polizei bei den Verhaftungen behilflich waren,
wurden von den Revolutionären ermordet.

-„=„JS cCcucc- T(Nachdruck verboten.)

Ein Erperiment.
Skizze von Nelly Siebeck (Homburg v. d. H.).

Sie hatte ihn nie vergeſſen, den hübſchen und tapferen
Leutnant Radwill, den ſie einſtmals ſo ſchwärmeriſch geliebt
hatte. Damals, vor fünfzehn Jahren, als ſie zwanzig und
er fünfundzwanzig geweſen. Waren das wirklich erſt fünf-
zehn Jahre her? Oder fünfzig? Oder hundert?

Manchmal kam ſie ſich ſo entſetzlich alt vor aber auch
nur manchmal. Jn der Regel mußte ſie ihrem Spiegel recht
geben, der ihr ſagte, daß ſie immer noch eine jugendſchöne
Frau ſei ſchöner vielleicht als je, ſeit ſie Witwe war und
ſich einer unbeſchränkten Freiheit und eines unbeſchränkten
Friedens erfreute und unbeſchränkten Geldes. Es war
doch herrlich, tun und laſſen zu können, was einem beliebte!

Gehen und kommen, guter oder ſchlechter Stimmung ſein
zu können je nach Belieben!

Frau Mathilde v. Bechtler lehnte ſich nachdenklich in
die Polſter ihres Coupés zurück und blickte auf die ſauſend
vorüberfliegende Landſchaft, die vielleicht nie ſo merkwürdig
bildhaft, ſo flach und unperſönlich ausſieht wie vom Fenſter
eines Eilzuges aus.

Ja, im Eilzug befand ſich Frau v. Bechtler, wie ge-
wöhnlich um die Frühlingszeit. Dann „kriegte ſie das
Reiſen“, wie ihre Bekannten ſagten, und dann flatterte ſie
unruhig ein paar Wochen umher, bis ſie ſich entſchied, wo ſie
die warme Jahreszeit diesmal zubringen werde.

Jetzt gerade fuhr ſie von der Rievera zurück nach ihrem
lieben Berlin, wo ſie doch ſchließlich noch immer am liebſten
hauſte. Gelangweilt hatte ſie ſich im blühenden Süden, und
zuweilen hatte ſie mitten in all dem Blumenduft und der
koſend weichen Luft eine Sehnſucht gepackt nach einem
ſcharfen Nordwind oder einem derben Wort in nord-
deutſchem Tonfall. Ja die Langeweile!

Mathilde hatte ſich erhoben und blickte hinaus, ohne
recht etwas zu ſehen. Die kleinen Ortſchaften flogen
vorüber wie haſtige Bildchen einer Laterna magioa, hier
S da paſſierte man auch eine größere Station, ohne anzu
halten.

Jetzt war wieder eine kleine Stadt in Sicht, der man
ſich mit verminderter Schnelligkeit näherte. Mathilde hatte
das Fenſter heruntergelaſſen und ſtand in ſeinem Rahmen
wie ein Bild. Das Tempo des Zuges mäßigte ſich beim
Durchfahren der Station noch mehr, ſo daß man im
Vorübergleiten die Leute auf dem kiesbedeckten Bahnſteig

erkennen konnte. Es waren nur zwei, ein Packträger und
ein Stationsvorſteher.

Mathilde ſah nur dieſen Aber ihr war's, als habe
ſie plötzlich einen Schlag auf's Herz bekommen. War es
denn möglich narrte ſie nicht ihr Phantaſie nein, nein,
ſie hatte es zu genau geſehen dieſer ſtattliche Mann mit
der roten Mütze war kein anderer geweſen als Franz Rad
will, ihre einſtige Liebe!

Sie beſann ſich mit einem Male, daß ſie vor Jahren
gehört, er habe den Abſchied genommen und eine Stelle
bei der Eiſenbahn erhalten.

Mein Gott, was tun, was tun? Sie wollte ihn wieder-
ſehen mußte ihn wiederſehen, um jeden Preis!

Jn der erſten Ueberraſchung hatte ſie vergeſſen, ſich den
Namen der Station zu merken was tun, was tun, um
ausſteigen zu können?

Der Schnellzug hielt erſt in einer Stunde, bis dahin
war ſie ja ſo unendlich weit fort von dieſem Städtchen
nein, nein, jetzt ſofort mußte ſie ausſteigen und zurück,
dorthin, wo Franz Radwill war!

Ohne ſich länger zu beſinnen, hob ſie den Arm der
Grifſf der Notbremſe war dicht über ihr ein feſtes Zu-
faſſen, ein Ruck ein ſchrilles Bremſen ging durch den
Zug, der in der nächſten Minute anhielt.

Aufgeregte Geſichter fuhren aus den Fenſtern, ängſtliche
Fragen ertönten, die Schaffner liefen hin und her.

Mathilde lehnte halb betäubt in ihrem Abteil. Sie
mußte natürlich ein Märchen erzählen, um ihr Vorgehen
zu erklären. Da kam ſchon der Zugführer: „Wer hat die
Notbremſe gezogen? Es war in dieſem Wagen.“

„Hier ich war es!“ ſagte Frau von Bechtler ent
ſchloſſen, wenn auch mit ſchwacher Stimme.

„Ja, was gibt's denn, was iſt los?“
„Jch muß unbedingt ausſteigen mir iſt eine Brief-

taſche mit unerſetzlichen Dokumenten aus dem Fenſter ge-
fallen.

„Aber, meine Dame, das iſt kein genügender Grund,
um die Notbremſe zu ziehen! Sie werden Strafe zahlen
müſſen!“

„Das iſt mir ganz gleich hier, ich deponiere
hundert Mark bei Jhnen, das wird wohl genügen.“

Die verblüfften Beamten umſtanden die Dame, die eine
Viſitenkarte hervorzog und bat, man möge ihr Gepäck auf
der nächſten Station ausladen.

Und dann ſtieg ſie, hochrot unter all den neugierigen
Blicken der Mitreiſenden aus und wanderte mit ihrem

Maroquintäſchchen zurück an dem Bahndamm entlang,
während der Expreßzug ſchon wieder weiterdonnerte.

So ſchnell ſie auch ihren Entſchluß gefaßt hatte und ſo
ſehr ſie überzeugt war, daß hier das Walten des Fatums
ſie vorwärts trieb, ſo bange ward ihr doch jetzt zu Mute,
als ſie langſam oh, wie unendlich langſam kam man doch
zu Fuß vorwärts! an dem Bahndamm entlang ſchritt.

So öde das Feld und ſo weit der Weg! Aber es trieb
ſie vorwärts. Sie wußte, was ſie jetzt vorhatte, war ein
Experiment Würde es gelingen?

Fünfzehn Jahre waren eine lange Zeit. Sie ſelbſt
hatte einem Gatten angehört, hatte ihn auch lieb gehabt,
wenngleich im Hintergrunde ihres Herzens immer noch
das Bild des unvergeſſenen Jugendgeliebten ſtand aber
konnte ſie wiſſen, ob Franz noch ihrer gedachte?

Damals, als ſie ſich trennen mußten, weil ſie beide
vermögenslos waren und keine Ausſicht hatten, jemals die
Kaution zu erlangen, da war er faſt noch unglücklicher ge
weſen als ſie; ja ſchier verzweifelt war er! Und ſie
wußte auch, daß er nicht geheiratet hatte treuer als ſie
hatte er ſich erwieſen.

Vorhin, als ſie blitzgleich durch jene euriun geflogen
war, da hatte ſie deutlich gefühlt, daß auch er ſie erkannt
hatte. Eine Sekunde nur oder zwei hatten ihre Blicke ſich
getroffen, doch ſeine Züge hatten ſein Erkennen genau
wiedergegeben. Vergeſſen hatte er ſie nicht, gewiß nicht!
Man vergißt ja auch nicht einen Menſchen, der einem einſt
das Liebſte auf der Welt war, man vergißt nicht Lippen,
nach denen man gedürſtet, Augen, in denen man die innigſte
Liebe geleſen hat.

Als Mathilde nach mehr als einſtündiger Wanderung
endlich das Städtchen erreichte, lag ſchon die Dämmerung
darüber, und auf dem ſtillen, kleinen Bahnhof ſah man nie-
mand mehr.

Müde und dennoch von fieberhafter Spannung auf
recht erhalten, näherte ſie ſich der Station. Ein Garten mit
Hecken und Lauben zog ſich neben dem ſchlichten Backſtein-
gebäude hin. Stimmen drangen aus der einen Laube her
vor jetzt nur eine tiefe Männerſtimme. Mathilde ſtockte
der Atem, als ſie ſie vernahm Das war Franz Radwill,
der da ſprach.

Sie hielt einen Augenblick an, erſt unwillkürlich, dann
mit Abſicht. Was ſie hörte, bannte ſie faſt, ſo daß ſie keinen
Schritt vorwärts oder zurück tun konnte.

„Sehen Sie, Marie,“ ſagte die tiefe, warme Männer-
ſtimme, „ich meine immer, es gibt doch ein Fatum, das un-
ſere Schritte lenkt und das uns in wichtigen Momenten
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Aus Moskau. Leute, die aus OrechowSujewo im Moskauer
Fabrikbezirk hier eingetroffen ſind, berichten, daß in der letzten Zeit
heftige Kämpfe zwiſchen Truppen und Arbeitern
vorgekommen ſind. Jm Verlaufe dieſer Ereigniſſe ſeien 50 Gebäude
niedergebrannt worden. Auf ſeiten der Arbeiter wurden ein
Mann getötet und 20 verwundet, auch ſieben Soldaten erlitten Ver
letzungen.t Aus Lugansk (Gouv. Jekaterinoslaw). Während der Oſterwoche

kam es im Dorfe Komptiansk zu Bauernunruhen, bei denen
20 Gutshöfe geplündert und großer Schaden angerichtet wurde.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
he. Von der Univerſität Halle a. S. Dem o. Profeſſor und

Direktor der Augenklinik und Poliklinik an der Univerſität Halle a. S.
Geh. Medizinakrat Dr. mod. Hermann Schmidt-Rimpler iſt
der Kronenorden dritter Klaſſe mit Schwertern am Ringe verliehen
worden. t

d

he. Hochſchuluachrichten. Jn der mediziniſchen Fakultät der
Straßburger Univerſität hat ſich der zweite Aſſiſtent und Kuſtos
am dortigen anatomiſchen Inſtitut Dr. med. Hugo F uch s als Privat-
dozent für Anatomie niedergelaſſen. Geheimer Medizinal und
Hofrat Dr. med. Karl Schoenborn, ordentlicher Profeſſor der
Ehirurgie und Direktor der chirurgiſchen Klinik an der Univerſität
Würzburg, Generalarzt mit dem Range als Generalmajor
à la suite des Sanitätskorps, vollendet am S. Mai das 65. Lebens
jahr. Dr. phil. Alfred Benrath wird ſich dieſer Tage in der
philoſophiſchen Fakultät der Königsberger Univerſität als Privat
dozent für Chemie einführen.

-he. Eine deutſche wirtſchaftliche Expedition nach Marokko
plant dem „Globus“ zufolge für den September d. Js. die deutſche
„Mittelmeergeſellſchaft“, die frühere „Marokkaniſche Geſellſchaft“, die
alſo mit dem franzöſiſchen „Oomité du Maroe“ in Konkurrenz treten
will. Ein Geologe ſoll teilnehmen und im Hohen Atlas das Vor
kommen von abbaufähigen Erzen (Antimon und Eiſen) ſtudieren.

he. Geophyſikaliſches Laboratorium auf Samoa. Jm Jahre
1902 iſt im Anſchluſſe an die Unternehmungen, welche durch die
deutſche Südpolarexpedition veranlaßt waren, von der Geſellſchaft
der Wiſſenſchaften zu Göttingen ein Obſervatorium für
magnetiſche und ſeismometriſche Forſchungen in Samoa errichtet
worden. Die bisherigen Ergebniſſe der Arbeiten, zu denen auch
luftelektriſche Forſchungen getreten ſind, laſſen es im Jntereſſe der
deutſchen Wiſſenſchaft als äußerſt erwünſcht erſcheinen, das mit
großem Koſtenaufwande errichtete Obſervatorium noch bis Ende
März 1909 fortzuführen. Die jährlichen Aufwendungen ſind auf
25 000 Mark veranſchlagt, die aus den Mitteln der Geſellſchaft
für Wiſſenſchaften nicht gedeckt werden können. Das preußiſche
Kultusminiſterium hat daher beſchloſſen, je die Hälfte aus Reichs
fonds und aus preußiſchen Fonds flüſſig zu machen.

„Schiller- Galerie deutſcher Bühnen“ nennt der Verlag der
Neuen Photographiſchen Geſellſchaft, Berlin-Steglitz eine durch die
Schillerfeier angeregte, aber zu dauernder Wirkung beſtimmte
Publikation, die allerdings ein ganz eigenartiges Novum bedeutet,
indem ſie ſämtliche Originaldramen Schillers in je zehn photo-
graphiſchen Aufnahmen ſo illuſtriert, daß ein jedes in allen ſeinen
beſtimmenden Motiven im Bilde feſtgehalten wird. Es wird
intereſſant ſein, dieſe Jlluſtrationen durch die Darſtellung beiſpiels
weiſe mit unſeren illuſtrierten Klaſſikerausgaben zu vergleichen.
Sind die enormen Schwierigkeiten, die bisher noch jeden Verſuch,
das Leben der Bühne tvirklich als Leben photographiſch feſtzuhalten,
niederdrückten, in dieſem Falle wirklich ſo weit überwunden, daß
die einzelnen Bilder den Eindruck des „Geſtellten“ völlig ver-
leugnen, dann wäre ihre Bedeutung allerdings nicht hoch genug
anzuſchlagen.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen. Evan-

geliſche Militär-Geiſtliche. O Heiſe, Div.-Pfarrer, zur 4. Div. nach
Bromberg verſetzt. O Baack, Pfarramtskandidat in Staffelde, als
Militär-Hilfsgeiſtlicher der 6. Div. in Spandau angeſtellt. Moller,
Militär-Hilfsgeiſtlicher der 4. Div., zum Div.-Pfarrer, unter Belaſſung
in Hohenſalza, ernannt. O Köhler, Pfarramtskandidat in Bromberg,
als Militär-Hilfsgeiſtlicher der 4. Div. in Bromberg angeſtellt.
Beamte der Militär- Verwaltung. Der Militär-Bauſekretär G Ehr
Uich in Magdeburg J zu dem Militär-Bauamte in Breslau II ver
ſetzt. Der Garn.-Verwalt.-Jnſpektor G Richter in Torgau zum
Oberinſpektor ernannt. Die kontrolleführenden Kaſerneninſpektoren
S Günther in Meiningen, S Haberland in Haualberſtadt,
S Schaub in Erfurt, S Dallügge in Braunſchweig zu Garn.
Verwalt.-Kontrolleuren ernannt.

hen c C ZTFingerzeige gibt, die wir nicht überſehen können So
ein Wink iſt mir heute zu teil geworden, und ich kann
Jhnen kaum ſagen, wie froh ich darüber bin!“

Eine helle, ſanfte Frauenſtimme antwortete: „Wirk-
lich, Herr Radwill? Ja, Sie ſahen auch ordentlich erheitert
aus, als ich vorhin ankam.“
„Ja, Gott ſei Dank, daß Sie kamen, Marie! Denn nun
kann ich Jhnen gleich ſagen, daß ein völlig freier Mann vor
Jhnen ſteht, frei auch innerlich von den Ketten der Er-
innerung Sie wiſſen noch, ich hatte Jhnen einmal in
einer offenherzigen Stunde erzählt, daß ich früher ein
Mädchen über alles lieb gehabt habe, und daß ich nicht
wüßte, ob ich ehrlicher Weiſe einer andern ein ganzes Herz
ſchenken dürfte, das doch vielleicht noch halb an die Ver
gangenheit gefeſſelt war

„Nun Und jetzt?“
„Jetzt iſt dieſes Bedenken von mir gewichen. Denn,

venken Sie, was ich erlebt habe: vor einer Stunde kam hier
der Nachmittagsſchnellzug durch er mußte etwas lang
ſam fahren und in einem Coupeéfenſter erſter Klaſſe ſtand

meine frühere Liebe. Jch ſah ſie ganz deutlich aus der
Nähe, wenn auch nur kurz Und in dieſen paar Se
kunden iſt mir zu meiner eigenen großen Erleichterung
ganz klar geworden, daß ich für dieſe einſtige Liebe nichts
mehr, auch nicht das Geringſte mehr empfand, obwohl ſie
ebenſo hübſch iſt, vielleicht noch hübſcher als früher.“

Eine kleine Pauſe trat ein.
„Wie ſeltſam! ſagte die Mädchenſtimme leiſe.

„Ja, ſeltſam, aber doch auch herrlich! Denn nun bin ich
frei, ganz frei, auch innerlich. Und nun darf ich Jhnen
ehrlich mein Herz und meine Hand anbieten, Marie, und
Sie fragen, ob Sie mich ein wenig lieb haben können,
trotz meiner vierzig Jahre?“ ß

Die Antwort in der Laube war ſtumm, aber bveredt
genug.

Die Frauengeſtalt, die draußen im Dämmerdunkel
hinter der Laube lehnte, richtete ſich ſchwankend auf.
Schwankend auch wandte ſie ſich und ſchlug den Weg nach
dem Städtchen hin ein. Bald aber wurde ihr Schritt feſter
und ihre Haltung ſtolzer.

Jn dem Städtchen würde ſich ja ein Wagen auftreiben
laſſen, der ſie bis zu jener nächſten Stadt bringen würde, wo
man ihr Gepäck abgeſtellt hatte.

Eine Stunde ſpäter rollte Frau v. BVechtler über die
dunkle Landſtraße, der Stadt zu.

Jhre Augen waren geſchloſſen, aber ſie ſchlief nicht, Un
vergoſſene Tränen brannten darin.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Oberpfarrer, Superintendenten a. D.

Glaſer zu Seyda im Kreiſe Schweinitz, dem emeritierten Pfarrer
Springer zu Erfurt, bisher zu Wundersleben im Kreiſe

eißenſee, und dem Grabenbauinſpektor der Drömlingskorporation
Guſtav Stoltze zu Kaltendorf im Kreiſe Gardelegen der Rote Adler
orden vierter Klaſſe dem Landrate des Kreiſes Salzwedel und
Drömlingsſchaudirektor von der Schulenburg auf Beetzendorf
der Kronenorden zweiter Klaſſe dem Oberſteuerinſpektor a. D., Steuer
rat Hugo Ulrici zu Halle a. S., bisher in Münden, der Kronen
orden dritter Klaſſe dem Vorſitzenden des Vereins Mansfelder reichs
treuer Berg und Hüttenleute Gottlieb Krone zu Gerbſtedt im
Mangsfelder Seekreiſe, dem Landwirt und Repräſentanten im Vorſtande
der Drömlingskorporation Wilhelm Kummert zu Mieſte im Kreiſe
Gardelegen, dem Rentner und Rendanten der Nebenkaſſe der
Drömlingskorporation Auguſt Dölle zu Gardelegen und dem Land
wirt und Drömlingsdeputierten Chriſtoph Rötz zu Kabelwieſe im
Kreiſe Gardelegen der Kronenorden vierter Klaſſe dem Grabenmeiſter
der Drömlingskorporation Friedrich Pethe zu Germenau im Kreiſe
Salzwedel und dem Former Gottlieb Kopke zu Naundorf im Kreiſe
Liebenwerda das Allgemeine Ehrenzeichen. ß

Der Gerichtsaſſeſſor Born in Magdeburg iſt zum Staats
anwalt in Magdeburg, der Gerichtsaſſeſſor Dr. Julius Leo in
Magdeburg zum Landrichter in Hagen, der echtsanwalt Dr. Ala nder
in Halle a. S. zum Notar für den Bezirk des Oberlandesgerichts
Naumburg, mit re ſeines Amtsſitzes in Halle a. S. ernannt.e Kreisarztſtelle des Kreiſes Jerichow II mit dem Amisſitze

in Genthin iſt neu zu beſetzen.
Dem Eiſenbahnſekretär Hartung in Magdeburg iſt der

Charakter als Rechnungsrat verliehen.

Sport und Jagd
Zweiter Deutſcher MotorradfahrerTag in Eiſenach, 1.--4.

Juni 1905. Großherzog Wilhelm Ernſt von SachſenWeimar
Eiſenach hat das Protektorat übernommen.

Aus Bädern und Sommerfriſchen.
Haus Hagenthal bei Gernrode a. Harz, Logier

haus und Töchter-Penſionat, im Frühjahr 1880 von einigen
T der inneren Miſſion gegründet, feiert in dieſem Jahre das

eſt ſeines 25 jährigen Beſtehens. Jn dem herrlichen Teile des Harzes
zwiſchen Bode und Selketal gelegen, hat es ſich unter der Leitung
tüchtiger Vorſteherinnen im Laufe der Jahre viele Freunde aus den
beſten Kreiſen erworben, welche unter ſorgſamer Pflege in der er
friſchenden Luft des Bergwaldes und angeregt durch den ernſtfröhlichen
Geiſt, der im Hauſe waltet, allſommerlich Erholung und neue Kraft
für die Mühen ihres Berufes finden. Auch wir bringen dem „Haus
Hagental“ zu ſeinem Jubiläum herzliche Wünſche für ein weiteres
fröhliches Gedeihen entgegen.

Erholungsheim für Kinder beſſerer Stände im königl. Sol
bad Elmen bei Magdeburg. Da es vielen Eltern nicht möglich iſt,
ihre Kinder ins Bad zu begleiten und aus dieſem Grunde wohl nicht
ſelten eine nötige Kur unterbleibt, iſt auf Anregung von Aerzten und
Eltern im Solbad Elmen ein Erholungsheim für Kinder beſſerer
Stände errichtet. Jn dieſem Erholungsheim können Kinder bis zu
16 Jahren während des ganzen Jahres Aufnahme finden. Die Kinder
ſtehen unter ſtändiger Ueberwachung der Beſitzerin, Frau Direktor Elſe
Grünberg, Villa Frieda, und unter Aufſicht einer geprüften Kinder
ärtnerin, die die Kinder zum Baden, zu den Spielplähen und auf den
paziergängen an dem 2 km langen Gradierwerk begleitet. Kinder

mit anſteckenden Krankheiten ſind von der Aufnahme ausgeſchloſſen.
Zu bemerken iſt noch, daß die Solquelle Elmens ſich ſeit mehr als
100 Jahren als außerordentlich heilkräftig erwieſen hat bei ſkrophulöſen,
rhachitiſchen, anämiſchen und in der Entwicklung zurückgebliebener
Kinder und das Bad mit Recht den Ruf als Kinderbad genießt.

St. Andreasberg im Oberharz. Höhenluftkurort. 560 bis
650 Meter über dem Meere, in der Nähe des Brockens, Eiſenbahn
ſtation, Poſtamt II. Klaſſe mit Telegraph und Fernſprecher, durch hohe
Berge geſchützte Lage, geſundes Waldklima, äußerſt fetthaltige, kräftige
Milch, mehrere Aerzte, Apotheke, kein Modebad. Geeignet vor allem
für durch berufliche Tätigkeit Ueberanſtrengte, Nervenkranke und Er-
holungsbedürſtige, auch für bleichſüchtige Mädchen wie für Kinder. Für
Kranke im fortgeſchrittenen Stadium iſt St. Andreasberg ſchon der
Terrainverhältniſſe wegen durchaus nicht geeignet.

Bad Nauheim. Bis zum 4. Mai 1905 ſind 1794 Kurgäſte
angekommen, wovon an genanntem Tage noch 1442 anweſend waren.
Bäder wurden bis zum 4. Mai 1905 14 688 abgegeben. Unter den
angekommenen Fremden befindet ſich der amerikaniſche Staatsſekretär
Herr John Hay aus Waſhington.

Die Kurliſte von Bad Elſter (Nr. 1) iſt ſoeben erſchienen.
Sie verzeichnet bereits 80 Kurgäſte.

Halleſches Kunſtleben.
Stadttheater. (Herm. Herſch: Die Annalieſe.)

Zum Benefiz für die getreue Kaſſiererin des Theaters, Fräulein
Kaeſtner, ging geſtern das altbekannte Luſtſpiel von Herſch,
„Die Anna-Lieſe“ über die Bretter. Es wurde friſch und fröhlich
heruntergeſpielt, und wo das Gedächtnis die Spieler im Stiche
ließ, da half die wackere Souffleuſe kräftig und vernehmbar. Die
Titelrolle ſpielte eine Nichte von Frl. Kaeſtner, die Schauſpielerin
Marie Schlomka, die ſich ja alle Jahre zu dieſem Ehenabende
freundlich zur Verfügung ſtellt. Die junge Dame hat ſeit dem
vorigen i vieles dazu gelernt, ſie ſtellte geſtern recht artig
die allerliebſte Geſtalt des Apothekertöchterleins dar, fand inſonder
heit für die ſentimentalen Szenen den richtigen Ton, wurde aber
auch dem harmloſen Humor und der etwas ſpießbürgerlich ange
hauchten Schelmerei der dankbaren Rolle in ſehr ſympathiſcher
Weiſe gerecht. Den jungen „alten Deſſauer“ denke ich mir noch
ſoldatiſch-derber, als wie ihn Herr Kaufmann auffaßte; die
übrigen Rollen, die ja mehr oder minder nur Staffage bilden,
waren handlich beſetzt. Das gut beſuchte Haus fand eine recht
ſchaffene Freude an dem etwas altbackenen Stücke, das infolge des
ſoldatiſchen Geiſtes, der es durchſtrömt, ſtets in gut deutſchen
Kreiſen ein dankbares Publikum gefunden hat und Gott ſei Dank

immer finden wird. W. G.Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben
Morgen r findet nur eine Vorſtellung ſtatt. Abends 8 Uhr
geht M. Dreyers Schauſpiel „Die Siebzehnjährigen“ in Szene.
In dem hier mit bemerkenswertem Erfolge gegebenen intereſſanten
Werke tritt Frl. Margarete Adolphi, welche wir an das Stadt
theater in Breslau abgeben müſſen, zum letzten Male in einer größeren
Rolle auf. Jhrer Darſtellung der „Erika“ verdankt das Schauſpiel
den größten Teil des hieſigen Erfolges und es wird für viele von
Intereſſe ſein, Frl. Adolphi gerade in dieſer Rolle noch einmal zu
rm Am Montag verabſchieden ſich Frau Minna Müller und

rl. Ravenau, die Herren Alving und Götz in mehr oder
weniger großen Rollen, nämlich in Heyermans „Kettenglieder“;
das Stück gelangt auf zahlreiches Verlangen der Abonnenten des
4. Viertels noch einmal zur Aufführung. Am Montag ſchließt die
Spielzeit, am Dienstag und Mittwoch finden bekanntlich noch die
Schillerfeiern der Stadt, Univerſität und Studentenſchaft ſtatt. Die

iſt an dieſen Tagen während der üblichen Kaſſenſtunden
geöffnet.

Ständige Kunſtausſtellung von Tauſch K Groſſe. Von der
Fülle der neu ausgeſtellten Gemälde dürſten an erſter Stelle die ſechs
großen Gemälde des wohl genialſten Worpsweders Fritz
Mackenſen zu nennen ſein. Mackenſen iſt der Maler der
Worpsweder Bauern geworden. Kein anderer in Worpswede hat ſich
dieſe Aufgabe neben ihm geſtellt. Er iſt ein peinlicher Beobachter,
Charakteriſt, fanatiſch in allen ſeinem Wollen. Feſt, ausgeglichen iſt
ſein Empfinden, er kennt weder Melancholie noch Sentimentalität,
weder die jubelnde Träne der Luſt noch die erlöſende Träne des
Schmerzes. Er weiß Typen zu charakteriſieren wie kein Zweiter in

Worpswede. Mackenſen ſtrebt nach Wahrheit, nicht nach poetiſcher
Verklärung, in ſeinen Landſchaften wie in ſeinen Figuren. Durch ein
ganz objektives Betrachten und Beobachten gelangt er zu einer ſicheren
Erkenntnis des Maleriſchen. Das Verſchwommene iſt ſeine Sache nicht.
Er zeigt uns jedes Ding wie es iſt, nicht wie es dem Träumer er
ſcheint. Seine Bilder ſind Wirklichkeitsbilder in dem geläuterten Sinne
des Wortes. Eine dem Genannten verwandte Künſtlernatur, wenn
auch bei weitem noch nicht an ſeine Dehltung T begrüßen
wir in dem Hamburger Max Metzoldt, deſſen neun ausgeſtellten
Gemälde gleichfalls niederdeutſche und holländiſche Motive behandeln.
Reich vertreten iſt Profeſſor Ascan Lutteroth Hamburg, nämlich
mit 8 Gemälden und 18 Aquarellen, die ſeine bekannte Meiſterſchaft
in entzückender Wiedergabe beſonders ſüdlicher We voll und
ganz dokumentieren. Gleichfalls an der Waſſerkante wirken
Elsbet Müller-Bleckede, die acht landſchaftliche Studien und
ein Stilleben ausſtellte, und Reinhold Feldner-Blankeneſe,
der die maleriſche Wirkung ſeiner acht Architekturbilder durch ein
lebhaftes Kolorit zu erhöhen ſucht. Hellmuth Raetzers flott
gemalter „Rheinfall bei Schaffhauſen“ dürfte jedem Salow zur Zierde
gereichen und von den ſechs Arbeiten von der in Halle geborenen
Helene Sickel-Dresden, welche von ſchönem Können zeugen,
dürften beſonders die Partien aus Wörlitz und die Halleſche Dompfarre
intereſſieren.

Kirchliche Anzeigen.
Garniſonkirche Der Gottesdienſt Sonntag vorm. 10 Uhr

fällt aus. Sonntag vorm. 11x Uhr. Kindergottesdienſt Diviſions
pfarrer Schneider.

Union bibliſcher Gemeinen (Kl. Klausſtr. 8). Sonntag
vorm. 10 Uhr Gottesdienſt. Abends 8 Uhr: Verkündigung des
Evangeliums. Dienstag abend 8 Uhr. Gebetsſtunde. Donnerstag
abend 8 Uhr: Bibelſtunde; Prediger Coffin.

Methodiſten- Gemeinde (Harz 11): Sonntag vorm. x10 Uhr
Breiggoite Wegſt Pred. Bröske. Vorm. 11 Uhr Sonntagsſchule.

erſelbe. Abends 8 Uhr Evangeliſationsverſammlung Derſelbe.
Dienstag abend 8x Uhr: Bibel- und Gebetſtunde Pred. Bröske.

à en e Standesamt.
Halke (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 5. Mai 1005.,

Aufgeboten Der Kaufmann Artur Ahlgrimm, Sao Paulo und
Martha Rettig, Südſtr. 1. Der PoſtAſſiſtent Wilhelm Böge, Friedrich
traße 69 und Marie Hochmuth, Zwingerſtr. 16. Der Arbeiter Otto
rumme, Glauchaerſtr. 52 und Marie Hempe, Weingärten 24.

Eheſchließungen Der Schloſſer Max Küſter, Raffinerieſtr. 2 und
Martha Flügel, Wolfſtr. 21. Der Sergeant Hermann Raute und
Martha Thiel, Halberſtadt. Der Kutſcher Karl Büchner, Charkotten
ſtraße 11 und Emma Thiemar, Merſeburgerſtr. 104. Der Brauer
Paul Schultze, Böllbergerweg 84 und Emma Franke, Ludwigſtr. 1.
Der Landwirt Heinrich Volkens, Dachritzſtr. 6 und Marie Altmann,
rgled Der Rohrleger Ernſt Hammer, Marthaſtr. 17 und Hulda

ützer, Gr. Schloßgaſſe 9. Der Schloſſer Martin Gallrein, Schülers
hof 114 und Marie Ebersbach, Gr. Wallſtr. 4.

Geboren Dem Bahnarbeiter Hermann Haniſch, Meckelſtr. 13,
S. Hermann. Dem Fabrikarbeiter Eduard Fiſcher, Kl. Ulrichſtr. 11,
T. Frieda. Dem Maler Karl Sachſe, Liebenauerſtr. 11, T. Helena.

Geſtorben Die Wwe. Marie Weidemann geb. Thiem, 65 J.,
Klinik. Der Arbeiter Jakob Freund, 88 J., diechenhaus-Stiftung.
Des Monteurs Theodor Rother S. Kurt, 3 Mon., Taubenſtr. 26.
Des Arbeiters Karl Leuchte S. Karl, 9 Mon., Zwingerſtr. 29.

Auswärtige Aufgebote: Der Jngenieur Paul Falke, Halle und
Luiſe Eberhart, KoblenzNeuendorf. er Buchhändler Max Lutſche,
Halle und Helene Eiſenſchmidt, Weißenfels. Der Buchhalter Ferdinand
Uhlmann, Halle und Klara Naumann, Leipzig. Der Stockmacher Otto
Hägemann, Friedrichsbrunn und Hulda Grünewald, Hanteroda. Der
Handarbeiter Ernſt Peter und Martha Böttcher, Wahren.

Hall e (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 5, Mai 1905.
Eheſchließung Der Former Wilhelm Berger, Hermannſtr. 26

und Elfriede Richter, Geiſtſtr. 55.
Geboren Dem Hauptwerkſtättenarbeiter Friedrich Kunze, Peters

bergſtraße 22, T. Margarete. Dem Rohrleger Ernſt Schumann,
Advokatenweg 30, S. Willi. Dem Kontoriſten Robert Kutſchbach,
Albrechtſtr. 26, T. Magdalene. Dem Kellner Otto Frauendorf, Gr.
Wallſtr. 3, T. Frieda.

Geſtorben Des Fabrikarbeiters Franz Gneiſt S. Franz, 1 J.,
Wörthſtr. 6. Frau Emilie Erbert geb. Hopf aus Diemitz, 30 J.,
Diakoniſſenhaus.

Durchſchnittspreiſe des heutigen Halleſchen Wochenmarktes.

Kartofſeln, pro Ctr. 3,50--4,50 Mk. ühner, pro St. 1,50-2,50 Mk.
Kartoffeln, 5 Liter 35--45 Pfg. ähnchen, pro St. 1,60-2,50 Mk.
Zwiebeln, pro Ctr. 12-13 Mk. auben, pro St. 40--60 Pfg.
Zwiebeln, 1 Liter 25--30 Pfg. Enten, pro St. 2,00--3,00 Mk.

lumenkohl, 1 St. 40-—60 Pfg. Junge Gänſe, 1 St. 1,50 Mk.
Roſenkohl, 1 Liter Pfg. Kaninchen, 1 St. 1,10 Mk.
Braunkohl, 1 St. Pfg. Karpfen, pro Pfd. 1,20 Mk.
Kohlrüben, 1 St. 5--25 Pfg. Hecht, pro Pfd. 1,10 Mk.
Mohrrüben, pr. Mdl. 20--50 Pfg. Aal, pro Pfd. 1,75 Mk.
Radieschen, 2 Bund 4--5 Pfg. Weißfiſch, pro Pfd. 30--35 Pfg.
Rettiche, pro St. 3--10 Pfg. Butter, pro St. 65--70 Pfg.
Sellerie, pro St. 5--15 Pfg. Käſe, 2 St. 10- 20 Pfg.
Salat, grüner, 1 St. 8--15 Pfg. Eier, pro Modl. 0,90--0,95 Mk.
Tommaten, 1 St. 5--10 Pfg. Schweinefleiſch, pro Pfd. 70-90 Pfg.
Spargel, pr. Pfd. 0,50--0,80 Mk. Hammelfleiſch, pro Pfd. 60-70 Pfg.
Birnen, 1 Mdl. Pfg. Rindfleiſch, pro Pfd. 70--90 Pfg.
Aepfel, 1 Mdl. 20--80 Pfg. Kalbfleiſch, pro Pfd. 7080 Pfg.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil. Max Ebeling für Lokales
Lothar Heeſe, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die. Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche
eventuell zurückgeſandt werden ſollen muß das Porto beigefügt ſein.

Originaſer einzig echter
GALIFORMISCHER FEIGEN SVRUP

ist ein angenehmes narürliches Abführmittel

von hervorragendem Wohlgeschmack und
ausserordentlicher Wirkung, erprobt bei
Erwachsenen und Kindern in allen Fällen
von Verstopkung, träger Verdauungstätigkeit

und mangelndem Appetit.
Auf die Marke „Califig“ ist besonders zu achten. Nur in Apo-theken orhaltlien, n Flasohe M. 2.50, Flasche M. 1

Besetandteſle: Syr. Flei Oalitorn. (Speciali Modo Caltfornis Fig
8yrup Co. parat.) 76, Extr. Senn, Uquid. 20, KIix. Oaryovh. comp. 6
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e s 2lebergangs-Juletots,ac e S, Aavelouſs,
Aostiime met und ohne Slusen, Aostiimröcke,

Anterröcke, Morgenröcke, Matinées.
Kinder Konfektion für Knaben und Mädchen.

Anerkannt reichste Auswahl. Solide Verarheitung. Alle Preislagen.
m Anfertigung nach Mass.

hegründet 1365. B r u n 0 F r e V t 4 8 hegründet
Halle a. S., Leipzigerstrasse 100, part., I. u. II. Etage.

Wäſche Fabrit Fritz Tell,
Leipzigerſtraße 53, I. Etage.

Spotthillig. Spotthiiig. Spotthillig,
Freitag Sonnabend.

Teilweiſe unter Taxeverkaufe ich die aus der Konkursmaſſe herſtammenden gar um ſchleunigſt damit zu räumen.

Nachthemden Taghemden Beinkleider —acken Frisiermäntel
Weisse Unterröcke Anstandsröcke

Handtücher Tischtücher Schürzen Stickereien Taschentücher etc.
Serviteurs Kragen Oberhemdeneinsätze,

Anfertigung jeder Art Leibwäsche in kurzer Zeit. à à

Otto Neitsch. Halle
Fabrik für

Transporteinrichtungen für jedes Quantum,
alle Terrainverhältnisse und Entfernungen.

Dreissig jährige Speeialitäten:

lose unch

anschliessenc,

ich of the Se
e F. uob ene

e 3

a a S. r cannſs UEBIö
MaAnurAcruneoMuweh derer n

Feldbahnen, Hängehbahnen, Luftseilbahnen, Bremshberge,

v Grubenbahnen, Umlader, Gleisseilhahnen, Aufzüge,(aler S Fabrikbahnen, Transporteure, Kettenbahnen, Fadhrstühle.

Goldene Medaille Leipzig 1897. [1843
W Briefmarken. Wo Neue bahnbrechende Erfindungen bisherigen Constructionen überlegen.

1000 ca. 180 Sorten 50 Pf., 6 Coſta JRica 12 Pf., 4 Transvaal 17 Pf. a friSatpreisliſte gratis. Porto extra M Enorme Ersparnis an Betriehskosten.

4159]) G. Zechmeyer, Nürnberg. 5555995
Handwerks-Ausstellung IIalle a. Sept. 1905.

m Wettbewerb nZur Erlangung eines Plakates zu obiger Ausſtellung veran e9ſtaltet der In ungs- Ausſchuß ein Preisausſchreiben und erſuchen Föreign Bankers,wir hieſige Künſtler u. lithograph. Anſtalten, an dem Wettbewerb ſich
lebhaft beteiligen zu wollen. Nähere Beſtimmungen ſind vom Bureau

Gracechurch Buildings
London E. C.

der Handwerkskammer, Barfüßerſtr. 6, J, zu beziehen Einlieferung
der Entwürfe bis 25. Mai ebendaſelbſt.

Um Anmeldungen zur Ausſtellung ſeitens der Herren Jntereſſenten
bis zum 15. Mai an Unterzeichneten wird ergebenſt gebeten und er besorgen An- u. Verkauf aller an der Londoner Börse ge-
innert. Die geplante Intereſſenten Verſammlung für den 18. Mai handelten Effekten unter den conlantesten Bedingungen.
wird verſchoben, der Tag ſpäter bekannt gegeben werden. Zuverlässige Auskünfte sowie sachgemässe WochenberiechteDer Vorſtand des Innungs- Ausſchuſſes Halle a. S. kostenfrei. [6703
6724] C. Grecke, Vorſitzender.

Neuer Singang in
Wiener Leinenkleidern und Zlusen, fertigen Sommer- und KReisekleidern, Staub-

und Reisemänteln, Kostümeröcken jeder Art und Freislage.

Anfertigung im eigenen F r 9 n 2 31 ei c h
rAtelier von 95 Mk. an.

t PPoststrasse 21I.Gewährleistetor Sitz, tadellose Ausführung Gr

Erlesene Auswahl erst-

klassiger Modelle.

m

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Mit 3 Beilagen.Telephon 158,
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Sonntag 1. Beilage zu Nr. 213 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S, den 6. Mai.

Zum 6. Mai.
Der Flaggenſchmuck an allen öffentlichen Gebäuden, ſtaatlichen wie

ſtädtiſchen, und auch an ſo manchen Privathäuſern beſagt, daß heute
ein beſonderer Tag ſein müſſe, und dem iſt auch ſo! Wohl im ganzen
Deutſchen Reiche gibt es keinen, der nach dem Warum des feſtlichen
Häuſerſchmuckes fragt allenthalben weiß man Es iſt der 6. Mai, wo
„unſer Kronprinz“ ſein 23. Lebensjahr zurücklegt.

Der ſchönſte Schmuck des Hauſes Hohenzollern iſt ſeit Jahrhunderten
die lebendige Teilnahme am Schickſale ihres Staates, das über Glück
oder Unglück des einzelnen Fürſtendaſeins entſcheidet. Wie manche Helden
Weg hat dem Vaterlande die Blüte ihrer Jahre, den Anſpruch auf

ebensfreude und eigene Jntereſſen zum Opſer gebracht Tiefe Schatten ſind
noch auf des alten Heldenkaiſers Jugendjahre gefallen durch die Schmach von
Jena und Tilſit, durch den Gram und Tod ſeiner unſterblichen Mutter, der
Königin Luiſe. Tiefe Schatten auch ſind auf Kaiſer Friedrichs Jugend
jahre gefallen durch die Schatten der Revolution. Nun aber iſt nach
langen Kämpfen der Friede eingezogen und das Glück, im Väterlande
wie im Kaiſerhauſe, und ungetrübt ſtrahlt die Sonne deutſcher Größe
und Herrlichkeit über der Jugend unſeres Kronprinzen. Wie ſelten ein
Fürſt hat ſich Kronprinz Wilhelm ſchon in jungen Jahren wiederholtder allgemeinen Anteilnahme des deutſchen Volles ja der ganzen

gebildeten Welt zu erfreuen gehabt. Das hehre Erbteil ſeiner
Väter: die Liebe der Nation begleitet ihn auf ſeinem Lebenswege,
auf den ſich heute wieder mehr denn je die Blicke aller Patrioten richten.
Friedliche Arbeit ſoll das Vaterland fördern, ſie ſoll ſo hat es aus
tauſend Kundgebungen dem Kronprinzen entgegengeklungen das
Werk ſein, dem er ſeine Tage jetzt wie in aller Zukunft widmen möge.
Auf ſie ſich vorzubereiten, immer mehr zu wachſen an nationalem
Geiſte und an Kenntnis ſeiner hohen Pflichten, hat er auch vor vier
Jahren die Univerſität Bonn bezogen, an die ſich ſeines Vaters freund
liche Jugenderinnerungen knüpfen, und wenn ihn auch teils
hohe fürſtliche Gäſte, teils der Wunſch, mit eigenem Auge Welt
und Menſchen zu ſtudieren, wohl manchmal von den Hörſälen
der alma mater fernhielten, ſo ſtrömte doch von dieſer jugendfriſchen
Pflanzſtätte deutſcher Wiſſenſchaft, von dem ehemaligen Wirkungskreiſe
Ernſt Moritz Arndts, der reichſte Segen auf ſein jugendliches Haupt.

Glück auf denn, edler Zollernaar! Und möge Gott Dich noch bei
Deines Vaters glücklicher Regierung zu rechtem Wirken an den Platz
gelangen laſſen, der Dir als künftigem Träger der Kaiſerkrone nach
Deiner teuern Pflicht zu des Vaterlandes Beſtem gebührt! Heil
drum unſerm Kronprinzen, Heil ihm und ſeiner edlen Braut

Vom Giebichenſtein.
Der Verkauf von Ruine, Amtsgehöft und Amtsgarten von

Giebichenſtein ſteht augenblicklich ſehr im Vordergrunde des Jnter
eſſes. Dabei wird teilweiſe der Standpunkt etwas einſeitig ver-
treten, daß die Stadt unbedingt in den Beſitz des alten Domänen-
amtes und der Ruine gelangen müſſe, und damit die Trennung
des Amtsgehöftes von den Ländereien von Giebichenſtein als etwas
Natürliches hingeſtellt. Die hierauf bezüglichen Quartaner-
Uebungen in einem hieſigen Blatte laſſen wir hier natürlich ganz
außer Acht, dieſelben ſind ja von keinerlei Sachkenntnis getrübt
und dienen unfreiwillig nur der Beluſtigung. Zur Sache ſelber
aber wird uns nicht unzutreffend geſchrieben: Wenn man nicht
unbillig ſein will, muß man, ſo wünſchenswert der Erwerb des
Amtsgehöfts durch die Stadt auch ſein mag, doch zugeben müſſen,
daß es durchaus unnatürlich und hiſtoriſch ſchwer zu rechtfertigen
wäre, wenn das Haupt der verkauften Ländereien von dem Rumpfe,
d. h. teils gewiß tauſendjährigem Beſitze, abgetrennt würde. So
iſt das Streben nach einer Vereinigung beider Teile ein Wunſch,
den gewiß kein Wohlmeinender dem neuen Eigentümer der
Domänenländereien verdenken wird; iſt es ihm ja ohnedem z. B.
unmöglich, der Begüterung den alten Namen zu exhalten. Es
ſprechen da alſo ebenſowohl hiſtoriſche und idegale Geſichts-
punkte als Billigkeitsgründe mit, welche den Stadtintereſſen
entgegenſtehen und die nicht ohne weiteres zu umgehen, geſchweige
denn aus der Welt zu ſchaffen ſind. Geht man nun auf die
praktiſche Seite der Frage ein, ſo ſind die weſentlichſten Gründe,
die die Stadt beſtimmt haben, den Verſuch zu machen, mit 171 000
Mark den Burgkomplex zu erwerben, daß ſie die Möglichkeit haben
wollte, den Amtsgarten der öffentlichen Benutzung als Erholungs-
ſtätte zu übergeben und die Ruine dem allgemeinen Zutritt zu
eröffnen. Wenn nun tatſächlich, wie mehrfach verlautete, der Mit
bewerber um die Ruine, welcher mit 300 Morgen Grundbeſitz im
Weichbilde der Stadt doch auch ein Halleſcher Bürger geworden iſt,

7. Mai 1905.

die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
den Amtsgarten als öffentliche Erholungsſtätte dem Gemeinwohl
widmen, die Ruine zur Beſichtigung öffnen will, ſo wäre dieſen
beiden Geſichtspunkten bereits Rechnung getragen, ohne daß der
Stadt weder die hohen einmaligen, noch die ſehr hohen laufenden
Koſten erwachſen würden; denn wie bekannt, würde die Stadt nicht
allein die Ruine, ſondern auch den größten Teil der Gebäude des
Amtsgehöftes zu erhalten verpflichtet ſein. Außerdem ſoll Herr
von Bagenski ſich erboten haben, das Provinzial-Muſeum
für Sachſen, an deſſen Erhaltung in ihren Mauern der Stadt
Halle ſo viel gelegen iſt, unentgeltlich in die Gebäude des Burg-
gehöfts aufzunehmen.

Sollte nicht den beiderſeitigen, beiderſeits verſtändlichen und
berechtigten Wünſchen durch einen Vorſchlag zur Güte abgeholfen
werden können? Wir meinen, die Stadt ſollte ſich für alle, die
tatſächlich in Ausſicht ſtehenden koſtenloſen Vorteile auf dem Ver-
tragswege abſolute Sicherheit verſchaffen, und, wenn der Beſitzer
der Domänenländereien hierauf eingeht, dieſe und Amt Giebichen-
ſtein ungetrennt beieinanderlaſſen, ſtatt wiederum ein höheres
Gebot zu verſuchen.

Wir erwarten, daß der neue Beſitzer von Giebichenſtein mit
ſeiner Gattin, der Enkelin Riebecks, dann die Traditionen dieſes
hervorragenden Hallenſer Bürgers, der wie bekannt ſeine
Geſinnungen ſtets in hochherziger Weiſe für das öffentliche Wohl
betätigt hat, fortſetzen wird.

Aus unſerem Diakoniſſenhauſe.
Am Sonntag, den 14. Mai feiert unſer Diakoniſſenhaus ſein

48jähriges Beſtehen. Die Feſtpredigt am Vormittag um 10 Uhr
hält in der Anſtaltskapelle Paſtor Georg Fliedner, der älteſte Sohn
des längſt vollendeten, geſegneten Diakoniſſenvaters Paſtor
D. Fliedner-Kaiſerswerth, der einſt im Jahre 1857 auch unſerem
Diakoniſſenhauſe die erſten Schweſtern in freundlicher Weiſe zur
Einrichtung der beſcheidenen Anſtalt auf dem Weidenplan zu
Dienſten ſtellte. Aus dem kleinen Senfkorn iſt ein mächtiger Baum
geworden. Unſer Halleſches Diakoniſſenhaus darf ſich als eine
ebenbürtige Schweſter dem Waiſenhauſe Auguſt Hermann Franckes
an die Seite ſtellen. Faſt das ganze Straßenviertel zwiſchen
Lafontaine,Burgſtraße, Mühlweg, Advokatenweg iſt im Beſitze der
Diakoniſſenanſtalt. Mehr denn 350 Perſonen, Geſunde und Kranke,
Arme, Alte, Kinder und Gebrechliche aller Art gehören zur Haus-
gemeinde der Anſtalt. Der Leiter derſelben, Paſtor Jordan, ſteht
ihr ſeit 33 Jahren vor, der Vorſtand der Anſtalt zählt neun männ-
liche und drei weibliche Mitglieder. Zwei Chef-Aerzte, Profeſſor
Dr. Genzmer und Dr, Witthauer, leiten die chirurgiſche und innere
Abteilung des Hauſes, unter ihnen ſteht ein Oberarzt und drei
Aſſiſtenzärzte. Auf jeder der acht Krankenſtationen, der Zentral-
Küche, der Wäſche- und Rollſtube ſteht unter der Hausvorſteherin
Diakoniſſe Agathe Grote eine Stationsſchweſter, unter derſelben die
helfenden und lernenden Hilfs-, Probeſchweſtern und Johanniter-
Schweſtern, wie Penſionärinnen. Zum Perſonal gehören ein
Oberwärter, drei Hilfswärter, ein Maſchinenmeiſter und Heizer,
drei Nähterinnen, zwölf Mägde und ſonſtige Hilfen für den Nacht-
wachendienſt. Jm Hauſe wurden gegen 1800 Kranke an rund
50 000 Pflegetagen im abgelaufenen Jahre verpflegt. An mehr
denn 5500 Pflegetagen konnten bedürftige Kranke unentgeltlich ver-
pflegt werden. Jn ſämtlichen Gemeinden unſerer Stadt entfalten
je zwei Diakoniſſen des Hauſes eine warm anerkannte und von viel
Freundlichkeit unterſtützte, geſegnete Tätigkeit. Giebichenſtein und
St. Moritz erſehnen die zweite Schweſter. Außerdem treiben ſtändig
zwei Schweſter vielbegehrte Privatpflege; eine leitet ferner die
Krippe in der Lafontaineſtraße, die noch viel mehr in Anſpruch ge
nommen werden könnte, eine die ſchöne Kinderheilſtätte in der
Ludwigſtraße, eine die Kinderbewahr- Anſtalt Adelheidsruh in der
Reilſtraße.

Das Martinſtift der Diakoniſſen- Anſtalt bietet 80 alten Damen
und Herren eine freundliche Freiſtatt für den Feierabend des
Lebens. Seine älteſten Bewohner zählen 95 und 92 Jahre und
nehmen noch warm Anteil an dem reichen Leben in unſeren An-
ſtalten, die inmitten von jetzt im herrlichſten Blütenflor ſtehenden
Gärten ſich beſonders einladend ausnehmen. Zehn Schweſtern und
unter ihnen ſieben Dienerinnen verwalten das vielbegehrte Martins-
ſtift. Jm ſchönen Feierabendhauſe, in dem alternde Schweſtern
einen ſorgenfreien Feierabend des Lebens dankbar und froh genießen,
werden alle Räume verwertet. Aus der Weiß'ſchen Stiftung ſtehen
der Anſtalt die Mittel zur Verſorgung ihrer ivaliden Arbeiterinnen
zur Verfügung. Dieſe Mittel wurden durch die Helenen-Stiftung
eines ehemaligen Hallenſers im letzten Jahre um 5000 Mark ver-
mehr. Jm Hauſe Oſterhöhe bei Gernrode finden unſere erholungs-

bedürftigen Schweſtern in herrlichſter Gebirgslage ein freundlich
eingerichtetes Sommerheim und beſte Verpflegung durch eine ältere
Schweſter.

Ueber die ganze Provinz zerſtreut arbeiten unſere Schweſtern in
Gemeinden, Krankenhäuſern, Heilſtätten, Erziehungs-, BewahrAn-
ſtalten, Kinderhoſpitälern, einer Blödenanſtalt auf gegen hundert
Stationen. Von allen Seiten kommen die dringendſten Bitten um
Uebernahme neuer Arbeiten und die Tage, an denen der Vorſteher
der Anſtalt, wie jüngſt in Gebeſee und Ellrich, die erſten Ge
meindeſchweſtern einführt, geſtalten ſich zu wahren Gemeindefeſten,
an denen man die Kirchen dicht gedrängt voll hat und die Liebe ſich
in allerlei Weiſe den neu die Arbeit aufnehmenden Schweſtern
gegenüber äußert.

254 Schweſtern gehören dem Verbande unſeres Diatoniſſen-
hauſes an. Wenn es mindeſtens 400 wären, ſo entſpräche das
etwa den dringendſten Bedürfniſſen unſerer Provinz. Unter den
254 haben wir auch unſere feiernden und invaliden Schweſtern
mitgezählt. Wir haben eine ganze Schar treu bewährter
Schweſtern, die bereits 25 und 35 Dienſtjahre hinter ſich haben
und deren Kraft naturgemäß eine abnehmende iſt. Möchte es
Gott gefallen. uns auch in den kommenden Tagen kräftigen Nach-
wuchs an arbeitsfreudigen, zielbewußten, glaubensvollen Schweſtern
zu ſenden, auch aus unſerer guten Stadt Halle. Er ſei all den
treuen Freunden des Diakoniſſenhauſes für alle ihre freundlichen
Wohltaten ein reicher Vergelter.

Sechszehn Schweſtern ſollen am 14. Mai vor dem Altar durch
ihren Paſtor die Berufsweihe empfangen.

Vor 33 Jahren hielt derſelbe ſeinen ſtillen Einzug in das
Diakoniſſenhaus, genau die Hälfte ſeines Lebens durfte er an
ſeinem Teile dem Dienſte des Diakoniſſenhauſes weihen, in dem
er von den nun ſämtlich heimgegangenen Mitgliedern des Vorſtandes,
durch ſeine verehrten Lehrer und väterlichen Freunde, D. Jacobi
und D. Beyſchlag, gerufen wurde. Ein Kranz von bleibenden An-
ſtalten umgibt das Diakoniſſenhaus. Jn zwei Jahren feiert es
ſein goldenes Dienſt-Jubiläum. Der Herr laſſe es ferner fröh-
lich gedeihen zu Troſt und Freude der Hilfsbedürftigen aller Art
und zum Preiſe ſeines Namens.

Flaggenſchmuck am Schillertage. Am nächſten Dienstage,
dem Gedenktage der hundertſten Wiederkehr des Todestages unſeres
großen Dichterfürſten, werden ſämtliche ſtädtiſchen Gebäude Flaggen-
ſchmuck anlegen, ein gewiß recht nachahmenswertes Beiſpiel, das in
unſerer Bürgerſchaft Anklang und Nachahmung finden wird, ſodaß die
Stadt an dieſem Feſttage ein würdiges Ausſehen haben wird.

Ein neues Bauterrain. Die Halleſche Bahn- und Terrain-
geſellſchaft, welche ſchon ſeit längeren Jahren ein größeres Terrain
zwiſchen Berliner Chauſſee und Delitzſcherſtraße, unmittelbar am Dorfe
Diemitz, erworben hat, um dasſelbe zu Bauzwecken aufzuſchließen, baut
jetzt ein Anſchlußgleis vom Zentralgüterbahnhofe quer durch das Ge-
lände bis zur Delitzſcherſtraße, ſodaß Gelegenheit geboten iſt, Fabrik
etabliſſements in jeder Größe dort anzulegen. Die diesſeits gelegenen
Fabriken von Melzer und Prinzler Söhne ſind bereits ange-
ſchloſſen. Dieſelbe Firma baut augenblicklich auf dem genannten,
200 Morgen großen Gelände ein Waſſerwerk für ihre eigenen Zwecke,
daran anſchließend eine Kanaliſation mit Kläranlage nach der Reide.
Ferner wird von derſelben Geſellſchaft eine 20 Meter breite Straße von
Diemitz bis zur Delitzſcherſtraße angelegt, ſodaß eine direkte Verbindung
von der letzteren bis zur Berliner Chouſſee hergeſtellt iſt.

Den Steuerzahlern unſerer Stadt ſind jetzt die Steuer und
Gebühren-Ausſchreiben für das Rechnungsjahr 1905 zugeſtellt worden
und ein jeder weiß, was er für Abgaben an den Staat bezw. an die
Stadtgemeinde zu entrichten hat. Zum erſten Male figuriert in den
Ausſchreiben die Kanalbenutzungsgebühr, welche in Höhe von Proz.
des Nutzungswertes der an die öffentliche Kanaliſation angeſchloſſenen
Räume erhoben wird. Man hat hier wohlweislich die Bezeichnung
„Wohnungsmietspreis“ vermieden, um die Sache nicht als eine Miets
ſteuer zu kennzeichnen.

Eingezogener Weg. Der Magiſtrat hat beſchloſſen, den Weg,
welcher zwiſchen der Berliner- und der Krauſenſtraße längs dem
ſtädtiſchen Steinlagerplatze und der Lwowskiſchen Fabrik entlang führt,
einzuziehen.

Straßenbahn-Gleisverlegung in der Seebenerſtraße. Von
der Direktion der Halleſchen Straßenbahn wird uns geſchrieben:
Der hieſige Magiſtrat hat ein Projekt für die Verlegung einer
Gleisſtrecke der Halleſchen Straßenbahn in der Seebenerſtraße zu
Halle a. S. aufgeſtellt. Dasſelbe wird im Auftrage des Herrn Re-
gierungspräſidenten zu Merſeburg in Gemäßheit des S 17 des Ge-
ſetzes über Kleinbahnen und Privat Anſchlußbahnen vom
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28. Juli 1892 und vom 28. April 1905 bis zum 12. Mai 1905 im
Sekretariat V, Zimmer 53 des PolizeiGebäudes, Rathausſtr. 19,
zu jedermanns Einſicht ausgelegt. Während dieſer Zeit kann jeder
Beteiligte im Umfange ſeines Intereſſes Einwendungen gegen den
Plan erheben, und zwar entweder ſchriftlich bei der Unterzeichneten
oder mündlich zu Protokoll bei der vorgenannten Dienſtſtelle. Die
PolizeiVerwaltung. (Wir berichteten hierüber bereits am Montag,
den 1. Mai. D. Red.) Der vorgelegte Plan weiſt aus, daß bezweckt
wird, die Gleiſe in die Mitte der Straße zu verſchieben. Seit 1882
ſind die Gleiſe auf der öſtlichen Seite der Straße eingebaut; es hat
ſich in der ganzen Zeit dort kein Unglück ereignet. Bei der pro-
jektierten Gleislage jedoch werden Menſchenfallen geſchaffen. Jeder
Bürger, der mit der Straßenbahn fährt und an beregter Stelle
aus oder einſteigen will, ebenſo jeder Bürger, der Kutſchgeſchirre
an der Stelle benutzt und vor allem jeder Beſitzer von Geſpannen
hat das Jntereſſe, gegen das Projekt ſchriftlich Einſpruch bei der
PolizeiVerwaltung vor dem 12. Mai d. Js. zu erheben. Der
jetzige Zuſtand iſt geradezu ideal. Die Benutzer der Halleſchen
Straßenbahn können jetzt gefahrlos ein- und ausſteigen. Der
andere Fuhrverkehr kann ſich Wochen- wie Sonntags bequem auf
der Weſtſeite der Straße abwickeln. Bei der Ausführung des Pro
jektes aber iſt das Umgekehrte der Fall. Die Fahrgäſte ſind beim
Ein und Ausſteigen gefährdet, und Fuhrwerke können weder auf
der öſtlichen noch auf der weſtlichen Seite bequem an den Gleiſen
vorbeifahren. Was dies zu bedeuten hat, zeigt ſich an Wochen
tagen, wenn die Stroh und Holzwagen die Straße paſſieren, und
an Sonntagen, wenn Stunden lang alle 6 Minuten 100 Perſonen
von der Straßenbahn nach jeder Richtung befördert werden und
außerdem 20 Privatfuhrwerke und Droſchken vor der Saalſchloß-
brauerei halten.

Zum Streik der Malergehilfen in Halle. Jn der geſtern
einberufenen Jnnungsverſammlung wurden die Wünſche der Gehilfen
einer nochmaligen Prüfung unterzogen und feſtgeſetzt, daß der
Stundenlohn für ausgelernte Maler 40 Pfg. betragen ſoll und daß
ferner am 1. Mai 1906 der Minimallohn auf 50 Pfg. erhöht werden
ſoll. Alle übrigen Sätzen bleiben dieſelben. Ob damit nun die Be
endigung des Streikes eintreten wird, muß abgewartet werden.

Zoologiſcher Garten. Tauſend fleißige Hände regen ſich,
um für die große indiſche Karawane, beſonders für die zahlreichen
Tiere, Unterkunft zu ſchaffen. Wie bei den früheren Schau-
ſtellungen, wird der Platz neben dem Eingange an der Tiergarten
ſtraße zu den beſonderen Vorſtellungen hergerichtet, während der
Platz zwiſchen dem Raubtier- und Kameelhauſe die Dorfſſtätte
vorſtellen wird. Der Einzug der Karawane wird bereits am
Montag, mittags um 2e22 Uhr, erfolgen und dürfte ein impoſantes
Bild bieten, da Herr Hagenbeck es liebt, die Eingeborenen in
Droſchken zu befördern und die Tiere auf der anderen Seite bei
ihrer Größe und Anzahl nicht gut in geſchloſſenen Käfigen trans-
portiert werden können. Hoffentlich wird der morgige Sonntag
vom Wetter begünſtigt ſein, da gerade jetzt die herrliche Baum-
blüte zu einem Beſuche des Gartens lockt. Am Nachmittage und
Abende wird zum erſten Male das ſeit langem bekannte und be
liebte Trompeter-Korps der 12. Huſaren konzertieren, und zwar
wird, wie mehrfach betont, von 7 Uhr ab der Eintrittspreis nur
30 Pfg. betragen. Von neuen Tieren ſeien erwähnt: ein weib
licher Eisbär, ein Stachelſchwein und ein Paar Viscachas, letztere
ein Geſchenk des Herrn Lehrer Böſel, hier, dem ſie von ſeinem
Bruder von Südamerika mitgebracht wurden. Morgen wird auch
zum erſten Male die ſeit längerem geplante Konzertzeitung „Mit-
teilungen aus dem Zoologiſchen Garten zu Halle a. S.“ erſcheinen;
ſie wird außer dem Konzertprogramm einen größeren Aufſatz ent
halten über „Der indiſche Elefant, ſein Fang und ſeine Zähmung“
mit ſieben Figuren nach Originalaufnahmen aus dem hinter
indiſchen Urwalde, ferner „Unſere beiden Schimpanſen“, „Hagen-
becks indiſche Völkerſchaften“, „Unſer Titelbild“, Konzertliſte, Liſte
der neuangekommenen Tiere, Preistafel des Reſtaurants „Zoologi
ſcher Garten“, Abfahrt der Eiſenbahnzüge, Neueſte Depeſchen uſw.
Der Preis ſtellt ſich auf 10 Pfg.

Das Platzkonzert, das am morgigen Sonntag vormittag auf
dem Advokadenwege, Ecke Reichardtſtraße, ſtattfindet, wird von der
Kapelle des Füſilierregiments Nr. 36 ausgeführt und zwar nach
folgendem Programm 1. „Admiralsmarſch“ von Friedenau, 2. Ouver-
ture zur Oper „Gringoire“ von Brüll, 3. Romanze aus der Oper
„Mignon“ von Thomas, 4. „Trot de Cavallerie““ von Rubinſtein,
5. Wotans Abſchied und Feuerzauber aus der „Walküre“ von Wagner,
6. „Bahn frei Polka von Strauß.

Der Halliſche Kolonialverein veranſtaltet am Freitag, den
12. Mai abends Beginn pünktlich 84 Uhr, im großen Saale
des Hotels „Kaiſer Wilhelm“, Bernburgerſtraße, eine öffentliche
Sitzung mit Damen, bei welcher der Kaufmann Eiffe, Jnhaber
der Firma F. F. Eiffe u. Komp. in Hamburg, auf Anſuchen des
Vereins den Vortrag halten wird über: „Von Kairo bis Kapſtadt,
Reiſeſtudien eines Kaufmanns“. Herr Eiffe hat den Schwerpunkt
ſeiner geſchäftlichen Beziehungen auf Afrika verlegt und iſt in den
kolonialen Kreiſen, im beſonderen in der Deutſchen Kolonialgeſell
ſchaft, der er als Vorſtandsmitglied angehört, eine bekannte Per-
ſönlichkeit. Er hat bereits 1895 und 1897 die europäiſchen Kolonien
an der Oſtküſte von Afrika, ſowie Transvaal, den Oranje-Freiſtaat
und die Kapkolonie bereiſt und eingehend ſtudiert. 1895 kaufte er
bei Laurenco Marquez an der Delagoabai große Terrains in einer
Längenausdehnung von 8 Kilometern zu Hafenbauten und ſchloß
einen Kontrakt mit der Transvaalregierung, wonach dieſe ſich ver
pflichtete, die zur Ausführung der erforderlichen Hafenbauten er
forderlichen Mittel zu liefern. Am 3. März 1904 trat er von Ham
burg aus ſeine dritte große, neunmonatliche Reiſe nach Afrika an.
Er beſuchte zunächſt Kairo, den Nilſtaudamm bei Aſſuan und hielt
ſich dann drei Wochen in DeutſchOſtafrika auf, wo er beſonders
Oſt Uſambara eingehend beſichtigte, die weitere Reiſe führte ihn
über Beira. Laurenco Marquez, Johannesburg, Bloemfontein
durch Transvaal, dem ehemaligen Oranje-Freiſtaat, die Kapkolonie
nach Kapſtadt, von hier über Port Elizabeth, Eaſt London, Durban
nach Laurenco Marquez zurück. Von hier aus trat er über
Pretoria, Johannesburg, Mafeking, Buluwayo durch Rhodeſia die
Reiſe nach den Viktoria Falls am Zambeſi an, die er von Buluwayo
nach zehntägiger Eiſenbahnfahrt erreichte. Auf der Rückfahrt hielt
er ſich wieder in Beirg auf, um dann abermals drei Wochen in
DeutſchOſtafrika zuzubringen und kaufmänniſche und landwirt-
ſchaftliche Studien daſelbſt zu machen. Herr Eiffe hat mit offenen
Augen die deutſchen, engliſchen und portugieſiſchen Kolonien an der
Oſtküſte von Afrika, ſowie Rhodeſia, das Kapland und die ehe-
maligen Burenrepubliken bereiſt. Wir machen jetzt ſchon auf den
Vortrag, der für alle Kreiſe, beſonders für die kaufmänniſchen und
induſtriellen, von höchſtem Jntereſſe ſein dürfte, aufmerkſam. Der
Vortrag wird durch Lichtbilder erläutert. Der Halliſche Kolonial
verein teilt uns mit, daß auch Nichtmitglieder Zutritt haben.

Handwerks Ausſtellung Halle a. S. September 1905). Zur
Erlangung eines Plakates zu obiger Ausſtellung veranſtaltet der

ein Preisausſchreiben und erſucht daher hieſige
ünſtler und lithographiſche Anſtalten, an dem Wettbewerbe ſich leb

haft beteiligen zu wollen.
Nummer.

Der Allgemeine Halleſche Turnverein erläßt wieder, wie in
den Vorjahren, ſeinen Ruf zum Turnen, und welchen hohen Wert die
Turnkunſt ſowie das Turnſpiel auf die Pflege des Körpers und des
Geiſtes ausübt, weiß jedermann zu ſchätzen, der das Volkswohl imAuge behält und auf die ſuche und moraliſche Erziehung unſerer Jugend

allzeit bedacht iſt. Daher können wir es denn auch nicht genug
empfehlen, daß ſich unſere ſchulentlaſſene Jugend, Knaben ſowohl als
Mädchen, einem altbewährten Turnvereine anſchließt, wo ſie
unter beſter Leitung u u im Turnen findet. Doch
auch die reifere Jugend, ſowie änner und Frauen ſollten
mehr als es geſchieht das Turnen pflegen denn keine ſportliche
Uebung wirkt ſo wohltuend auf den Körper als das Turnen, welches
z jeder Jahreszeit regelmäßig geübt und feWgeg werden kann. Der

llgemeine Halleſche Turnverein hat ſeit Jahren ſchon zu dieſem

Näheres im Jnſeratenteile der heutigen

eingerichtet, und weiſen wir daher auf den heute im Jnſeratenteile be-
findlichen Turnplan des Vereins hin, welcher im Juni dieſes Jahres
auf eine 44jährige Tätigkeit zurückblickt. Wir erwähnen ferner, daß
der Verein am 9. Mai, abends 8 Uhr in ſeinem Verſammlungslokale,
oberer Saal in Dittrichs Bierpalaſt, Gr. Steinſtraße, eine Schiller
feier veranſtaltet. Die Feſtrede hat Herr Profeſſor Dr. Oels über
nommen, und werden ſonſt auch muſikaliſche und deklamatoriſche Vor
träge 2e. geboten werden. Freunde und Gönner des Vereins ſind
hierzu als Gäſte geladen. Vom morgigen 7. Mat ab turnt auch eine
Knabenabteilung in der Turnhalle am Roßplatze, und zwar re
Sonntag vormittags von 8--9 Uhr unter Leitung der Vereins
turnwarte W. Klinz und Mitſching. Ferner iſt zu erwähnen, daß die
Bildung einer beſonderen Radfahrer Vereinigung im Allgemeinen
Halleſchen Turnvereine in Ausſicht genommen iſt, deren Uebungen
Dienstags und Freitags von 8 bis 10 Uhr in der Turnhalle am
Roßplatze ſtattfinden. Anmeldungen für die letztere nimmt der erſte
Kaſſenwart E. Weiſer gern entgegen.

Der Halleſche Hilfsverein für die proteſtantiſche Bewegung
in Oeſterreich hält ſeine Monatsverſammlung am Sonntag, den
7. Mai, vormittags 118/, Uhr im „Evangeliſchen Vereinshauſe“ ab.
Gäſte ſind willkommen.

Walpurgisfeſt des HarzklubZweigvereins Halle. Es wird
nochmals darauf aufmerkſam gemacht, daß die Ausgabe der Feſtkarten
bis ſpäteſtens den 10. d. Mts. beendet ſein muß, weil anderenfalls die
Feſtarrangements ſich nicht abſchließen laſſen Bemerkt ſei noch aus
drücklich, daß nicht etwa ein Koſtümzwang beabſichtigt iſt, ſondern nur
der eigentliche Ballanzug verbeten wird, damit der Charakter eines
Volksfeſtes gewahrt bleibt. Helle Sommertoiletten ſind neben Sport
und Touriſtenkleidung durchaus zuläſſig. Die Beteiligung ſcheint eine
ſehr rege zu werden, wie das ganze Feſt ein ebenſo eigenartiges als
genußreiches zu werden verſpricht. Feſtkarten und Vereinsabzeichen
werden in der Hofmuſikalienhandlung des Herrn Reinhold Koch ver
abfolgt.

Walhallatheater. Der Wonnemonat Mai, der Luſt und
Freuden bringt, hat auch dem Walhallatheater ein recht luſtiges Pro
gramm beſchert und iſt ſeitens der Direktion Wert darauf gelegt, recht
humoriſtiſche Szenen zu bringen. Ein Schlager folgt dem anderen,
und jeder, der ſich ein paar recht vergnügte Stunden bereiten will,
verſäume nicht, den jetzigen Spielplan zu beſuchen. Am morgigen
Sonntage finden wiederum zwei Vorſtellungen ſtatt und zwar nach
mittags 4 Uhr und abends 8 Uhr, ebenſo findet vormittags 11& Uhr
das übliche Frühſchoppenkonzert ſtatt, zu dem einige KünſtlerSpeziali
täten mitwirken werden.

Jm Apollotheater erzielt das „Hartſtein Enſemble“ vor
allabendlich ausverkauftem Hauſe mit den beiden urkomiſchen Burlesken
„Eine Frau auf Pump“ und „Aus einer kleinen Garniſon“ ſtürmiſchen
Jubel und endloſe Lachſalven. Am morgigen Sonntag, den 7 Mai,
finden nachmittags 4 und abends 8 Uhr zwei große e ſtatt.
Jn beiden tritt Hartſtein, ſowie der geſamte große Spezialitätenteil
auf. Zur Sicherung guter Plätze wird die Benutzung des Tagesvor
verkaufes dringend anempfohlen.

Marokko. Ueber dieſes gewiß zeitgemäße Thema hält Herr
Prof. Geneſt am Sonntag, den 7. Mai, abends 8 Uhr im chriſt
lichen Verein junger Männer, Weidenplan 5, einen Vortrag, wozu
jeder junge Mann eingeladen iſt. Der Zutritt iſt frei.

Zur Warnung. Deutſches Reichsgeſetz lautet gewöhnlich
die Ueberſchrift der Reklamezettel gewiſſer Agenten ausländiſcher
„Banken“, die Mitglieder für ſogenannte „Serienlos-Geſellſchaften“
werben. Dieſe Agenten verſchweigen durchaus die „Bankfirmen“,
für die ſie tätig ſind und befördern nur Anmeldungen von Mit-
gliedern, wie ſie auf den Zetteln, die gewöhnlich den Tageszeitungen
beigelegt werden, angeben. Jn Reklameſchriften von Konkurrenten
werden die Jnhaber dieſer ausländiſchen Serienlos-Geſellſchaften
als geriebene Gauner, die nicht einmal im Beſitze eines einzigen
Serienloſes ſeien und die Zahlungen ihrer Geſellſchafter in ihren
Taſchen verſchwinden ließen, gekennzeichnet. Man laſſe ſich nicht
durch die in Ausſicht geſtellten hohen Gewinne bei nur niederen
Mitglieder-Beiträgen von 5 oder 10 Mk. verlocken, den gewiſſen
loſen Agenten und ihren Aufgebern in die Hände zu fallen.

Wagenzuſammenſtoß und Unglücksfall. Am geſtrigen
Freitage fand in der Trothaerſtraße ein Zuſammenſtoß zwiſchen der
elektriſchen Bahn und einem Möbelwagen ſtatt. Einer auf dem
Wagen befindlichen Perſon wurden hierbei beide Unterſchenkel derart
gequetſcht, daß ſie mittels Krankenwagens in ihre Wohnung geſchafft
werden mußte.

Mutige Tat. Am Mittwoch nachmittag fuhren zwei ältere
Knaben einen vierjährigen Knaben in einem kleinen Wagen am Ufer
der Wilden Saale in der Nähe des Weinberges entlang. rch irgend
einen Umſtand veranlaßt, ließen die Knaben die Wagenſtange plötzlich
los, ſodaß das Gefährt ſich ſelbſt überlaſſen blieb, das nun mit ſeinem
Jnſaſſen in die Saale ſtürzte. Der zufällig des Weges kommende Herr
Rentier Otto Prinz von hier bemerkte die Gefahr, in welcher das
Kind ſchwebte und ſprang ihm nach. Es ihm auch, dasſelbe zu
erfaſſen und ans Land zu bringen. Der Retter konnte dabei ſelbſt ſein
Leben einbüßen, da es an jener Stelle ſehr ſumpfig iſt durch die Hilfe
eines daherkommenden Mannes gelang es indeſſen auch ihm, wieder
ans Ufer zu gelangen. Jn der Gaſtwirtſchaft be wurde die
Trocknung der Kleider vollzogen. Dem braven Retter gebührt für ſeine
mutige Tat uneingeſchränkteſte Anerkennung.

Ein frecher Diebſtahl wurde kürzlich in einer hieſigen Gaſt
wirtſchaft verübt. Dort hatte eine fremde Handelsſrau eine Kiſte,
enthaltend Leinwand, einſtweilen eingeſtellt und war dann fortgegangen.
Als ſie wieder zurückkehrte, war die Kiſte erbrochen und aus derſelben
für nahezu 200 Mark Ware entwendet. Es konnte noch nicht feſtgeſtellt
v wer der Dieb iſt und wohin das geſtohlene Gut geſchafft
wurde.

Erhängt. Am heutigen Sonnabend früh um 5 Uhr wurde
unter der Straßenbrücke in den Pulverweiden eine männliche Perſon
erhängt aufſgefunden. Die Leiche wurde nach dem Südfriedhofe gebracht.

Ertrunken. Am geſtrigen Freitag gegen 2 Uhr nachmittags
fiel beim Spielen auf der Würfelwieſe ein ungefähr neun Jahre alter
Knabe in die Saale und ertrank. Die Leiche iſt noch nicht gelandet.

Ueberfahren. Am geſtrigen Freitag gegen 2/44 Uhr nach-
mittags geriet ein Geſchirrführer auf dem Seebenerwege unter ſeinen
mit Dünger beladenen Wagen, vermutlich durch Abſpringen aus der
Schößkelle, und zog ſich einen linken Arm- und Beinbruch zu. Der
Verunglückte wurde mittels ſtädtiſchen Krankenwagens dem Diakoniſſen
hauſe zugeführt.

Ein Lebensmüder. Am geſtrigen Freitag gegeſ 12 Uhrmittags verſuchte eine männliche Perſon ſich in der gab deune an der

Oppinerſtraße zu erſchießen. Der Verletzte wurde mittels Kranken
wagens der Klinik zugeführt.

Der Wetterbericht und letzte Draht- und Fernſprechnachrichten
befinden ſich in der 2. Beilage 2. Seite.

Pörſen- und Handelsteil.
Allgemeines

Bei der Deutſchen Militärdienſt- und Lebensverſicherungs
Anſtalt a. G. in Hannover waren im Monat April 1905 in den
beiden von der Anſtalt betriebenen Geſchäftszweigen, der Militär
dienſt- Verſicherung und Lebens- Verſicherung (auch
Töchterverſorgung), zu erledigen 759 Anträge über 1 641 820
VerſicherungsKapital. Von Errichtung der Anſtalt (1878) bis Ende
April 1905 gingen ein 390 062 Anträge über 543 309 030 Ver
ſicherungsKapital. Die Auszahlungen an Verſicherungsſumme, Prämien
rückgewähr c. im Laufe des Jahres 1904 betrugen rund 10 000 000
die Geſamtauszahlungen ſeit Beſtehen der Anſtalt 60 000 000 Ver
mögensbeſtand 130 Mill. A.

Von der Berliner Börſe. Zum Börſenhandel ſind zuge
laſſen: 1250 000 A Aktien der Koſtheimer Celluloſe-
und Papierfabrik Aktiengeſellſchaft zu Koſt
heim a. M. Nr. 1 bis 1250 zu je 1000

—-y. Bei der Zulaſſungsſtelle der Berliner Börſe iſt von der
Zwecke mehrere Turnabteilungen. die unter erprobter Leitung ſtehen,

röder der Antrag geſtellt, folgende Werke zum VBörſenhandeb zu
zulaſſen: Die auf einen Zinsfuß von 4 9 mit einer Amortiſations-
dauer von 40 Jahren, vom 1. Oktober 1905 ab gerechnet, kon
vertierten Obligationen der 5igen amortiſablen Renten von 1881,
1882, 1888, 1885, 1886, 1888, 1892 und 1893, ſowie ferner die
45ige amortiſable Rente von 1905 des Königreichs Rumänien im
Nennbetrage von 100 400 000 Fr. 81000 000
100 000 000 Lei Gold, verſtärkte Verloſung oder Kündigung bis
zum 1. April n. St. 1916 ausgeſchloſſen.

—-y. Fuſion. Die Aktionäre der Fides Verſicherungs-
A.G. in Berlin und der Allianz Verſicherungs-A. G,
in Berlin werden in einer auf den 27. d. Mts. anberaumten
Generalverſammlung über die Verſchmelzung beider Jnſtitute durch
Uebergang der Fides an die Allianz zu beſchließen haben. Die
Aktionäre der Fides ſollen durch Aktien der Allianz abgefunden
werden. Die Fides hat ein mit 25 9 eingezahltes Aktienkapital von
1 Mill. und verteilte ſeit ihrer Gründung im Jahre 1899 6, 7,
7, 8 und 8 Dividende. Die Allianz beabſichtigt bekanntlich, ihr
Aktienkapital von 4 auf 8 Mill. zu erhöhen. Von den neuen
4 Mill. Aktien ſollen 3 Mill. den bisherigen Aktionären an
geboten werden, 1 Mill. Aktien ſoll, wie die Verwaltung mit
teilte, die Münchener Rückverſicherungs- Geſellſchaft übernehmen.

—-y. Der Verband SächſiſchThüringiſcher Webereien hat ſich
bereit erklärt, mit den organiſierten Textilarbeitern wegen Durch-
prüfung der Lohntarife in Unterhandlung zu treten. Es iſt dem
nach zu hoffen, daß der befürchtete Streik der ſächſiſch-thüringiſchen
Textilarbeiter nicht zum Ausbruch kommt, vielmehr eine Einigung
zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitnehmern erzielt wird.

—-y. Von dem Jahresbericht der Handelskammer zu Chemnitz
für 1904 liegt jetzt der erſte Teil vor. Derſelbe verbreitet ſich ſehr
eingehend über die Tätigkeit der Kammer, ſowie die Lage der für
deren Bezirk in Betracht kommenden Jnduſtrien. Von letzteren
ſind für Chemnitz der Maſchinenbau und das Textilgewerbe be-
ſonders wichtig. Erſterer arbeitete noch recht wenig erfreulich,
während die Textilbranche durch die ganz außerordentlichen Preis
ſchwankungen auf dem Baumwollenmarkte beeinflußt wurde.

y. Die Düſſeldorf-Ratinger Röhrenkeſſel-Fabrik vorm.
Dünrr u. Co., die pro 1904 nur 3 5 (i. V. 8 90) Dividende vor-
geſchlagen hat, berichtet nach den „B. N. N.“, daß ſie ihre Be-
mühungen in den verſchiedenen Kriegsmarinen ſowie auch bei der
Handelsflotte eifrigſt fortgeſetzt und hofft, demnächſt wieder Aufträge
in größerem Umfange zu bekommen. Die Beſchäftigung im
Schiffskeſſelbau war nach Ablieferung des letzten Auftrages der
deutſchen Marine im Betriebsjahre ſchwach. Die Beſchäftigung im
Landkeſſelbau war im allgemeinen befriedigend. Gegenwärtig iſt
die Geſellſchaft im Landkeſſelbau gut beſchäftigt, doch reicht dies
nicht aus, den Ausfall beim Schiffskeſſelbau auszugleichen, ſodaß
ſie ſich bemüht, die Betriebskoſten durch Aufnahme neuer Fabri-
kationszweige weiter herabzumindern.

y. Düſſeldorf, 4. Mai. Der Kohlenmarkt iſt feſt bei
flottem Abſatz. Die günſtige Lage des Eiſenmarktes hält
an; die Werke ſind ſehr gut beſchäftigt.

Warſchau Wiener Eiſenbahn- Geſellſchaft. Für das ver
floſſene Betriebsjahr 1904 wird der bevorſtehenden Generalver
ſammlung der Aktionäre nachſtehende Verteilung des Reingewinnes
in Vorſchlag gebracht werden: Die Brutto- Einnahmen für das Be
triebsjahr 1904 betragen 21 049 824 Rubel, der Reingewinn
5 268 407 Rubel. Die Ausgaben für den Kupon und Tilgung be
trugen 4 136 366 Rubel; der NettoErtrag beziffert ſich ſonach auf
1 132 041 Rubel. Davon ſind abzuſchreiben: Zuſatz-Rente an den
Staat 275 000 Rubel, zur Tilgung der Aktien 424 400 Rubel, Zu-
ſatz Gratifikationen 94 987 Rubel, zuſammen 794 387 Rubel,
bleiben zur Verteilung 337 654 Rubel. Für diskretionelle Ausgaben
18 774 Rubel, für die Aktionäre 318 879 Rubel, wovon die Zu
erkennung einer Super Dividende von 1.75 Rubel für die unver-
loſten Aktien vorgeſchlagen werden ſoll.

y. Petroleum in Süddeutſchland. Aus Mannheim ſchreibt
man nach dem „L.A.“: Der hieſige Markt hat auch während der
letzten Zeit ſeine bisherige ſtramme Haltung beibehalten, obgleich
in Amerika die Verhältniſſe eher noch ungünſtiger geworden ſind.
Die Vorräte am hieſigen Platz ſind nicht bedeutend. Abſchlüſſe für
Ware auf Lieferung fanden ſtändig ſtatt. Kürzlich koſtete ab hieſigem
Lager disponibles, amerikaniſches Petroleum im Faß bei Waggon-
bezug 19,80 und öſterreichiches 18,80 pro 100 Kilogramm
netto verzollt.

y. Aus den Generalverſammlungen verſchiedener Geſell
ſchaften. Waggonfabrik Gebr. Hofmann u. Co., Breslau, Divi-
dende 18 9 (i. V. 12 96). Wie der Vorſtand berichtet, bietet die
Geſchäftslage im Jahre 1905 günſtige Ausſichten. Württember-
giſche Metallwarenfabrik, GeislingenSt., Dividende 20 (wie
i. V.). Als Vortrag verbleiben 747 751 (302 098 A). Die
Verſammlung genehmigte auch die Erhöhung des Aktienkapitals
um 525 000 C auf 4,50 Millionen Mark. Ein Teil der neuen
ab 1. Januar d. Js. dividendenberechtigten Aktien ſoll den Aktio-
nären zu 825 zum Bezuge angeboten werden. Teutonia
Misburger Portland-Zementwerk in Hannover: Dividende 8 96
(i. V. 0). Wie die Verwaltung mitteilte, läßt ſich das neue Ge
ſchäftsjahr recht günſtig an, ſodaß vorausſichtlich ein beſſeres Re
ſultat als im Vorjahre erzielt werden dürfte. GeorgsMarien-
Bergwerks und Hütten-Verein. Die Aufnahme einer 4 9 An-
leihe von 12 Millionen Mark zwecks Rückzahlung der rund 6
Millionen Mark betragenden Anleihen von 1881, 1883 und 1895,
ſowie die Durchführung des geplanten Ausbaues der Werke der
Geſellſchaft wird genehmigt. Der General-Direktor, Geheimer
Kommerzienrat Dr. Haarmann, wies darauf hin, daß neben ver-
ſchiedenen für die Verbilligung und Erweiterung der älteren Be-
triebe vorgeſehenen Verbeſſerungen eine Koksanlage auf der Zeche
Werne und insbeſondere neue Martin- und Walzwerks-Anlagen
auf der Georg-Marien-Hütte zur Verarbeitung des flüſſigen Roh-
eiſens unter Ausnutzung der in den Hoch und Koksofengaſen ſich
darbietenden Kraftquellen jetzt mit Nachdruck fertiggeſtellt werden
ſollen, um dadurch den Werken des Vereins für die Zukunft ſowohl
hinſichtlich der Selbſtkoſten als auch innerhalb bezw. gegenüber den
in Betracht kommenden Syndikaten geſundere Bedingungen zu
ſichern. Die Ausgeſtaltungsbeſtrebungen richten ſich hauptſächlich
auf eine Vergrößerung der Produktion unter beſſerer Verwertung
der eigenen Eiſenſteinſchätze mittels des Roheiſen-Erz-Prozeſſes
(Martinverfahren), Nach der aufgeſtellten Rentabilitäts-Rech-
nung ſei nicht nur ein lohnendes Ergebnis der neuen Betriebe,
ſondern davon zugleich eine günſtige Beeinfluſſung des ganzen
Unternehmens zu erwarten. Röhrenwalzwerke Aktiengeſellſchaft,
Schalke, 6 9 Dividende; die Kapitalserhöhung auf 1 250 000
wird genehmigt. Die neuen Aktien werden von der Eſſener Kredit
anſtalt übernommen und den Aktionären zu 108 5 angeboten.
Auf vier alte Aktien entfällt eine neue Aktie. Die erſten drei
Monate des laufenden Jahres entſprechen, wie mitgeteilt wurde,
in geſchäftlicher Beziehung denjenigen des Vorjahres. Voraus-
ſichtlich werden mindeſtens wieder 6 Dividende verdient werden.

Dividendenvorſchläge. Ver. Dampfziegeleien und Jn-
duſtrie- A.G. in Halbe. Der Generalverſammlung ſoll eine Erhöhung des Aktienkapitals um 800 000 zur Heſchlußfaſſung

unterbreitet, und die jungen Aktien den alten Aktionären im Ver
hältnis von zwei zu eins offeriert werden. Jlſeder Hütte bei
Hannover: 50 gegen 52 9 i. V.

Halleſche Dampfſchiffahrt.
Firma Auguſt Mann, Halle a. S., Erſte Halleſche

l und Lagerhaus-Geſellſchaft, teiltuns mit, daß der Eildampfer „Leipzig“ von Hamburg mit Stückgut
am 5. er. hier eingetroffen iſt.

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen e.
Eiſen und Kurzwarenhändlerin Friederike Bertha Marie

verehel. Haunſtein geb. Heyne in Chemnitz. Bauunternehmer fürDirektion der Diskonto Geſellſchaft und dem Bankhauſe S. Vleich Fabrikſchornſteine und Dampftkeſſeleinmauerungen Carl Friedrich Wilhelm
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eneeeeeeeeccceeeeeeeeeeoeeealhheceeeeeeeaheeeeeeeeeeee et12 ſch 380--440 III. Qualität 9--10 Ztr. ſchwer 31. o Hamburg. St.-R. amort. 1887-91 L LCommert.- U. Disk. Bank 14125 Ah 303,60 Hationaibank für Deutschland 2975Re 10-12 Hir. wer 3 ität 30 555 390 do. ſ.-Anl. 1866. Darmefäcter Bank Harlst. 114 760 3fdohr ber. 268,75 Franzosen 142,60ien b) Pinzgauer I. Qualität über 12 Ztr. ſchwer 480 555 ig Hchrhae Ftaats-Renie 88.70B Dessauer landes-Bank Jaurahütte e so lein 1600An II. Qualität 10--12 Ztr. ſchwer 370--460 III. Qualität 9 bis z o Rheinprovint 3 u. 4 conv. 99,406Deutsche ſt w. len. o e rpe Jan 8510 ehe Mitieineerbähn en 10 ſch ſüddeutſches Scheckvieh (Simmenthaler, 392 9 ivolds 1895 98,756 Vebers Amt 18675 W i t. 127500 o Reichtanieiee r e 2 ſchwer 500 535 II. Qualität 31 90 Berliner 1882--98, 100,000 e panenan m a u les re ln brah 2447595, Bayreuther) I. Qualität über 12 Ztr. ſchwer II. 49 Ertict 1895, 1501. re mee 5der 10 12 Ztr. ſchwer 370--430 Ala III. Qualität 9-10 Ztr. ſchwer 32 90 do. 1893, h 99,506 r n n n 162.0000 Mathüldenhäfte. Dortmunder Union-k. 2 776
ner 335-365 O. Jungvieh: 1. 14 Jahr alt Niederungsvieh zur Halle:che Tor conr. T Keiner Kreditanstaſt 11 enden à Schwerte Pr.-Akt. 1 ren 43200Zucht I. Qualität ii. Qualität AC, zur Maſt 1891, unconr. iö1ö 108, 700 Magdeburger Bankverein 147 Müowicer kisen t. c 22675
er Quglits Höhenvieh zur Magdeborger 1801, Uncenr. 06 do. Privatbank II7, üldeim Bergu. 183.50 214.76Be I. Qualität 145--205 AC, II. Qualität 100--140 H z 35 9 ſo. 1875 1502 99,70 Mitteldeutzche reci-bank 121 90 Neue Bod.- Akt. Ges. 152, 256B Harpener 5 i

Zucht J. Qualität II. Qualität zur Maſt 4 90 NMersedurg 1901 unt. 10. 103,500 ite r für Deufschland 128.,60 Miederl. Rohſenv. 134, 530b0 Grohe Berl. Straßenbahn 9260che T Qualitä 5 litä 2. 1X--2x Jahr 42 Nanchan 1002 a Anstalt uſt 209,10 Porästern Steinkchlen (274,50 Homdurger Paketfahrt 535gen I. Qualität 225--240 II. Qua ität T. I JDuglitat 314 90 Naumburg 1897/1900 tonv. 98,750 en en o es We e 1480060 ſordderſeher Lloyd 18
oh alt: a) Bullen und Stiere Niederungsvieh zur Zucht I. ua 342 e Weimar 1888 e prrihben Boden-Kradit-Bank 153, 25b6 do. F.-inä. ar. 132,506B Dynamit-Trusth 460--575 II. Qualität 270 300 AC, zur Maſt I. Qualität 270 priol e eſich bis 320 II. Qualität Höhenvieh zur Zucht r u S e m t w. Jlen e z z 0 Jentr.- per j an auw. Ha e den vJ. Qualität 475--590 U. Qualität 450 r r u r h e Kursnotierungen der Leipziger BörseI. Qualität 270--325 II. Aualität 240 ität 35 o. do t 88.40B Schaafſhaus. Bankverein 144.60b0 1 n achm. Mitgeteilt vom Bankbauseen Niederungsvieh zur Zucht I. Qualität 330--375 II. Qualität 4 90 FSüchtische landech.-Pfäbr. D. Salesischer Bankverein 177 vom 6. Mai, r n j I i zi
t 250--300 zur Maſt I. Qualität 245--275 AC, II. Qualität M g. J S Wüener Bankverein 141, Hammer Schmidt in e p g.

a 7 Dividende 1903 1904n WochenMarktberichte. e Brauerei Aktien. 4 ne en Wwogſrvd Wo P n Je 59 18 F. e 100,300 Oroße lei ziger StrabenbaBraunſchweig, 5. Mai. (Originalbericht von Quenſel e 1898 96,20 Paſtenbofer Wo re z n ne 10003 ſalleſcte ſieben 1 tt L S p annuth R 0 h z u ck er: Die verfloſſene Woche verlief in faſt 1,30 Griechen con. 39,50b60 Schulfheiss 37515 48 rin z e. l 1 leipriger klextr. Kradenbahn 3 2 3 i 102,5060
jeſchäftsloſer Haltung Nachdem die erſten Tage etwas ſtetiger waren, preei 3 r r Mibes i do ten 1750 71 on 185,506en Ah b um am Wochen 1, 0. o 2 4 90 Mansf. CGewerk. 0. ä. I. R rollwitte 57753f chwächte ſich weiterhin die Stimmung erheblich e 4 jener Rente 902 1103,000 Dörstew.-Rattwannsd. St. z w.r chluß ge ſriten Preisrückgäingen am Terminmarkt in mr Haltung z m 177 Industrie-Papiero. 14 m erw. i 9 a u Vorm. 15 7 133360

c ri ich. Goldrente u e uckerfa nt zu ſchließen. Angebot und Nachfrage in Kornzucker waren bedeutungs vetigpain. n (100. Akhumulatoren-fabrit. [2202600 A. D. kr. er s Den s 2 on7 los. Seitens der zweiten Hand b ieb das An ebot gleichfalls gering- 4 90 äo. Silberrente D. Aktien-Ges. f. Anilinfabr. 375,00d0 14 n We van T 1 t Körbisdorter Zuckerfabrik 8 142.250

el h ſt t We Unes in be der Hunhchelang der gari en en ehe n e erh. ono nen n3 Woche ſtä il. Der Umſatz iſt bei der Zurückhaltu en 30 Portugiesen unſt. 9. 67, nglo-Konfinenfal-Guano III. 3 6 Konmenibant ar eipriger hierdravers 214.e Je ſtärker te er m III 101,70b0 An altische Kohblenwerke 119,00 /2 100 100 Le i Elektrizitätswerke 6 6 10 132,606e, aber minimal. Der Marktſchluß iſt unverändert weiter flau. 74 ne 3,10 J Askanie, chem. Fabrik 166,50 nie n kür W t e emg 2 7 171 800
S Der Wochenumſatz des hieſigen Bezirks in effektiver Ware beträgt 49 do. 1898 e 92,40 Baer 4 Stein Met. i Köni r T Anl.-Scheinel 103,000 Leipriger Malzfadr. Schkeucditr 75 9 7

n. ca 3000 Ztr Russen i 3240 e d rer 320 1000 gr. 4 er endeten T tan r urger bra Di Es notieren heute für 100 kg: Brotraffinade loſe in 38 Kruia 1886 100, 00 Berſ.-Anh. NMaschinenfabr. 224.50b6 Aktien nern Halle O 1 1105,506blau Papier, Würfelraffinade in a e n. v ihn Todſo ferſer d i n z s 0800

t o u 5 a 3
g raffinade II D. inkl. Kiſte gem. Ra nade 44 W winn. 82,5000 Bigmarckhütfe 339,0006 Böhm. Nerdbahbn z 12 o al ener wolgamiatth 6 2 1115,506
c i S t. Melis d e in Sack b. f. n., 185,00 Bliesenbach V.-A. 60,1000 Baschtiebrader b. U. A. 1010 j1 2 haus. Kammygaraspinn. 8 7 116,006inkl. Sack b. f. n., en Tärkenlose 400 fr. 1 280 000 Werns y pet lir K ck 880 Rodmt. 0 Gold gr. 99,906B Bochamer Gubstahl 500 do. U. B. 1 Teitrer Paraktin 9 164,756für 90 z Kryſtallzucer R r excl. Kuben- See nan Mann R. ßr.. e un denke Mid- hen rn aexcl,, Nachprodukte 75 m r o e. u v7 So e Rae o üreit- u. Spardadt leiprig 4 h 62 Fendenz: ruhlg.melaſſe 439 Bé a. G. (81,59 Brix) effektive und ſpätere a zur z J n an. 83,60 Gome 4 Co. ind h r en z a (Schluß des redakt. Teils.)Entzuckerung und für Vrennereien per 50 kg Tonne. 690 Duenos- Arts 47,40 h e Becberg Nämas han
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Bankhaus Paul Schauseil Co., Halle a. 8., Bitterſeld, Delitaseh, Eilenburg U. t von Wertpapieren, Rinlösung von Coupons, Ver-rin r e Conto Corrent- n. Wechsel-VerKehr ete.

Reisekoffer, Reisetasche grösste Auswahl,
solide Fabrikate,
enorm billige Preise.

Aermann Rösaſel,
Leipzigerstr. 40. Rab. -Spar-Verein.

See
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Bitte um Beachtung meiner Schauſensterauslagen.

Seiden-Stoffe
Paul Eppers,

glatt und gemustert,
von 1 MarkK bis zu den

hochelegantesten.
n Ein Posten schwarzer reinseidener Damassés
r Mtr. I. 50, 2. 2.25, 2.50, 2.75, MK. etc.

Halle a. S., Gr. Ulrichstr. 13-15.
Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.

5 Rabatt.

Militär Torbereitungs- Anstalt

Gross-Lichterfelde b. Berlin,
Staatl. berecht. f. d. Fäahnrichs- u. alle and. militäpr.
Prüfungen.
Professoren, dah. sohnelle u. sichere Erfolge.
Hempoel, Professor, früher Lehrer im Kadettenkorps.

Unterricht mur durch Oberlehrer, meist
[6709

Sie
spielen
sohleoht

Bälle haben.
a. Schläger

(Slazenger,
London,

u. andere erſt
klaſſige engl.

7 Fabrikate)
e kaufen Sie5 am billigſten
5portgeſchäft

von [6745e

Julius Zacher
Halle a. S. Leipzigesſtr. 12.

Mitgl. des Rab.-Spar-Vereins.

Karl Gieseguth,
alle a. S., Sternſtraße 5 a.
Gründliche Ausbildung

in kaufm. u. landw. Buchführungze.,
ſämmtl. Conkorfächern. Proſpekte. Penſton.

Von der Reise
zurückgekehrt.

Prof. Mr. von Bramann.

Sprechstunden
bis auf weiteres [6537

10912 Vormittags.
Dr. mod. Hooniger.

CThale/Harz. Für Töchter wiſſen
ſchaftliche, häusl. u.

geſell. Ausbildg. Gute Pflege. Näh.
Proſpekt. Frau Prof. Lohmann.,

I Unterricht
Major a. D. Bencſer
leitet seine 1894 staatl. konzess
Mill. Vorber. Anstalt
F. Pähmr.-, Primarlfe-, Dinj.-In.

seit I. April 04 auf eig. Villengrädst.
Gr.-Liehtertelde, Iolbeinstr. b7.

1904 erreicht. sämtl. 18Aspir. ihrZiel.

Französisch
erteilt gründlich MIle. Favarger,

Breitestrasse 6, II. [6743

g t wenn Sie
einen gutenSchlager

Shc8 u. keine guten

Perſonen,
die verlangt werden.

Suche für meine mittlere Wirtſchaſt
zum 1. 7. 1905 einen 6778

Verwalter.
Bewerber wollenſchriftliche Offerten

mit Zeugnisabſchriften einſenden.
Perſönl. Vorſtellung nur auf Wunſch.

Dölau, den 5. Mai 1905.
G. Henze.

X Für beſſeres Lokal wird
tüchtiger, in Halle bekannter

Wirt auf Bierpacht
X geſucht. Kaution 1000 Mk.
Off. unt. B. n. 9562 an
Rudolf Mosseo, Halle.

errreerere2 Auf Bierpacht
an Wirtsleute
für Reſtaurant mit Garten u. Kegelb.
geſucht. Kaution 600 Mk. Off. unt.
B. p. 9463 an Rudolf Mosse, Halle.

3-20 I täglich können Perſonen
jeden Standes verdienen.

Nebenerwerb durch Schreibarbeit,
häusl. Tätigkeit, Vertretg. 2c. Näh.
Erwerbszentrale in Frankfurt a. M.

I--2 nach Zeichnung ſelbſt-
ſtändig arbeitende

ehmformer
werden von einer größeren
Maſchinenfabrik bei dauernder
Beſchäftigung geſucht. Off. mit
Angabe der bisherigen Tätigkeit
unter Z. c. 400 an die Expedition
dieſer Zeitung erbeten.

Junger Drechsler
ſofort geſucht.

Karl Wuchert,Fabrik ſtiliſfierter Holzwaren,
Kaltennordheim (Th.).

Tücht. Malergehilfen
(ſaubere Arbeiter) ſucht [6581

C. SchinKe, Halberſtadt,
Vogtei 36.

Lehrlings-Gesuch.
In hieſigem Bankgeſchäſt findet

1. Oktober ein junger Mann m.
Einj.- Zeugn. Stellung als Lehr
ling. Off. sub B. p. 9300 an
Rud. Mosse, Brüderſtr. [6717

6668

GGGGG anAelterer, kränklich. Herr ſucht eine
Wirtſchafterin,

die den Haushalt allein zu verſehen
hat. Meldungen mit Gehalts-
anſprüchen zu richten nach

Blumenthalſtraße 20, II.

Erſtkl. Kindergärtnerin,
mögl. mit Sprachkenntniſſen, zur
Beaufſichtigung eines 6jährigen
Knaben für nachmittags geſucht.
Off. mit Gehaltsanſprüchen unter
B. i. 9458 an Rud. Mosse,
Halle. [6726Geb. junge Dame zur

Beaufſichtigung
der Schularbeiten für Schülerin
IV. Klaſſe höh. Töchterſchule. Off.
unt. Z. i. 506 a. d. Exped. d.
Zeitung. [6775

(6667Eine

ſucht zum 1. Juli
A. Winter, Zaaſch.

Mamsell Gesuech.
Wegen Verheiratung der Stellen
inhaberin ſuche ich zum Antritt in
nächſter Zeit eine Mamſell, welche
in der feinen Küche und in der
Federviehzucht erfahren iſt. Milch-
wirtſchaft nur für den Hausbedarf.
Zeugnisabſchr. und Gehaltsanſpr.
erb. an Frau Amtsrat Saouherlieh,
Gröbzig in Anhalt.

Sauberes [6803Dienſtmädchen
zum 15. Mai geſucht

Weidenplan 16.

W Stellung ſucht,
verlange die „Deutſche

VakanzenPoſt“, Eßlingen a. N.

die ſich anbieten.
Oberſchweizerſtelle-Geſuch.

Suche ſofort oder per 1. Juli
Stellung als verheirateter Ober
ſchweizer zu 50—100 Stück Vieh.
Gute Zeugniſſe ſtehen zur Seite.
Fr. ay, Oberſchweizer,

Fernruf 1248 und

K. Mauersberger,
Färberei und chemische Reinigungs- Anstalt.

Mechanisches Teppich-Klopfwerk.
Spezial- Einrichtung für die Reinigung von

Gardinen jeder Art, auch „auf Meu“, schonendste Behandlung,
auf Wunsch elfenbein, crème, ecru etc. gefärbt.

6 Filialen in Halle (und div. Annahmestellen).
S Abholen und Rückliefern kostenfrei,

Fabrik Fernruf Ammendorf 20.1252.

[6733

Junger Mann,
25 Jahre, gedienter Militärkranken-
wärter, gute Zeugniſſe als Kranken
pfleger für Nervenkranke, ſucht bei
beſcheid. Anſprüchen bei Privatkranken
Tages oder Nachtwachen zu über
nehmen, event. auch für dauernd.
Off. unt. Z. I. 408 an die Exped.
dieſer Zeitung. [6795

Feldarbeiter,
Deutſche, Ruſſen, Galizier, ſowie
deutſchſprechende Pferdeknechte beſorgt

unter kulanteſten Bedingungen

Wilhelm Fischer,Stellenvermittler, [6740
Am Güterbahnhof 2, II.

Prima Referenzen.

nis Knechte,
ſowie Familien und Burſchen
beſorgt Louise Bärwinkel
geb. Rudo, Stellenvermittlerin,
Merſeburgerſtr. 9, Teleph. 2565.

Sämtl. landw. Perſonal,
verheiratete u. ledige Leute
beſorgt unter günſtigen Bedingungen
Martha Brandt. Stellenvermittlerin,

Leipzigerſtr. 13. Fernruf 2646.

Junges Müädchen,
20 J., aus gut. bürgerl. Familie,
ſucht bei Familienanſchluß Stel-
lung zur Unterſtützung der Haus
frau, am liebſten auf einem Gute.

Heinze, Schmiedemeiſter,
6800] Halle a. S., Herrenſtr. 11.

Geb. j. Mädch. wünſcht Stellung
bei einzelner Dame od. Ehepaar
als Geſellſchafterin und Unter-
ſtützung im Haushalt geg. mäßig.
Honorar. Gefl. Off. u. Z. m.
409 an die Exped. d. Ztg. erb.

Bess. Mädchen
vom Lande, das auf einem Gute die
Wirtſchaft erlernt, dann 4 J. i. beſſ.
Privath. war, fucht Stelle a. ein. Gute.
Oekon.-Tochter, 19J., ſucht Stelle
als Lernende auf einem Gute. Näh.
Nordhanſen, Vogelſtr. 19. [6762

J Mietgeſuhe.

euzeitliceh Komſortables
Logis, 2 St., 2——3 K., reichl. 3bh.,
in neuerbautem Hauſe geſucht.
Off. mit Preis u. L. G. 6381 an
Rudolf u. Halle a. S.76

Möbl. Zimmer
auf 1--8 Monate, ungeniert, wird
geſucht. Gefl. Off. u. Z. K. 507
an die Exp. dieſer Ztg. (6786

Vermietungen.

Herrſhaftlite Wohnung,
beſtehend aus immern und
Zubehör zum 1. Oktober ds. Js.
an ruhige Leute zu vermieten.
Preis 600 Mark. Näheres

Wittekindſtraße 46, I.

Angerweg Sh,
2 Stuben, Kammer, Küche, Jnn.
Kloſ. uſw. ſofort zu vermieten.

[6784 Halle a. S., An der Moritzkirche 5.3
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Gust, Zimmermann,
Halle a. S., Ecke Merſeburgerſtr.,

Steinbildhauerei,
Huttenſtr. r. 6,

empfiehlt

Grabdenkmüäler
von

Granit, Syenit, Marmor,
Serpentin u. Sandſtein

in geſchmackvoller Aus

führung zu billigſten
Preiſen.

Großes Lager von
Grabdenkmälern

vom einfachſten bis
zum eleganteſten.

Werkplatz
Huttenſtraße 6.

Blumenthalſtr. 9, II.
6 Räume, Gas, Bad, Waſſerkl.,
reichl. Nebengelaß, 1. 10. zu verm.
Beſ. v. 10-—1 u. 3--6. Näh. Ausk. ert.
Fr. Klopfleisch, Karlſtr. 29, II.

Gr. Brauhausſtr. (nahe untere
Leipzigerſtr. iſt die

I. Etage.
5 Zimmer, Küche, Bad u. Kloſett,
zu verm. Näh. Poſtſtr. 12, II.

Laden.
Gr. Brauhausſtraße (nahe untere
Leipzigerſtr.) auch zu Kontor ge
eignet, billig zu vermieten. Näh.
Poſtſtraße 2, II. 16462

nahe unt. LeipzigerLagerkeller, ſtraße, nach Norden

und mit bequemer Anfahrt, ſofort
oder ſpäter zu vermieten. Näh.
6463 Poſtſtraße 12, II.

Ein Laden
mit großem Schaufenſter und mit
Ladenſtube, in dem ſeit zehn Jahren
ein flottgehendes Herrengarderobe-
geſchäft betrieben wurde, in beſter
Geſchäftslage iſt fortzugshalber ſofort
oder ſpäter zu vermieten. [6789

Gustav Hullweexk,
Deſſan, Rathausſtraße 4.

Geldverkehr.
Feſtſtehende Kaſſengelder mit

Amortiſation von

580000 Mark
à 4 o habe zur

II. Stelle auf Güter
bis z des Wertes ſofort und
ſpäter auszuleihen. (6018

Wilhelm Goecke,
Halle a. S., Deſſauerſtraße 6 b.

1 000 000 Mark
Stifts- u. Privatgelder von 31 0
an auf Acker auszuleihen, [6697

H. Silberberg, Halberstadt.

Geld bis zu Mk. 300 gibt dis
kret u. prompt geg. raten

weiſe Rückzahl. Jrmler, Berlin W.,Näheres Richard-Wagnerſtr.0, 2 Tr., links. s [6387

900000 Mk.
sollen auf Acker von
3 an ausgeliehen
werden; a u ch 2 u r
II. Stelle unter gün-
stigsten Bedingungen
bis zur höcehsten
Beleihungsgrenze.
B. J. BRaer,

Halle a. S., [6448
Leiprigerstr. 30.
Auf ſolid. Grundſtück im nördl.

Villenteil v. Halle w. z. 15. Mai er
50000 a I. Äypofhek

geſucht. Gefl. Adr. u. Z. v. 396
an die Exped d. Ztg. erb. [6601

12000 à
ſuche ich auf 20 Morgen Acker
und ſchönes Haus zum 1. Juli er.
Offerten unter Z. F. 403 an die
Expedition dieſer Zeitung. [6616

gibt Selbſtg. reellenLeut,Darlehne Sehneeweiss, Berlin,

Jnvalidenſtraße 38. Rückporto.

Grossgrundhbesitz.,
34 Jahr. ev. jährl. feſt. Einkomm.
ca. 10 000 Mk., w. Heirat m. jung.

alt.od. verwitw. Dame b. 36 J.
Verm. v. 50—-60 000 Mk. beanſpr.,
v. ſich. geſtellt. Ehrenhaft. Ausk, d.

J

Schirme,
koloſſ. Auswahl

in aparteſten
Neuheiten.

Schirmfabrif

F. 3. Xeinze,
Leipzigerſtr. 99. Telephon 2648.

Sonnen-Schirm-Bezüge
in 1 Stunde. [6565

J

Heinrich Reum
Dekorateur

Blücherstr. 16. Fernruf2654,

Moderne Dehkoration
und Polster-Möbel,
Solide Ausführung.

J

Himbeer-Saft
ver 1 Pfd. 60 Pfg. [6739

A. Krantz Nachf.,
Gr. Steinſtr. 11. Fernſpr. 2064.

5 Prozent Rabatt.

Prich eine
Goldschmied

Geiststrasse 65
empfiehlt sein reichhaltiges

Lager von

Hochzeits- und Paten-
geschenken

in Silber und Versilbert,
R.-Sp.- V.

Fauilieinachriſten. J

Verlobt: Frl. Elſe Schröder
mit Hrn. Curt Knopf (Leipzig).
Frl. Elſe Möricke mit Hrn.
Julius Raſt Merſeburg Bad
Lauchſtädt). Frau Eliſabeth
von Kameke geb. Lucke mit
Hrn. Rittergutsbeſitzer Leopold
von Kameke (Labſchütz, Schleſ.

Varchminshagen). Frl. Jo-
hanna Landsberg mit Hrn. Kgl.
Forſtaſſeſſor Richard Kahyſer
(Berlin).

Verehelicht: Hr. Ober-Poſt-
praktikant Ludolph mit Frl.
Martha Stegmann (Gütersloh).
Hr. Sanitätsrat Dr. Körner
mit Frl. Hedwig Zinke (Meißen).
Hr. Kgl. Domänenpächter Fritz
Koſchmider mit Frl. Helene
Jsmer Kierzno bei Kempen).
Hr. Paſtor grmiſch mit Frl.
Klingenberg (NeuRuppin).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Dr. Otto Freytag (Leipzig). Hrn.
Oberſekeretär Zacharias (Berlin).
Hrn Dr. med. Peterſen (Mirow
i. Mecklb.). Hrn. Dr. iur. Rund-
nagel (Poſen). Hrn. Profeſſor
Alfred Körte (Baſel). Hr. Guſt.
Gramm (DresdenPlauen). Hrn.
Heinrich Jacobza (Deſſau). Hrn.
Franz Spiegel (L.-Connewitz).
Hrn. Walter Gaih (Halberſtadt).
Eine Tochter: Hrn. Rich.
Schulze (Niederlößnitz). Hrn.
Andreas Valär (Leipzig).

Geſtorben: Hr. Generalmajor
z. D. Rudolf von Horn (Moys).
Hr. Gutsbeſitzer Wilhelm Krug
(Meckritz). Hr. Fabrikbeſ. Rob.
Waldbaur (Schöneberg-Leipzig).
Hr. Prof. Dr. phbil. W. Kelbe

Hr. Drechslermſtr.
Wilh. Teubner (Merſeburg). Hr.
Kaufmann Aug. Boſſe (Heudeber).

Hr. Korbmachermſtr. R. Kühne
GHerzberg). Hr. Friedr. Müller
(Deſſau). Hr. Hermann Daum
(Gatſch). Hr. Königl. Polizei
Kommiſſar Hellmich (Schalkau)
K Regierungsrat E. Schmidt

en gen Fr. PaulineWahren geb. Zangenberg (Nell
ſchütz). Fr. Marie Koch geb.
Powering (Wernigerode). Fr.
Dr. Emma Ebeling geb. Brüg-
mann (DresdenLöbtau). Frau
Henriette Lechner geb. Teichfuß

Gitſchinerſtr. 92. Viele Anerk. Rückhp.

e

j

Bertha Wehde, Grundftüchsvermittlerin,

Leipzig, Antonſtraße 20. [6765
(Zeitz). Fr. Friederike Hubold
geb. Meyer (Wittenberg).
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Eonntag 2. Beilage zu Nr. 213 der Halleſchen Zeitung 7. Mai 1905.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
g. Lochau (Saalkreis), 5. Mai. (Fruchtfülle.) Herr Gärtnerei

heſtzer Brauer hier hat in ſeinem Warmhauſe eine Gurken
pflanze gezogen, an welcher weit über vierhundert Früchte in den
erſchiedenſten Größen gezählt werden können. Die Ranken vermögen
natürlich nicht alle Früchte gleichmäßig zu entwickeln, da ihnen nicht
genügende Nahrung zugeführt werden kann und deshalb verſchiedene
Früchte weggeſchnitten werden müſſen. Jmmerhin iſt dieſe Fruchtfülle
eine große Seltenheit.

g. Wiſenena (Kr. Delitzſch), 5. Mai. (Unfall mit töd-
lichem Ausgange.) Schweres Herzeleid betraf die Familie des
Herrn Gutsbeſitzers Emil Hoffmann hier. Der 10jährige Sohn
ſtieß beim Haſcheſpielen auf der Dorfſtraße mit einem anderen Knaben
ſo heftig zuſammen, daß ihm infolge Zerreißens innerer Blutgefäße
Blut aus Mund und Naſe quoll, wodurch der Tod des bedauerns
werten Knaben alsbald herbeigeführt wurde.

Bruckdorf, 6. Mai. (Zum Baugewerbe.) Die unter
dieſer Bezeichnung am 1. Mai gemachten Mitteilungen ſind, wie uns
von unſerem Berichterſtatter mitgeteilt wird, nicht völlig den Ver
hältniſſen entſprechend. Nicht das iſt der Grund für die Forderung
eines durch Kapitalhinterlegung geſicherten Beitrages zu den neu
erwachſenden Schul und Kirchenlaſten, daß ſich die Gemeinde „vor
allzu großer Bauwut“ bewahren, oder gar „der ärmeren Be-
völkerung die Gelegenheit zum Bauen“ nehmen will. Die Ver-
anlaſſung zu dieſer Forderung liegt vielmehr in dem Geſetze vom
10. Auguſt 1904 betreffend die Gründung neuer Anſiedlungen.
Dies Geſetz fordert von dem KreisAusſchuß, daß er bei der Ge
nehmigung einer Anſiedlung dem Antragſteller beſondere Leiſtungen
für Kirchen und Schulzwecke auferlegt, wenn anzunehmen iſt, daß
infolge der Anſiedlung eine Aenderung oder Neuordnung der
Kirchen und Schulverhältniſſe erforderlich wird. Dieſer Fall liegt
hier vor. Wenn die geplanten Anſiedlungen zuſtande kommen,
ſo wird die Anſtellung nicht nur eines, ſondern mehrerer Lehrer
und die Einrichtung entſprechender Klaſſen, ebenſo die Anſtellung
eines Hilfspredigers für die ſchon 3700 Seelen zählende Kirchen
gemeinde erforderlich werden. Der Kreis Ausſchuß hat darum die
Vertretungen der Kirchen und Schulgemeinden erſucht, die Feſt-
ſetzung beſonderer Leiſtungen, wie ſie geſetzlich feſtgelegt ſind, bei
ihm zu beantragen. Der Gemeindekirchenrat und Schulvorſtand
ſind verpflichtet, die Jntereſſen der Kirchen und Schulgemeinde
wahrzunehmen. Sie konnten nicht die geſetzlichen Beſtimmungen
außer acht laſſen, und die Schulgemeinde Bruckdorf z. B. mit
66 Prozent neuen Schullaſten (für eine neue Klaſſe und einen neuen
Lehrer) belaſten, um denen, welche ihr Land zu Bauſtellen ver
kaufen wollen, die Verwaltung ihrer landwirtſchaftlichen Grund
ſtücke zu einem etwa ſechsfachen Preiſe zu erleichtern. Sie mußten
beſondere Leiſtungen von jeder zu erbauenden Familienwohnung
fordern. Dieſe ſind aufs niedrigſte bemeſſen, indem angenommen
iſt, daß der Staat zum Schulbau und zum Lehrergehalt
hohe Beiträge leiſten würde. Wenn nicht Kaſernen gebaut
werden, und zu jedem Hauſe, wie es auf dem Lande
ſein ſollte, ein kleiner Garten, in dem das nötige Gemüſe gebaut
werden kann, gelegt wird, dann kann der Verkäufer des Landes
ſehr wohl die bei der Anſiedlungsgenehmigung auferlegten Koſten,
in Kapital umgerechnet, übernehmen und doch ſein Land, wenn auch
nicht zum ſechsfachen und höheren Preiſe, aber immer noch zu einem
angemeſſenen Preiſe, noch höher wie er vor zehn Jahren gezahlt
wurde, verwerten. Er und die übrigen Gemeindeglieder haben
noch den Vorteil, daß ſie nicht durch übergroße Schul und Kirchen
laſten gedrückt werden. Der trägt ſie, der den Vorteil vom Ver
kauf des Landes hat. Durch das Geſetz wird die ungeſunde Zu
ſammendrängung der Menſchen auf einen engen Raum erſchwert.
Sollten die Verkäufer von Bauland die ihnen durch das neue An
ſiedlungsgeſetz auferlegten Leiſtungen durch Kapitalhinterlegung
nicht mit übernehmen, ſondern ſie unter Beibehaltung des früheren
Preiſes den Käufern von Bauland auferlegen und dadurch neue
Anſiedlungen von Einwohnern, die ſich vielleicht, weil ſie keine
Wohnung für ihre zahlreiche Familie finden können, ein Haus
bauen wollen, unmöglich machen, ſo wird ſich ſicher, wie es anderswo
geſchehen iſt, die gemeinnützige Bautätigkeit der Sache annehmen.
So hat in Berlin der Vaterländiſche Bauverein eine ganze Straße,
die Verſöhnungsprivatſtraße, in der tauſend Seelen wohnen, ge
baut und auf das Schönſte ausgeſtattet. Jn den Häuſern wohnen
kleine Beamte und Arbeiter, deren Miete nie geſteigert werden
kann. Sie haben ſogar einen eigenen Kindergarten für ihre
Kleinen. Auch auf dem Lande ſind ähnliche Einrichtungen ge-
troffen worden. Jn Aſtheim in Heſſen ſind, wie das „Land“ mit-
teilt, im vorigen Jahre vier Häuſer, in denen immer nur eine
Familie wohnt, gebaut. Jedes koſtet etwa 2900 Mark einſchließlich
Grunderwerb. Sie enthalten unten zwei Zimmer und Küche, oben
ein großes Zimmer, dazu gehören Schweineſtall, Ziegenſtall und
Gemüſegarten. Der Käufer zahlt ein Zehntel an, alſo 290 Mark,
verzinſt den Reſt mit 3' Prozent und amortiſiert ihn mit
4 Prozent. Er zahlt alſo jährlich, die Anzahlung mitgerechnet,
126 Mk., und ſeine Familie wird dadurch allerdings erſt in etwa

Montag
clen 8. Mai

Dienstag
den 9. Mai

ne

50 Jahren ſchuldenfreier Beſitzer des Hauſes und Gartens, hat
dann alſo gar nichts mehr zu zahlen. Was patriotiſch geſinnte,
gemeinnützige Männer in Heſſen m iſt auch, wenn auch
zu höheren Preiſen, bei uns möglich. enn das, was in Bruckdorf
für Kirchen und Schulzwecke als beſondere Leiſtung gefordert iſt,
vom Kreisausſchuß feſtgeſetzt wird, ſo wären für ein Einfamilien
haus 457 Mark in Kapital zu hinterlegen. Wird zum Bauplatze
14 Morgen benützt, ſo beträgt das auf einen Morgen 1828 Mark.
Trägt das der Beſitzer des Landes, ſo erhält er freilich nicht das
ſechsfache, aber immer noch mehr als das vierfache des Preiſes für
land wirtſchaftlich genütztes Land, wenn man einen Morgen zu
1000 Mark rechnet.

4 Domnitz, 5. Mai. (Auszeichnung). Auf der Jnter
nationalen Kochkunſt- und Fachausſtellung, welche vom 18.--26. März
d. Js. zu Leipzig ſtattfand, erhielt die Dampfmolkerei e. G. m. b. H.
Domnitz (Saalkreis), Geſchäftsführer R. Seidel, für ihre ausgeſtellte
Butter ein Ehrendiplom und eine ſilberne Medaille,

Dölkau, 5. Mai. (Neuer Kreisdeputierter.) Der
Schloßhauptmann, Herr Graf von Hohenthal auf Dölkau iſt an
Stelle des Herrn Landrats a. D. v. Helldorff-Runſtedt zum Kreis
deputierten unſeres Kreiſes gewählt und vom Herrn Ober-
präſidenten der Provinz Sachſen beſtätigt worden.

S Schafſtädt, 5. Mai. (Schillerfeier.) Außer der Schul
feier, welche am Vormittag des 9. Mai zum Gedächtnis Schillers ab
gehalten wird, ſoll am Sonntag, den 14. Mai im Schützenhausſaale
eine zweite Schillerfeier für die Einwohnerſchaft ſtattfinden.

Herzberg a. E., 5. Mai. (Zum Ver ſchwinden des
Geheimrat Wernich.) Wie dem „Schl. K.B.“ mitgeteilt wird,
vermutet man aus einer Nachricht aus Chemnitz, nach welcher dort die
Leiche eines unbekannten Herrn mit hohem Hut gefunden ſei, daß der
Tote der hier auf ſo eigentümliche Weiſe verſchwundene Geh. Regierungs
rat Wernich ſein könnte. Die Kombination erſcheint deshalb glaubhaft,
weil der Verſchwundene in Falkenberg eine Rückfahrtkarte nach Chemnitz
gelöſt habeu ſollte. Da dieſe aber ſchon längſt in Berlin wieder ein
gegangen und auch hier an maßgebender Stelle aus Chemnitz nichts
gemeldet iſt, glauben wir, daß das Dunkel durch obige Nachricht nicht
gelüftet iſt.

X Eilenburg, 5. Mai. (Sozial demokratiſche Schiller-
feier.) Eine Schillerfeier leiſtet ſich der hieſige ſozialdemokratiſche
Verein. Sie ſoll am 13. Mai, abends 8 Uhr, im „Tivoli“ ſtattfinden
und aus Vorträgen und Rezitationen aus Schillers Werken beſtehen.
(Na! Na!)

4 Bitterfeld, 5. Mai. (Hineingefallen.) Zu einem
hochintereſſanten“ Vortrag über Krankenzuſchußkaſſen hatte

ein Redner aus Halle a. S. nach dem Reſtaurant „Bürgergarten“
hier durch die hieſigen Blätter und öffentlichen Anſchlag eingeladen.
Man erwartete eine bedeutende Menſchenmenge, doch ſiehe da, es kam
anders. Auf 8 Uhr abends war die Verſammlung angeſetzt und ſaßen
auch um dieſe Zeit zwei Herren im Lokal, denen es aber ſicher nicht
um einen Beitritt zu der neuzugründenden Krankenkaſſe zu tun war,
um den es ſich doch handelte. Nach Stunden geſellten ſich noch
zwei Perſonen hinzu. Doch dieſe kamen, wie man hörte, nur desFiſchfanges wegen ſie waren Agenten und erzählten, daß
ſie ſchon einige Geſchäfte gemacht hätten. Nach einer weiteren
halben Stunde erſchienen noch 2 Herren, ſodaß einſchließlich des Redners
7 Perſonen im Saal anweſend waren. Natürlich wurde wegen der
rin Anzahl der Erſchienenen die Verſammlung nicht abgehalten
ie kleine Schar zog ſich in die Gaſtſtube zurück. Was da beſprochen

iſt, entzieht ſich unſerer Kenntnis, doch es ſteht feſt, daß es ſich um die
Gründung einer weiteren Hilfskrankenkaſſe handelte. Jn Bitterfeld
ſcheint man eben wenig Glück mit ſolchen Neuerungen zu haben, weil
die Bitterfelder Einwohner wohl wiſſen, daß eine große leiſtungsſtarke
Krankenkaſſe nicht nur große Vorteile, ſondern auch eine gewiſſe
Sicherheit bietet.

Bitterfeld, 6. Mai. (Zur Schillerfeier) findet eine
Sonder Ausſtellung im ſtädtiſchen Muſeum zu Bitterfeld Sonntag,
den 7. Mai, vorm. 11--12 Uhr, Dienstag, den 9. Mai, nachm. 4 bis
6 Uhr, Mittwoch, den 10. Mai, nachm. 4--6 Uhr, ſtatt.

Weißenfels, 5. Mai. (Konferenz. Schulausflug
nach Weimar.) Heute vormittag fand unter dem Vorſitze des
Kreisſchulinſpektors Superintendenten Dr. Lorenz die Haupt-
konferenz der Kreisſchulinſpektion Weißenfels im „Bade“ ſtatt. Lehrer
Krug Weißenfels gab in einem Vortrage eine Darſtellung der
pädagogiſchen und nationalen Bedeutung Friedrich von Schillers. Nach
dem Berichte des z amtieren zurzeit im Kreisſchulinſpektions
bezirke Weißenfels 17 Ortsſchulinſpektoren, 1 Direktor, 4 Rektoren mit
erweiterten Befugniſſen, 2 Oberlehrer, 3 Hauptlehrer, 126 Lehrer,
7 wiſſenſchaftliche und 8 techniſche Lehrerinnen. Mittels Extra-
uges unternehmen morgen die Klaſſen des Seminars und derHaparandenanſtalt in Gemeinſchaft mit den Lehrern einen Ausflug

nach Weimar, um dort die Stätten unſerer großen Dichter zu beſuchen.
An der Ruheſtätte Friedrich von Schillers wird ein prächtiger Kranz
niedergelegt werden.

Torgau, 5. Mai. (Schiller-Gedenkfeier.) Zum nächſten
Dienstag iſt abends im „Schützenhauſe“ eine Schillerfeier anberaumt,
deren Feſtplan außer Chorgeſängen und Orcheſtervorträgen, Deklamationen

Mittwoch
den 10. Mai

von Schülern bzw. Schülerinnen, ſowie Aufführung von Schillerſcher
Dramen vorſieht. Die Feſtrede hält Herr Superintendent Orthmann.

Wittenberg, 5. Mai. (Ein Schadenfeuer), welches in
vergangener Nacht in nordöſtlicher Richtung wütete, und deſſen Schein
von 1 bis gegen 4 Uhr früh den Himmel rot färbte, hat nicht wie
zuerſt allgemein angenommen wurde, in dem nahen Braunsdorf, ſondern
wie das „W. T.“ ſchreibt in Cobbelsdorf gewütet.

Wittenberg, 5. Mai. (Verſchwunden.) Der im R. Back
hausſchen Geſchäfte bedienſtet geweſene Kaufmann Andreas Greiner
iſt nach Abhebung eines Geldbetrages für ſeine Firma in Kleinwitten
berg ſeit drei Tagen ſpurlos verſchwunden.

Schmiedeberg (Bezirk Halle), 5. Mai. (Der Bau des
neuen Kurhauſes) wird unter Leitung des Leipziger Architekten
Arthur Hänſch nunmehr in Angriff genommen worden.

Stößen, 5. Mai. (Bürgermeiſterwahl.) Die Stadt
verordneten wählten in ihrer geſtrigen Sitzung den Stadtſekretär
Heinrich Pritzſche aus Bleicherode zum Bürgermeiſter unſerer Stadt.

Förderſtedt, 5. Mai. (Unfälle.) Auf der Chauſſee
wiſchen Brumby und Uellnitz ereignete ſich geſtern mittag ein ſchwerer
nglücksfall. Mehrere Fuhrwerke von hier hatten von der Calbenſer

Ziegelei Mauerſteine geholt. Unterwegs wollte der Knecht Friedrich
Kölitz vom Wagen abſteigen, kam aber zu Falle und geriet ſo
unglücklich unter die Räder, daß ihm dieſelben über die Bruſt gingen.
Die hierbei erlittenen Verletzungen führten nach kurzer Zeit ſeinen Tod
herbei. Dasſelbe Unglück zur ſelben Zeit paſſierte auch dem Knechte
Nitſch, ebenſalls von hier, welcher vom Wagen fiel und von dem
ſelben über das linke Knie gefahren wurde. Der Verletzte fand Auf-
nahme im Staßfurter Krankenhauſe. Der tödlich Verunglückte hinter
läßt eine Frau mit fünf Kindern.

Nahrſtedt (Kr. Stendal), 5. Mai. (Räuberiſcher Ueber-
fall.) Ein Angeſtellter des hieſigen Gutes wurde vorgeſtern früh
auf der Landſtraße zwiſchen Gr.Möhringen und Nahrſtedt von zwei
Strolchen überfallen, die ihn fürchterlich mißhandelten und ihm das
Geld, das er bei ſich trug, abnahmen. Von den Tätern fehlt jede Spur.

(O Von der Elbe, 5. Mai. (Zur Lohnbewegung der
Bootsleute auf der Elbe) iſt zu berichten, daß, nachdem die
Schiffseigner eine Lohnaufbeſſerung von 10 Mk. monatlich zugeſtanden
haben, der drohende Schifferſtreik als beigelegt betrachtet werden kann.

4 Klein-Roſenburg, 5. Mai. (Ein treuer Ange-
ſtellter und Patriot.) Heute wurde hier der 86 Jahre
alte Veteran Gottfried Titſch zu Grabe getragen. Faſt
65 Jahre hindurch hat der Verſtorbene, der ein eifriges Krieger-
vereinsmitglied war, im Dienſte der Familie des Herrn Amts
rat Elsner auf Schloß Roſenburg geſtanden.

Magdeburg, 4. Mai. (Die Stadtverordneten)
beſchloſſen geſtern dem Vorſchlage des Magiſtrats gemäß, eine
öffentliche ſtäd tiſche Rechts guskunfts ſtelle zur
unentgeltlichen Erteilung von Rat und Auskunft in Fragen
der Kranken-, Unfall-, Jnvaliden- und Altersverſicherungsgeſetze,
der Gewerbeordnung, der Geſinde-, Armen- und Steuerſachen ein-
zurichten, und erteilten ferner ihre grundſätzliche Zuſtimmung zu
der vom Magiſtrat beantragten erheblichen Erweiterung der
Kranken anſtalt Sudenburg.
W. Erxfurt, 5. Mai. (Unglücksfall. Zur Lohnbewegung.) Ein Unglücksfall ereignete ſich am Donnerstag Abend
in der Grafengaſſe, woſelbſt augenblicklich das Haus Nr. 32 abgebrochen
wird. Während in der erſten Etage zwei Lampenfabrikarbeiter aus
Jlversgehofen damit beſchäftigt waren, zwecks Ankauſs einen Ofen zu
beſichtigen, wurde im dritten Stockwerk abgebrochen. Plötzlich ſtürzte
der Giebel ein, durchſchlug die Decke und verſchüttete die darunter
ſtehenden beiden Arbeiter. Einer von ihnen erlitt außer inneren Ver-
letzungen einen Schädelbruch. Der andere brach beide Beine. Die Schwer-
verletzten wurden in das katholiſche Krankenhaus gebracht. Eine Ver
ſammlung der im Bauberuf beſchäftigten Arbeiter fand geſtern abend
ſtatt. Zweck derſelben war Stellungnahme zu dem Angebot auf 2 Pfg.
Stundenlohnzulage. Es wurde nach langer Verhandlung beſchloſſen,
die Forderung auf 3 Pfg. Lohnzulage und zehnſtündige Arbeitszeit
für dieſes Jahr und auf weitere 2 Pfg. Lohnzulage bei Einführungder 9 ſtündigen Arbeitszeit für das nächſte Seht zu ſtellen. Von

(Forkſetzung des redaktionellen Teiles nächſte Seite.)
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der Stellungnahme des Arbeitgeberbundes zu dieſer Forderung hängen
weitere Schritte ab.

W. Erfurt, 5. Mai. (Der Miniſter für Handel und
Gewerbey) hat der hieſigen Handwerker und Kunſtgewerbeſchule zur
Vermehrung der Lehrmittel einmalig die Summe von 10 000 Mk. zur
Verfügung geſtellt.

W. Sommerda, 4. Mai. (Denkmal für Nikolaus von
Dreyſe.) Zur Errichtung eines Denkmals für den Erfinder des
Zündnadelgewehres, Nikolaus v. Dreyſe, hat ſich nach dem „Erfurter
Allgemeinen Anzeiger“ ein Komitee gebildet, dem außer hieſigen
e Herren aus den verſchiedenſten Städten Deutſchlands
angehören.

mm

Bernburg, 3. Mai. (Anhaltiſche Landes-Kon-
ferenz für innere Miſſion.) Die Verhandlungen, unter
dem Vorſitze des Konſiſtorialrats Grape, Deſſau, betrafen
namentlich den Jnhalt und die weitere Verbreitung des „Kirch
lichen Gemeindeblattes für Anhalt“, das zur Zeit
in 3200 Exemplaren erſcheint. Den einleitenden Vortrag hielt
Diakonus Pfennigsdorf aus Deſſau. Nachmittags fanden
zwei Spezialkonferenzen zu gleicher Zeit ſtatt. Die eine,
in der Paſtor Heinzelmann von hier über den „Helfer-
kreis des Kindergottesdienſtes“ ſprach, leitete
Superintendent Fiſcher Bernburg, die andere, in welcher ſich
Pfarrer Looſe Amesdorf über „Praktiſche Winke für
Jugendfürſorge“ verbreitete, Superintendent Hoff
mann Köthen. Den Ausführungen des Paſtors Heinzel-
mann lagen folgende Leitſätze, mit denen ſich die Verſammlung
einverſtanden erklärte, zugrunde: Für den neuzeitlichen Kinder
gottesdienſt iſt die Bildung eines Helferkreiſes um den
Geiſtlichen charakteriſtiſch. Die Aufgabe des Geiſtlichen iſt es,
den Helferkreis für jeden Gottesdienſt ſorgfältig vorzubereiten.
Die Aufgabe jedes Helfers und jeder Helferin iſt es, treulich die
dargebotenen Mittel zur Vorbereitung und chriſtlichen Weiter
bildung zu benutzen. Paſtor Looſe führte zuerſt im Hinblick auf
die ſtädtiſchen Verhältniſſe näher aus, daß die Jüng-
lingsvereine ſeit vielen Jahren in Treue und Segen gewirkt
haben; doch erſcheine es ihm geboten, daß dieſe Vereine ſich noch
mehr als bisher der Pflege der Leibesübungen widmen.
Weiter ſei zu erſtreben, daß in der Fortbildungsſchule
der Religionsunterricht als obligatoriſch erklärt
werde. Den Geiſtlichen werden monatliche Verſammlungen mit den
konfirmierten Söhnen und Töchtern empfohlen. Für erſtere ſollen
Pflichtfortbildungsſchulen eingerichtet werden. Betreffs der Pflicht
fortbildungsſchule ſolle man ſich mit der herzoglichen Regierung ins
Einvernehmen ſetzen. Um 516 Uhr nachmittags begann der
Feſtgottesdienſt in der St. Aegidienkirche. Paſtor Weber aus
Wahlershauſen bei Kaſſel hielt die Predigt. Um 84 Uhr abends
nahm im großen Saale von „Hohenzollern“ die öffentliche Ver-
ſammlung ihren Anfang. Nach den Begrüßungen des General
ſuperintendenten a. D. und Oberhofpredigers Dr. Teich-
müller- Deſſau und des Oberbürgermeiſters Leinveber-
Bernburg trug zunächſt der Kirchenchor der Marienkirche zwei Ge
ſänge vor. Dann erhielt Paſtor Dr. lic. theol. Paul Schmidt
aus Dresden das Wort zu dem Thema: Jnwiefern kann
die Kirche den Gegenſatz zwiſchen Chriſtentum
und moderner Kultur aus gleichen helfen?

Weimar, 6. Mai. (Jahresbericht der Deutſchen
Schiller-Stiftung.) Wie das engere und das weitere
Vaterland hat auch die Schiller-Stiftung herbe Verluſte erlitten
durch das jähe Hinſcheiden der beiden Fürſtinnen, der Frau Erb
großerzogin Pauline und der jugendlichen Frau Groß
herzogin Caroline, der Mutter und der Gemahlin unſeres
Protektors, des Großherzogs Wilhelm Ernſt von Sachſen. Auch
verlor die Berliner Zweigſtiftung den langjährigen früheren Vor
ſitzenden, Geh. Reg.Rat Prof. Dr. L. Lazarus, ebenſo ihren
Schatzmeiſter M. Gotthelf. Mit Trauer gedenken wir auch
des Prof. Adalbert von Hanſtein, der zu Hannover in jungen
Jahren ſtarb. Die im Oktober tagende Generalverſammlung aller
Zweigſtiftungen beſtimmte auch für die nächſten fünf Jahre wieder
Weimar als Vorort. Aus dem Verwaltungsrat ſchieden
ſatzungsgemäß die Zweigſtiftungen von Breslau und Stuttgart aus;
an ihre Stelle traten die Zweigſtiftung Berlin und die Badiſche
Stiftung, deren Vorſitz nunmehr von Heidelberg auf Mannheim
übergeht. Die übrigen Mitglieder des Verwaltungsrates werden
wie bisher geſtellt von Weimar, Dresden, München, Wien. Wie die
neue Periode unter dem Zeichen der Jahrhundertfeier von Schillers
Todestage beginnt, ſo hat auch die Generalverſammlung beſchloſſen,
für die Schiller-Stiftung als ſolche im engeren Kreiſe ihrer Mit
glieder und geladenen Gäſte eine Gedächtnisfeier in den Räumen
des Goethe-Schiller-Archivs zu veranſtalten. Des weiteren hat die
Verſammlung den Beſchluß gefaßt, nach Möglichkeit zur Gründung
neuer Zweigſtiftungen anzuregen. Auch in dieſem Jahre ſind die
Zuwendungen des Großherzogs von Sachſen, des deutſchen Kaiſers,
des Kaiſers von Oeſterreich, ſowie des Großherzogs von Heſſen
mit Dank zu verzeichnen. Jm übrigen iſt das Jahr normal und
finanziell nicht allzu ungünſtig verlaufen. Die Geſamtſumme,
welche ſeitens der Deutſchen SchillerStiftung im Berichtsjahre aus
gegeben worden iſt, betrug 44 671 Mk.

W. Meiningen, 5. Mai. (Auf eine Petition des
Vereins Thüringer Gemeindebeamten) hat der hieſige
Gemeinderat beſchloſſen, die Dienſtkautionen der Kaſſen und ſonſtigen
Beamten abzuſchaffen.

W. Meiningen, 5. Mai. (Eidesformel.) Die im Herzogtum
ſeither im Gebrauche für die Verpflichtung der Geiſtlichen ſich befindliche
Eidesformel ſtammt aus dem Jahre 1833. Dieſe Formel wird jetzt
der Neugeſtaltung des Reiches angepaßt und ſoll auch den Schwörenden
für alle während ſeiner Dienſtzeit ihm zu übertragenden Aemter ver
pflichten.

W. Gotha, 5. Mai. (Huldigungsfeier für den Re
genten. Unglücksfall.) Die Gothaer Blätter melden Ueber
2000 Sänger haben ihre Teilnahme an der Huldigungsfeier für den
Regenten, die am 16. Juli ſtattfindet, zugeſagt. Der Fabrikarbeiter
Karl Wiegandt hierſelbſt wurde geſtern vormittag in ſeinem
Arbeitsbetriebe von einem Unfall betroffen. Er wollte an einem
maſchinell betriebenen Schmirgelſchleifſteine ein Stück Eiſen abſchleifen,
als plötzlich ein Stein auseinanderſprang. Die Blechſchutzvorrichtung,
in der ſich das eine Stück des Steines fing, prallte ihn mit voller
Wucht vor die Stirne, verſetzte ihm eine blutende Wunde und ſchleuderte
ihn zwei Meter zurück. Der Arzt ſtellte Gehirnerſchütterung feſt.

Spez.: Reit-Röckce, Reit-Jacocetts,
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W. Jena, 5. Mai. (Neue Oberrealſchule.) Auf Grund
einer von nahezu tauſend Perſonen aus den verſchiedenſten Bevölkerungs
kreiſen unterzeichneten Petition faßte der Gemeinderat einſtimmig heute
den Beſchluß, den Gemeindevorſtand zu erſuchen, mit dem Großherzogl.
Staatsminiſterium zu Weimar in Verbindung zu treten, ob nicht der
Staat geneigt ſei, in Jena eine Oberrealſchule zu errichten, wenn die
Gemeinde einen entſprechenden Zuſchuß leiſte. Das Bedürfnis hierfür
iſt als dringend ſowohl von Univerſitätslehrern als auch vom Direktor
des faſt überfüllten Gymnaſiums anerkannt worden.

W. Eiſenberg, 5. Mai. (So iſt es recht.) Die Weiß
brodſche Hofpianofortefabrik hat 43 Tiſchler, die an der Maifeier
teilnahmen, laut Meldung der „Dorfzeitung“, auf zwei Tage von der
Arbeit ausgeſperrt. Die Porzellanfabrik von Bremer und Schmidt hat
aus gleichem Anlaß, eine Anzahl Porzellanmaler ausgeſperrt.

W. Weida, 5. Mai. (Vom Streik.) Die „Weidaer Ztg.“
meldet Eine zwiſchen den Bauunternehmern und den Streikenden vor
geſtern abend ſtattgefundene Einigungsverhandlung verlief erfolglos.
Ferner wird berichtet, daß es geſtern Nacht zwiſchenſtreiken-
den und arbeitswilligen Maurern zu einer argen
Schlägerei gekommen iſt.

Schiffahrts- Nachrichten.
Norddeutſcher Lloyd. „Königin Luiſe“ 4. Mai vorm. 11 Uhr

von Genug abgeg. „Oldenburg“ 4. Mai von Neapel abgeg.
„Karlsruhe“ 4. Mai von Fremantle abgeg. „Hannover“ 3. Mai
Cap Henry paſſ. „Barbaroſſa“ 4. Mai vorm. 12 Uhr von New-
York abgeg. „Bonn“ 4. Mai in Antwerpen angek. „Prinz Hein
rich“ und „Scharnhorſt“ 4. Mai von Port Said abgeg. „Gneiſenau“
4. Mai in NewYork angek. „Bahyern“ 5. Mai in Singapur angek.
„Gera“ 5. Mai in Bremerhaven angek. „Providentia“, von Kuba,
4. Mai 11 Uhr vorm. Lizard paſſ. „Prinzregent Luitpold“, von
Oſtaſien, 4. Mai 11 Uhr vorm. von Antwerpen nach Amſterdam
weitergeg. „Gera“, von Baltimore, 4. Mai 74 Uhr vorm. Dover
paſſ. „Hannover“ 5. Mai in Baltimore angek. „Main“ 5. Mai
Cap Henry paſſ. „Breslau“ 5. Mai Dover paſſ. „Schleswig“
5. Mai vorm. 11 Uhr von Neapel abgeg. „Prinzeß Jrene“ 5. Mai
nachm. 1 Uhr Azoren paſſ.

Hamburg-Amerika-Linie. „Oriel“ 5. Mai in Suez angek.
„Helene Menzell“ 4. Mai in Penang angek. „Deutſchland“, von
New-ork, 4. Mai abends 954 Uhr a. d. Elbe angek. „Numidia“
4. Mai von Buenos Aires nach Ramalla abgeg. „Etruria“ 4. Mai
von Buenos Aires nach Montevideo abgeg. „Allemannia“, von
New-Hork, 4. Mai mitt. 1254 Uhr a. d. Elbe angek. „Troja“ 4. Mai
in Maranhao angek. „Jtzehoe“ 4. Mai nachm. 2 Uhr in Baltimore
angek. „Albingia“ 4. Mai morg. 10 Uhr von Baltimore nach
Hamburg abgeg. „Amazonas“, von Weſtindien, 4. Mai abends
9 Uhr von Habre nach Hamburg abgeg. „Schaumburg“ 4. Mai in
Progreſo angek. „St. Domingo“ 4. Mai von Galveſton nach Ham
burg abgeg. „Rhenania“, von Oſtaſien, 4. Mai nachm. 2 Uhr in
Havre angek. „Shadwell“ 4. Mai von Antwerpen nach Oſtaſien
abgeg. „Pontos“, von La Plata, 4. Mai nachm. 1 Uhr 20 Min.
Lydd paſſiert.

Vermiſchtes.
Seine eigene Tochter verkauft. Auf Verlangen des deutſchen

Generalkonſuls in Konſtantinopel verhaftete die Wiener Polizei den in
Wien wohnenden Artiſten Albert Sauer aus Koburg, der in Konſtantinopel
ſeine 17jährige Tochter an einen türkiſchen Paſcha um 24 000 Kronen
verkauft hatte. Der Paſcha ſchickte Sauer die Tochter nach einiger Zeit
zurück. Dieſe verweigerte die Annahme und behauptete, der Paſcha
habe verſprochen, ſie zu heiraten. Vater und Tochter wurden hierauf
aus Konſtantinopel ausgewieſen und beim deutſchen Generalkonſulat
wurde Anzeige wegen Erpreſſung erſtattet, da Sauer dem Paſcha die
Tochter bedingungslos übergeben hatte. Dasdeutſche Generalkonſulat ver
anlaßte hierauf die Verhaftung Sauers.

Nach zwölfjähriger Strafverbüßung begnadigt wurde vom
König von Portugal der Profeſſor Urbino de Freitas, der ſich in
Loando in der Verbannung befand. Profeſſor de Freitas wurde jedoch
für die Zeit des erlaſſenen Reſtes der Strafe aus Portugal ausgewieſen.
Der nunmehr Begnadigte, der als der bedeutendſte Profeſſor der Medizin
der Univerſität Coimbra galt, vergiftete mit von ihm präparierten
Zuckermandeln im Jahre 1893 zwei ſeiner Neffen, um ſie zu be
erben und verſuchte, weitere ſechs Mitglieder der Familie, unter
anderem ſeine Schwiegermutter, zu vergiften, um das Vermögen
der Opfer in ſeine Hände zu bringen. Der Mörder, der ſelbſt ſehr
vermögend war, wurde zu zwanzig Jahren Gefängnis und elf
Jahren Verbannung in eine Strafkolonie verurteilt. Jm Jahre 1900
wurde ihm der Reſt der Gefängnisſtrafe erlaſſen und er nach Loanda
transportiert. Während ſeiner dortigen Anweſenheit wurde er ſehr
wenig bewacht und ihm erlaubt zu praktizieren. Nachdem das die Be
gnadignung verkündende Telegramm in Loanda eingetroffen war, be-
ſchloſſen die anſäſſigen Aerzte, alles aufzuwenden, um die Ausübung
der Praxis zu verhindern, und die Apotheker einigten ſich ausnahms-
los, keine von Urbino de Freitas ausgefertigten Rezepte anzunehmen.
Nach einem im Marineminiſterium eingetroffenen Telegramm ſchiffte
ſich Urbino de Freitas nach Vigo ein, wohin er telegraphiſch ſeine
Familie beorderte. Von Vigo wird er ſich nach Berlin begeben, wo er
ſich als Arzt niederlaſſen will.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 6. Mai.

Wetterbericht vom 6. Mai, morgens 5 Uhr. Einem
Maximum über Nordeuropa liegt ein ziemlich umfangreiches
Depreſſionsgebiet im Süden gegenüber. Jn Deutſchland weht
deshalb vorwiegend eine Luftſtrömung aus Norden bis Nord
oſten mit trübem, ziemlich warmem Wetter; meiſt iſt Regen
gefallen. Kühleres Wetter, in den ſüdlicheren Teilen noch mit
Regen, iſt zu erwarten.

Vorausſichtliches Wetter am 7. Mai: Ziemlich
trübes, etwas kühleres Wetter mit mäßigem Regen.

Vorausſichtliches Wetter am S. Mai: ſegte m
meiſt trockeneres Wetter mit kälterer Nacht (vielfach Reif),
aber wenig (gegen 7. Mai) veränderter Tagestemperatur.

Wieder ist eine neue Sendung Anzugstoff
Nachgemusterte prachtvolle Neuheiten in deutschen u. englischen Stoffen für

Sacco-Anatlälge, Paletots, Vlster, für die Reise,
Rock-, Jauccett-Anacäge, Gehrocſe-Anaiege von einfarbigen Stoffen,

Reiaende Neuheiten für Reise un Sport-Anaäge.
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Letzte Draht und Fernſprech Nachrichten.
Nach Schluß der Redaktion eingegangen.

Berlin, 6. Mai. Prinz Eitel Friedrich hat geſternSonderzug in Baſel verlaſſen und ſich nach ehehalt denen

Stuttgart, 6. Mai. Die a zu Ehren Schiller
nahmen heute mittag ihren Anfang durch einen Huldigungsakt
des Schwäbiſchen Schillervereins am Schillerdenkmal in Mar-
ach. Der Feier, bei der ein Urenkel Schillers, Freiherr

Alexander v. Gleichen, die Feſtrede hielt, wohnten auch der
König, die Königin und die übrigen Mitglieder der königlichen

amilie bei. Nach dem Huldigungsakt wurde die im Marbacher
chillermuſeum veranſtaltete Schiller Ausſtellung durch den

König eröffnet.
Karlsruhe, 6. Mai. Bald nach der Ankunft in Karlz-

W hörte der Kaiſer einen längeren Vortrag des Reichs-
anzlers.

Karlsruhe, 6. Mai. Die Studentenſchaft der
techniſchen Hochſchule hat nach der „Bad. Landesztg.“
das Erſuchen des Stadtrates, an der Spalierbildung beim
Einzuge des Kaiſerpaares teilzunehmen, ohne Angabe von
Gründen abgelehnt. (7?)

Leipzig, 6. Mai. Der zweite Senat des Reichsgerichts
a die im Königsberger Hochverratsprozeß von der Staats
anwaltſchaft und den Angeklagten eingelegte Reviſion. Eine
Verbürgung der Gegenſeitigkeit wurde nicht für vorliegenderachtet und das Vorhandenſeir einer geheimen Verbindung für

feſtgeſtellt erklärt.

Leipzig, 6. Mai. Die ſeit dem 10. April ſtreikenden Papp-
decker und Aſphalteure haben die Arbeit bedingungslos wieder
aufgenommen.

Thorn, 6. Mai. Nach einem amtlichen Bericht iſt im
Bezirk Marienwerder Genickſtarre epidemiſch bis-
her nur in Czersk aufgetreten, wo elf Erkrankungen vorge-
kommen ſind, von denen fünf tödlich verliefen und ſechs geheilt
wurden. Seit dem 27. März ſind keine Neuerkrankungen zu
verzeichnen. Ein Grund zur Befürchtung, daß die Krankheit
weiter um ſich greife, iſt darum nicht vorhanden.

Stettin, 6. Mai. Jn Gieſebitz am Lebaſee ſind geſtern,
wie die „Stett. Neueſt. Nachr.“ melden, 70 Gebäude niedergebrannt.
26 Familien wurden obdachlos. Zwei Kinder werden vermißt. Es
iſt viel Vieh umgekommen. Das Poſtamt iſt niedergebrannt; Schul
und Schloß blieben erhalten.

Wien, 6. Mai. Der „Neuen Freien Preſſe“ wird in
einem Telegramm aus Belgrad gemeldet, König r habe
neuerdings verſucht, ähnlich wie Ferdinand von Bulgarien, an
den europäiſchen Höfen Beſuche zu machen. Von Petersburg
ſelbſtverſtändlich abgelehnt, wendete er ſich nach Wien, wo ihm
bedeutet wurde, ehe man ihn in Petersburg nicht empfangen
habe, könne man in Wien ſeinen Beſuch nicht annehmen.
Nun wolle Peter in Rom Beſuche machen, aber auch dort
lehnte man dankend ab mit dem Bemerken, die Mächte könnten
es Jtalien verübeln, wenn es allzu intime Beziehungen mit
einem Balkanfürſten anbahne.

Wien, 6. Mai. Geſtern trat die öſterreichiſch-
ungariſche Zoll- und Handelskonferenz zu
mehrtägiger Beratung zuſammen. e wurde über den
Schweizer Handelsvertrag verhandelt, wobei die Holzzölle
Schwierigkeiten bereiteten.

Paris, 6. Mai. Der Khedive wird ſich im nächſten Monat
nach Paris begeben, um der Hochzeit im Hauſe Connaught bei-
zuwohnen.

Petersburg, 6. Mai. Die beſondere unter dem Vorſitz
des Präſidenten des Miniſterkomitees v. Witte tagende, aus
dem Präſidenten der Reichsratsabteilungen und den Miniſtern
beſtehende Kommiſſion zur Beratung der Frage der Lehr-
anſtalten iſt auf kaiſerlichen Befehl geſchloſſen worden, obwohl
der Kaiſer die Beſchlüſſe der Kommiſſion genehmigt hatte.

Fiume, 6. Mai. Der Geſundheitszuſtand des Erz-
herzogs Joſeph hat ſich verſchlimmert.

Helſingfors, 6. Mai. Der Generaldirektor für das Zoll-
weſen Borgenſtröm iſt zum Gouverneur von Nyland und
Generalmajor Rechenberg zum Gouverneur von
Wyborg ernannt worden.

London, 6. Mai. Admiral Bridge ſprach ſich einem Ver
treter des „Evening Standard“ gegenüber betreffs Admiral
Fitzgeralds Artikel in der Deutſchen Revue“ folgendermaßen
aus Gewiſſe Zeitungen in Deutſchland benutzen jede Gelegen
heit, um für die Vermehrung der Flotte zu agitieren. Die
füngſte Neuverteilung der britiſchen Flotte habe in Deutſch
and ſehr ſtarke Aeußerungen hervorgerufen. Die engliſche

Preſſe habe ſtets die Abſicht zurückgewieſen, Deutſchland wegen
der Vermehrung der Flotte Vorwürfe zu machen. Der Admiral
glaubt nicht, daß Deutſchland zu fürchten ſei allein dürfte es
noch lange Jahre ſchwerlich England zur See gefährlich werden.
Die Zunahme der deutſchen Handelsmarine überliefere Deutſch
land heute der Gnade einer großen Seemacht, wie England,
mehr als je zuvor. Es könne jedoch ein ſchweres Gewicht
gegen England in die Wagſchale werfen, falls England mit
einer anderen Macht Krieg führe.

Waſhington, 5. Mai. Die fünf Sektionen des Eiſenbahn
kongreſſes hielten heute Sitzungen ab. Nach mehrſtündigen
Beratungen wurden die Verhandlungen vertagt, ohne daß
Beſchlüſſe geſaßt wurden.
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Feſtaufführung
der Studentenſchaft der Aniverſttät Halle- Wittenberg

zur Gedächtnisfeier des hundertſten Todestages

Schillers
im Stadttheater zu Halle a. 5.

Dienstag, d. 9. Mai 1905 Mittwoch, d. 10. Mai 1905
Anfang 4 Uhr. Anfang 7 Uhr.

Die Räuber.
Ein Trauerſpiel in fünf Akten von Friedrich v. Schiller.

Für die Anffbruyg am 9. Mai ſind die Opernpreiſe, für
die Aufführung am 10. Mai die Schauſpielpreiſe des Stadt
theaters zugrunde gelegt.

Der Vorverkauf
für die Aufführung am 9. Mai hat am 1.
führung am 10. Mai am 5. d. Mts. begonnen.

W Der Ertrag der Aufführung fließt dem allgemeinen

Schillerfonds zu. De [6342Baci Wittelcincdl.
Morgen Sonntag, früh 6 und nachmittags 3 Uhr

Zwei große Konzerte
der Kapelle des Füſil.- Regiments kg narſchan Graf

Blumenthal (Magdeb.) Nr.Entree zum r 25 Kfa Anſchl.
Nachmittagskonzert z Pfg. J Billettſteuer.

Abonnementsbilletts ſind an der Kaſſe (Haupttreppe) zu haben.

6773) O. Wiegert, Königl. Muſikdir.

Wintergarten.Sonntag, den 7. Mai, abends 8 Uhr [6791
Grosses Extra-Militär-Konzert,

V Streich-Musik, Tausgeführt vom Trompeter-Korps des Mansfelder
Entree 35 Pfg. FeldArt.-Regts. Nr. 75. F. Stade.

Saalschlossbrauegerei.
Sonntag, den 7. Mai, nachmittags 3 Uhr

Grosses Militär- Konzert
ausgeführt vom

Trompeter-Korps des Mansfelder FeldArt.Regts. Nr. 75.
T Streiech MusiK.Eintritt 35 Pfg. Paſſepartouts haben Giltigkeit.

6768) F. WinkKler.Sing-Akademöe.
(Leitung: Professor O. Reubke).

Donnerstag den 11. Mai er., abends 7 Vhr
in den Raisersälen:

Schiller-Feier,
e ernerg

Mai, für die Auf-

1. Tragische Ouverture f. Orch. Brahms.
2. Nänie (Schiller) für Chor und Orch. Brahms,
3. a) Die ſdeale (Schiller), Deklamation.

b) Die Ideale, sinfonische Dichtung f. Orch. Liszt.
4. Drei Lieder aus Wilhelm Tell“ für Tenor u. Orch. Lisgt.
5. Dithyrambe (Schiller) für Tenorsolo Bruch.

(COhor und Orehester.)
6. Tonbilder für Orch. zu Schillers „Lied von der Glocke“

mit Deklamation C. Stör.Mitwirkende: r Kienara Fischer (Wenor), Franic-
furt a.
Herr Regisseur Walther Sieg vom hiesigen
Stadttheater.

Orchester: die Kapelle des Kgl. Füs.- Regiments Generalfeld-b marschall Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36.
warten zu 3,10, 2,10, 1,55 u. 1,05 MK. (einschliesslich

Billettsteuer)in der ofmusikaliennandiung Reinhold
Koch., Alte Promenade Ia. Fernsprecher 2129. (6752

Montag kt 6 Uhr Uebung Volksseh.Sing-Akad. Letzte üchn am hier. See (6781

Paradies,
x

Morgen Sonntag [6756

onzert
mit freiem Eintritt.

Beginn 4 Uhr. C. Meissner.

223. V. i

Diediebzehnjährigen.

Stadttheater in Halle a.

tn den 7. Mai 1905b. Beamtenk.ung.3. Viert.

Schauſp. in 4 Aufz. von e Dreyer.
Regie Heinrich Götz.

Perſonen:WernervonSchlettow,

Major a. D. H. Götz.Annemarie, ſeineFFrau M. Brandow.

u Kadett, ihr
h Kaufmann.Der alte v. Schlettow,

Oberſt a. D.,Werners Vaier Nonnenbruch.
Erika v. Gellenhofen,

Annemaries Couſine
u. Adoptivſchweſter M. Adolphi.

Vorbrodt, Woßknecht F. Amberg.

Mieke, Mag Amberg.Bramſtädt, Muſttant Paul Jungt.

Minna, Stuben-
mädchen M. Lübben.

Dorfmuſikanten, Knechte, Mägde.
in Gut in der Mark.

Kaſſenöffnung 72 Uhr. Anf. 8 Uhr.
Ende nach 10 Uhr.

Montag, den 8. Mai 1905
224. Vſt. i. Ab. Beamtenk. gilt. 4. Viert.

Letzte Vorſtellung.
Novität! Zum 3. Male: Novität!

Kettenglieder.
Ein fröhliches Spiel am häuslichen

Herd in 4 Akten von Hermann
Hevermans jun.

Jn Szene geſetzt von W. Sieg.
Perſonen:

Pancras Duif W. Sieg.gen Makler Carl ling.
Henk, Fabrikdirektor Götz.

Toon, Student aufmann.
[ſeine Söhne

Coba, ſeine Tochter F. Wagner.
Dirk, Bauunter-

nehmer, ihr Mann E. Landerer.
Margriet, Jans Frau M. Brandow.
Elsje, ihr Töchterchen L. Nolte.
Hein Duif F. Berend.
Gerritje, ſeine Frau M. Müller.
Marianne, Wirt-

ſchafterinb. Pancras

Sally, ein Kaufmann
Dr. van Ryn J. Heinz.
Joſeph, Buchhalter M. Krüger.
Jakob Dulk, Arbeiter Nonnenbruch.
Ein Comptoirdiener F. Amberg.

J. Ravenau.
C. Stahlberg.

Ein Dienſtmädchen Elly Naß.
Eine katholiſche

Krankenſchweſter M. Lübben.
Ein Depeſchenbote EmilLübben.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 71 Uhr.

Ende 10 Uhr. 6673
Dienstag und ud Mittwoch

Aufführungen der Halleſchen
Studentenſchaft.

Die Räubder.Die Stadttheaterkaſſe iſt während
der üblichen Kaſſenſtunden geöffnet.

Valballa- Theater.

Direktion OttoIlerr mann.
Heute Sonntag

4 und 8 Uhr
2 große Vorſtellungen.

T Zur Nachmittags
Vorſtellung iſt ein Kind in
Begleitung frei. [6729
Kinder zahlen halbe Preiſe.

Vormittags 11 Uhr:
Frühſchoppen-Konzert

unter Mitwirkung verſchied.

Spezialitäten.

Gaſtſpiel
Anna u. Sieg I inne.

Tageskaſſe ab 10 Uhr
geöffnet.

Auswärtige Theater.
Sonntag, den 7. und Montag,

den 8. Mai 1905.S Leipzig (Neues Tbeatey Nachm.
Wilhelm Tell. Abends: Carmen.

tag Die Jungfrau von
OrleaLeidzig néälltes Theater): Die

Millionenbraut. Montag:
Die Fledermaus.

Weimar (Hoftheater): Vormittags
Wallenſteins Lager. Nach
Die Piccolomini.

z 53 cc am Hallmarkt S„Zum Würzburger“, an
2 empfiehlt nur 22 Würzhurger Bürgerbräu

(hell und dunkel)7 (EiphonVerſand) Ltr. 20 Pfg- 2
S 6748] Hochachtungsvoll Ludwig Riese.

m.
Abends

NORDERNEY
i

V W7 S S 3

S j

Café u. Konditorei G. Zorn,
Leipzigerstrasse 5.

Anusscham l von
Münchener Paulanerbräu

zum SalvatorKeller (gegründet 1651).

Grösstes Deutsches Nordseeobad

Saison vom 1. Juni bis 10. Oktober.
1904 Frequenz 36008

Prospekte Kostenfrei durch den Gemeindevorstand
und die Kgl. Badeverwaltung sowie durch die Aus-
kunftsstellen des Verbandes Deutscher Nordseebäder.

Apollo Theater.
Direktion: Gustav Poller.

Sonntag, den 7. Mai,
nachm. 4 u. abends 8 Uhr:

Jn beiden: Die

Hartstein-
Burlesken:

„Eine Frau
auf Pump“

und

Als einer
Kleinen Oarnivon

mit (6674Nartstein
in den Hauptrollen.

Hartstein erzielt allabendlich
durch ſein

famoſes, urkomiſches Spiel
jubelnden Erfolg.

Außerdem der brillante
Spezialitätenteil

mit

Siems7?
das Hand Phänomen.

R.
Sonntag, den 7. Mai,

bis mittags 12 Uhr:
Erw. 30 Pfg. Kinder 20 Pfg.
2 gr. Militär-Konzerte.,

Anfang nachm. 3 bezw.
abends 7 Uhr, ausgeführt
vom Trompeter-Corps der

12. Husaren.
Leitung: Stabstrompeter Pein,

Torgau. [6757
Von abends 7 Uhr ab be-

trägt der Eintrittspreis 35 Pfg.
(inkl. Billettſteuer) für Erw.
und 20 Pfg. für Kinder.

Onkel KnollsValdlugt, Hütte,
Lieblingéausfeng all. Hallenſer,

zwiſchen Waldkater und Heide-
ſchlößchen.

Kafrfee.
nur prima prima hieſige Biere.

3 D.
12./5. 6 L. M. BRer.

3 D.
12./5. 8. F. E. V. V.

5 W.
14./5. 1 Vhr F. T.

Meldungen Z. T. bis 10./.

Fr. Do St.
I. A. T. 6 nicht 6./5. sondern 20./5.

Klavier- Stimmenübernimmt d. PianoforteHandlg. v.
Guſt. Krompholz, Halle, Gr. Ulrichſtr. 26.

Konzert.
Wallenſteins Tod. Montag: Eing. Jägerg., langj. Vertreter zBlüthner-Filiale. [6735

6749)]

Restaurant Zool. Garten.
Täglich Diners von 12-—2 Vhr

von MK. 1,50 an aufwärts.
Speisen nach der Karte zu jeder Tageszeit.

Meine Saalräume halte ich für Festlichkeiten ete.
angelegentlichst empfohlen.

Hochachtungsvoll Gjlfert.

Siptom Vervant“-otel Prinz Heinrich,Bernburgerstrasse. Tel. 2429,

und 5 liter inhalt.
Sorten, nur Originalbiere,
frei Haus zu jeder Zeit.

(6747)

on

Eröffnung der
Köckerschen Schwimm- u.

Badle-Anstalt.
Allen hochgeehrten Herrschaften, Freunden und Bekannten zur

gefälligen Mitteilung, dass ich die von meinem verstorbenen Onkel
Herrn Köcker käuflich erworbene Badeanstalt heute Sonn-
abend den 6. Mai eröffne.

Empfehble mein neurenoviertes Wellenbad sowie vor-
zügliche Douchen.

Um geschätztes Wohlwollen bittend, zeichnet mit Hochachtung

Garl Köcker, Badeanstaltshbesitzer.
NB. Die Erteilung des Schwimmunterrichtes leitet wiederum

in diesem Jahre Herr Schwimmlehrer und Hallore MIoritz nebst
Fräulein Tochter. [16772

Wachen Sie ich den Ropf mit

Shampeen
echt nur schwarzen Kopf.

Sehuppenfreies, volles und glänzendes tiaar
Kein fettiges Haar mehr
Vorzügliche Reinigung des flaarbodensd
Vorbeugungsmittel gegen Haaraustfal
Beste und billigste Haarpflege

FPackung und Name gesetzlich geschützt. Kennzeichen: Schwarzer Kopf.

Shampoor jgt mit Veilchen parfümirt.
aſeiaiger Fabrikant Hans Schwarzkopf, Berlin, Fasanenstr. 94.

mit dem
Schutzmarta

in Apotheken, Drogen- und Parfümerie-Geschaften kaufſich

AIIgemeiner
llallecher Durnverein.

Turnplan.
Abteilung I und II, Zöglinge

von 14 18 Jahren und Mit-
glieder über 18 Jahre.

Leiter: Turnwarte W. Klinz und
Mitſching.

Montag und Donnerstag, abends 8
bis 10 Ühr, ſtädt. Turnhalle Roßplatz.

Abteilung III, ältere Mit-
glieder. Dienstag und Freitag
6—8 Uhr abends, Schul Durnhare
Dreyhauptſtraße.

Leiter: Herr Troſchke.
Abteilung IV, Damen. Montag

abends 8--10 Uhr.
Abteilung V, Damen. Donners

tag abends 6—-7 Uhr.

Abteilung VI, Schülerinnen.
Se nachmittags von 4 bis
5 Ugbreilang IV bis VI Schul

Turnhalle Dreyhauptſtraße.
Leiterinnen: Frl. Fahlberg und

Frl. Fürnrohr.
Abteilung VII, Knaben. Sonn-

tag vormittags 8--9 Uhr, ſtädt.
Turnhalle Roßplatz.

Leiter: Turnwarte W. Klinz und
6754) Mitſching.

Hotel Restaurant
und Garten- Lokal

Goldenes Schiffchen

Inb. Reinh. Lantzsch,Gr. Ulrichstr. 37, (6725
Haupt verkehrslokal der Herren
Studierenden, nächste Näbe der G
Universität u. d. Stadttheaters. O
Mittagstisch von I 2 Uhr 2

à Kuv. 1,25 M., i. Abonn. IM.
Reichhaltige, der Saison

entsprechende Speisenkarte.
Gutgepflegte Weine und Biere.
Schöner Saal zur Abhaltung
von Hochzeiten und anderen

Familien Festlichkeiten

Alter echter Kornbranuntwein,
ſchön w. Kogn. Fl. 1,50, Fl. 1,20.
Th. Franz, Hoflief. Gr. Märkerſtr.

Bitte ausschneiden!
Colegenheits- Gedichte

Begleitworte zu Geschenken,
Prologe, Tafellieder (ernst u.
humoristisch) für Vereine,
Hochzeiten, Jubiläen, lustspiel-

artige Aufführungen für
mehrere Personen.

Billige Preisol Beste Empfehlungen!

Frau Agnes Riess,
Hirtenstrasse 14.

e



h

Zur
derada

deBäder vom 15. Aprii bis 1. November. treffendWeltwerühmte eisenhaltige Kochsalzquellen (Rakoczy, Pandur, Maxbrunnen, Bockleter Stahlwasser (phosphorarsenhaltig), Sole mit reichstem Kohlensäure-
gehalt für Trink- und Badekuren. Hervorragende Heilerfolge bei Magen Darmerkrankungen; Herz-, Leber-, Nierenkrankheiten, Er krankungen der
Atmungsorgane (Asthma, Emphysem), FettleibigkKeit, ZuekKerkrankheit, Bleichsucht, Frauenkrankheiten, 5 (6707
Versand sämtlicher Hineralwässer e n e h Kurverein Bad Kissingen,

Zad Kissingen (Hayern) C. Wendenburg, Steinmetzmeister,

Hötel Englischer Hof, alle g. S
J

in nächster Nähe des Kurgartens, der Quellen u, Bäder.
Durch zeitgemässe Umbauten vVergrössert und verbessert.

Komfortable Zimmer, nur Hochpart. u. I. Stock. Auf Verlangen Hauptgesebäft: II. Geoschäft:volle Pension, à Person u. Tag von 6 Mk. an. Riektr. Liehbt. Huttenstrasse 2, Südfriedbof Dessauerstrasse 2, Noräfriodhof
Grosser schattiger Garten. Veloziped- und Automobil Halle. e Fernsprecher No. 506 nHötel Omnibus am Babhnhof. fehlt [4917Bes.: Ch. Zapf, vorm. „Hötel Zapf“ am Bahnhof u. „Klaushof“. eompuse

Srabdenſcmäler
saubrster Ausfährang. Soltede Preise.

Grösstos Lager am Platze.
VillaAltenberg.

Zimmer mit und ohne
Verpflegung. [6708

Grosser Garten

Wrherſe ſ. derer Furgvdtel
650 m u. M. Erstklass, Höhenluftkurort. mit Depandauce.

Altrenommlertes Haus und Familienpension ersten Ranges
in nächster Nähe des Brockens. Komfortabel eingerichtet.
Anerkannt beste und schönste Lage in Schierke, direkt von herrlichem
Fichtenwald umgeben. Offene u. geschlossene heizbare Terrassen
und Veranden. Elektr. Licht. Centralheizung. Bader. Solide
Preise. Mai, Juni, September bed. Ermässigung. Vorzügl.
feine Küche. Service für Passanten. Omnibus zu jed. Zuge am
Bahnhof. Eleg. Hötelfuhrwerk. Telephon Amt Schierke No. 2.

Prospekte franko. Paul Wahl

)))”)”5”5)“5“5““)“

Stahlhad und Luftkurort Bibra i. Th.
Saiſon vom 20. Mai bis 15. September.

Altbewährte Heilquellen, waldreiche, angenehme Gegend, billige Preiſe.
5787] Proſpekte durch die ſtädtiſche Badedirektion.

Geschäfts-Verlegung.
Am heutigen Tage verlegte ich mein

Wäsehe-Ausstattungs-Oesohat z
war fr

von Gr. Steinstr. 81 nach

77

5

Oberb

n v AKönigliehes dolbad Dürrenberg a. Br t grstr. r. I8,8 8 0 M en in den Laden der früheren Firma Bokmann Serauky. bauen.
Station der Bahnſtrecke LeipzigCorbetha. ln z Mit der Bitte, mir das bisherige Wohlwollen auch ferner- SchmiSolbäder, Kohlenſäure, Mutterlaugen und andere mediziniſche Bäder. e Vorzuglleno indung hin bewabren 2u Wollen, 2ejehne tat8 a

Flußſchwimmbäder. Gradierwerke von 1821 w Länge. Beſucherzahl e Schnellufosampferverbin v Hochachtungsvoll Mark
in 1904 3444 Perſonen. Jnhalierhalle. Proſpekte koſtenlos durch das e rn6685) Königliche Salzamt. Ja Böttger Nuſtf. aTambbach, im Thüringer Wald, Man a. S., Brſaerstrasse 16. e
Klim. Kurort, 452 Meter hoch, zwiſ en Oberhof und uFriedrichroda gelegen. Nadelwaldung. Einmündung von gens!5 Haupttälern mit ſchönen Gebirgspartien und beqguemen Weg FeIen-Fenoior; brachtJ anlagen. Wohnungen und Verpflegung zu mäßigen Preiſen.
Arzt und Apotheke im Ort. Auskunft erteilt der Bornand des Villa Tyra bei Stolberg i. Har tunfranz5 Vra S r9 I. Z. franzVerſchönerungs- Vereins daſelbſt. 6698 Nervöſe und Erholungsbedürftige finden beſte Penſion von 3,50 Mk. acht

m e à vo Sounado an pro Tag. Herrliche Lage, direkt am Walde. [6758 nächſta e

g 732 e in deNoprdseebas et l Mittelmeer- t pfen Der Mayschosser Winzerverein ein
r e 3 zu Maysenoss a. d. Ahr Gegründet 1868 DerJ el Win Holstein D 0sthasſen- Ausfralien

J ahnstation) i doren aie auf unseren Oampfern inSeefahrten, See- 227 W eingefönrte i 8 beſtithuncle- und Enten- I e ekne ſe 2 DieJ gden, Waitoolaufen S o 32 Sebores. D. lichre ärttte Aureh e Ohsnere Auskunfr eſtheilt: 2. ds (1901 SPeckolt Raake in Halle, Riebeckplatz. 2 ausOMANVNISBAD in SCHMECKMITZ S z Wiene e z o. 9 2141 Größter Weingutsb ſiger Deniſchlands, empfiehlt ſeine rein imr e 4 e ngutsbee n n vei n ar 1 1 0 hen 110 C röb Tehaiten(n Ahrrotweine nur eigenen Wachstums. x
r S h be t- m auen Krankheiten. Saison E r e Preisliſten und Proben frei. Nichtkonvenierender Wein ſtattrnhr. Piutarmut e e et Eraus e wird koſtenlos zurückgenommen. Der Vorſtand. Eineganzjührig. Sohöne Wohnungen, vorzügl. e neuen zu Opersaigpr Se rCur e gratis d altung. enKurhbause. Prospekte gratis durch die Verw s gted Eerthehgrgeſts amptohlon gexen m ans RiIa3enietden, Grles- ne

an teinbesehweorden, Diabetes (Auckerkrankheit), dio versehigdenen Formen dor e i 2 mitr Städtisches Eisen-Hoor-bal ernſ eeneeteteeee-ler n unſreruspreocher Elektr. Lickt Die Kronenquelie et auren alle ca und Apotheken zu beziehen MEV' St i äsche J RerS Sahnstation Schmiedeberg Postbez. Hallo, Broschüren mit Gobrauchsanweisung auf Wunsch gratis und franco, 8 ormW ſelb

eisg Sä ie- u. G be A t. e W 9 iS voraagn e e E unch Jeleutai Adresse v c nenquelle J zu. J der kgl. Sachs u. Kgl. Rumän. Hofe. T 29e In od. c o. Haupt Niedoriage der Kronen Queſſe. [9700 W V EDLGH, LEIPZIG-PLAGWITZ. S
e T m Billig praktisch, S M von Teinenwäsohe kaum JtBillige Sommerfrische Luſtkuror t. adjSlegant, a2u untersoheiden. bal

In dem horrlich. Ostsoebad Misdroy, Angenehmer Aufenthalt mitten im Obige Handolsmarko trigt jedes Stheor.
um e e Kiefenwald. Poft und Eiſenbahn Vorktig 40 MaNo 3. 8, vei: hago Wohher, Sehmoerstr 2. 1 285 ana orium r r W le t er J Albin Hentze, Schweerstr. 24, Gustav Hildehrand, Leipzigerstr. 65, S

4 S Koöeir er egunggewang, ormüssigte un m g (o77 a Mühelm Sohwarz, Leipzigerstrasse 19, Carl Rehe, Rannischestr. 13, ſimog. 2 Vier durch Scnwerexort, Rotes Haus b Eilenbur M lufius Buschbeck, Gr. Ulrichstr. 35, F. Müller, Leipzigerstr. 29, FiNervöse, Magen-, Darm-, o Mir u du e Frii r. Th. Loebeling, Schmeerstr. 15, r Du v 37 G
h h jn vei Herings- De Merseburgerstr. 5, Gustav Müller, Albrechtstr. 46,Zueker-, Gieht-, Rrnährungekranke Gelee He 2eOetseebad Panin“ er e e e e e 24 r Sebönate Lage all. Ostseeobäder, H Gesohw. Grassei, Freiimfeiderstr. 14, Otto Lützenkirohen, Mansfelder-

o Wasserheilverfahren, medi.- o (stseebad Prerow. e h u strasss 99, J. Hugo Springetein, Goiststr. 86, Eiiee z Noth rer zrigor-
adeleben, besteGesellsch. Steinfr. t 66, Carl Pritsohow, Bernburgerstrasse 28, WVagner,e Anideno ger Zkeeeng- raunla e 7 e n. n n Stravd. Kurtax. Buderproieo müss. Wien s Lutsehe, Sophienstr. E. Lehmann, n 31,

0 Erschütterungemass., Heil- 9 imnneibar an Strand und Dorf. c Badearzt. Familienbad. A. Borst, Steinweg 26, E. Plarre, Mauerstr. 1 u. Neunhbtuser 3, am
O gymnastik ete., Diätxuren, Warme und z Seebäder. Post, Tel. Prosp. d. d. Badedirekt. Markt C. A. Böhme, Geiststrasse 50, K. Berger, Geiststrasse 20,

Arzt, Apotheke, Fernſprecher. Einf. ildburghausen, Sommerfrisehe und C. Obetfelder, Alter Markt 24, Friedr. Rosoh, Gr. Steinstrasse 38,Badeleben. Saiſonkartenvon Berlin, I

Dresden uſw. direkt Prerow.

o elektrisohe Liohthäder,
o Wechselstrombäder ete, ete.

Oberharz.
Albert Pfautsoh, Alte Promenade 22, Max NMorgner, Advokaten-r S Fog 27, Win. Freitag, Giebiebengtein; in SenKendiez vei

FProſpekte frei. (6691 durch den Fremdenverkehrs-Verein. g. I Kari Diesel; in Cönnern bei Otto Bertram. [4134
m

n nKönigl. Solbad Elmon Bad Thal Bad Neuer nebei Eiſenach Hotel Germania angevoten 2 Wäscho von We v s allen
i i und d Kinder herrl. Waldſommerfriſche für läng. Brosch. üb. d. Badeort u. s. Heil- c von o icW Arte ken Auk Aufenthalt. Proſpekt durch [6692 quellen, sowie Diätvorsehr. für oohte y

ivat- U Prospekte tis. Anfragen Kurhaus Luisenbad uckerkranke vers. grat. u. frankoW ren Viia r eoda, Timen. (6723 oder Mötel Tannhäuser. der Besitzer H. Seckler. [6693



Sonntag

Vermiſchtes.
Zur Würdigung Schillers veröffentlicht der „Klad

deradatſch“ in ſeiner „Schillernummer“ folgendes ſchöne und
treffende Gedicht:

Dem Unſterblichen.
Wie ſollen dein wir denken an dem Tage,
Der einſt zu früh der Erde dich entrückt?
Da dankbar wallt zu deinem Sarkophage
Ein ganzes Volk und ihn mit Krängzen ſchmückt?
Jſt es ein Tag der wehmutvollen Klage,
Des Grams, der edle Herzen bang bedrückt?
Nein, freudig will ich mich zu ihm bereiten:
Er zeigt nur, daß du lebſt für alle Zeiten.
Du, deſſen immer ſich die Beſten freuten,
Ein Retter wirſt du uns zu dieſer Zeit,
Wo auf den Brettern, die die Welt bedeutet.
Aufs neu die Afterkunſt ſo gut gedeiht.
Wie wird beſtaunt ſie von den guten Leuten,
Wenn ſie das Leben Wer konterfeit,
Wenn ſie brutal in Stube, Küche, Kammer
Uns täuſchend zeigt des Alltags naſſen Jammer
Mag dieſe Kunſt den Pöbel unterhalten!
Wir en zu der Welt, die du erbaut,
Und freuen uns der edleren Geſtalten,
Die du mit klarem Seherblick geſchaut,
Wir ſehn erſtarrt des großen Schickſals Walken,
Das uns erhebt, indem vor ihm uns graut.
So trägſt du aus der Tages dumpfer Schwere
Uns ſtark empor zu einer reinern Sphäre.
Und dieſe ſchöne Welt, ſie wird beſtehen
Jn Jugendfriſche, ſie veraltet nie.
Wie auch die Jahre fliehen, nie vergehen
Die Lichtgeſtalten deiner Phantaſie.
Auf glanzumfloſſnen heil'gen Bergeshöhen
Hoch ob der trüben Zeitflut ſchweben ſie:
Weil es ſich nie und nirgends hat begeben,
Wird, was du uns geſchaffen, ewig leben.
Jm tiefſten Weſen deinem Volk verbunden
Wirſt du bei ihm in ew'ger Jugend blühn.
Es werden, wenn Jahrtauſende geſchwunden,
Noch aller Edlen Herzen für dich glühn;
Du wirſt in weihevollen Feierſtunden
Zu dir ſie heben aus des Tages Mühn.
Drum ſei dir freud'ge Huldigung entboten,
Unſterblichſter du unſrer großen Toten.

„Kladderadatſch“.
Oberbürgermeiſterwahl. Zum Oberbürgermeiſter

von Altona wurde Dr. TettenbornRheydt gewählt.
Dr. Tettenborn iſt ein Sohn der Stadt Halle er
war früher Bürgermeiſter in Homburg v. d. Höhe und iſt zurzeit
Oberbürgermeiſter von Rheydt.

Am VölkerſchlachtDenkmal bei Leipzig beginnt man jetzt die
rieſige Freitreppenanlage mit dem zwölf Meter hohen Michael, der auf
einem von fackeltragenden Furien begleiteten Streitwagen ſteht, aufzu
bauen. Von den Baukoſten, die der Erbauer des Denkmals, Prof.
Schmitz in Charlottenburg, auf 3 Millionen Mark veranſchlagt, hat der
Deutſche Patriotenbund bis jetzt durch Sammlungen 1 Million
Mark aufgebracht. Es fehlt alſo immer noch die Hälfte der Bau
koſten. Eine von der ſächſiſchen Regierung genehmigte Gelblotterie,
deren Ziehung vom 16. bis 20. Mai ſtattfindet, ſoll die Erträgniſſe
erhöhen helfen. Beiträge nimmt der Deutſche Patriotenbund in Leipzig
entgegen.

Auf dem Schlachtfelde von Sedan ſoll ein Denkmal für
die franzöſiſche Kavallerie errichtet werden, zur Erinnerung
an den bewundernden Ausruf Kaiſer Wilhelms I.: „ab, les braves
gens!“ Bis jetzt iſt aber noch nicht die erforderliche Summe aufge
bracht worden, weshalb anläßlich der Enthüllung des Kriegerdenkmales
auf dem Schlachtfelde von Gravelotte ein neuer Aufruf an die
franzöſiſchen Patrioten gerichtet werden ſoll.

Die Kruppſche Fabrik hat wegen Arbeitsandranges jüngſt ihre
achte Kanonen werkſtatt eröffnet. Die neunte wird dem
nächſt in Betrieb geſetzt.

Nach 22 Jahren wiedergefunden! Vor etwa 22 Jahren wurde
in der Ludwigſtraße zu Wiesbaden ein ausgeſetztes Knäb-
lein gefunden. Alle Forſchungen nach der Mutter blieben vergebens.
Der Findling wurde in der üblichen Weiſe auf Koſten der Stadt
erzogen, erlernte ein Handwerk und genügt gegenwärtig ſeiner Militär
pflicht. Jn der neueſten Zeit erſt iſt es gelungen, über ſeine Herkunft
beſtimmtes feſtzuſtellen und ſeinen rechten Namen ausfindig zu machen.
Die Mutter iſt eine bereits hochbetagte Tagelöhnerin, die ſich kümmer
lich von ihrer Hände Arbeit ernährt. Weil ſie nach der Geburt des
Kindes keine Möglichkeit ſah, für den Säugling zu ſorgen, legte ſie ihn
auf die Straße und kümmerte ſich anſcheinend nicht weiter darum, was
aus ihm wurde.

Apmerikaniſches Räuberweſen. Eine Räuberbande überfiel
Mittwoch früh die Bank in Gilbertsville, ſprengten die
ſchweren Eiſentüren und die Stahlkammern mit Dynamit auf und
raubte die Bank aus. Gilbertsville iſt ein kleiner Ort mit nur
1500 Einwohnern. Die Exploſionen, die um 2 Uhr morgens
ſtattfanden, brachten die ganze Einwohnerſchaft auf die Beine.
Eine Anzahl Männer, die ſofort zum Bankgebäude eilten,
erhielten von den vermummten Räubern Befehl, bei
Todesſtrafe in ihre Wohnungen zurückzukehren. Sie gehorchten ſämtlich
mit Ausnahme eines Daniels, der eine Anzahl Bürger um ſich ſammelte
und mit ihnen gegen die Räuber vorging. Dieſe feuerten aus ihren
Revolvern auf die Bürger und hielten ſie damit im Schach, bis ſie
ſelber ſich auf geſtohlenen Pferden davonmachten. Bevor die Räuber
L ſrnge ſprengten, hatten ſie alle Fernſprech und Telegraphendrähte
zerſchnitten.

Unter dem Verdachte des Mädchenhandels iſt der Kaufmann
Jtzig Rotenburg aus Warſchau auf dem Poſener Haupt
bahnhofe verhaftet worden.

Der verbrecheriſche Sohn eines ehemaligen Miniſters, der
23jährige Roſano, wurde am Donnerstag in Mailand beim
Taſchendiebſtahl und ſonſtigen Betrügereien verhaftet. Der nette
Sohn brachte es durch ſeine Schwindeleien dahin, daß ſein Vater
ſich 1903 in demſelben Augenblick erſchoß, wo er als neuernannter
Finanzminiſter vor das Parlament treten ſollte.

15 Gebäude niedergebrannt ſind am Dienstag vormittag in
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Teil mit Strohdächern gedeckt. Menſchen ſind nicht verunglückt.
Man vermutet, daß die Feuersbrunſt durch Funken aus dem
Backofen des Gutsbeſitzers Wallus verurſacht worden iſt.

Ueber den Stand der Genickſtarre liegen folgende Meldungen
vor: Jn den oberſchleſiſchen Orten Scharley, Deutſch-Piekar,
Sorau, Lipine und Laurahütte ſind neue Erkrankungen und Todes
fälle an Genickſtarre vorgekommen. Ferner wird aus Groß-
Strelitz gemeldet, daß im dortigen Zentralgefängnis ein ſiebzehn
jähriger Gefangener an genickſtarreverdächtigen Erſcheinungen er
krankte. In einem Dorfe des Steigerwaldes iſt ein fünfjähriger
Knabe innerhalb vier Stunden der Seuche erlegen. Die Genick
ſtarre breitet ſich auf dem Gut Gr.-Werder bei Deutſch-Eylau
in der Familie des Arbeiters Sallach weiter aus. Ein zweites
Kind iſt von der Krankheit befallen. Jn Neu-Ruppin iſt ein
Mädchen der Genickſtarre erlegen. Jn Zehdenick iſt ein zehn
jähriges Mädchen an der Genickſtarre erkrankt. Jn Saſſow bei

rody (Galizien) wurden zehn Fälle von Genickſtarre konſtatiert,
von denen vier einen tödlichen Ausgang nahmen. Jn Rozivadow
breitet ſich die Genickſtarreepidemie trotz des Eintritts ſchöner
Witterung in bedenklicher Weiſe aus. Zahlreiche Familien ver
laſſen Rozwadow. Ueber den augenblicklichen Stand in Bayern
wird mitgeteilt: Jn Laibſtadt (Mittelfranken) ſowie in der Nähe
von Scheinfeld ſind zwei fünfjährige Knaben erkrankt und nach
wenigen Stunden geſtorben. In Jllertiſſen (Schwaben) iſt ein
leichterer Fall vorgekommen.

Ein Raubmord wurde anfangs dieſer Woche in Folſtenhauſen
bei Eſen (Oſtfriesland) an der 57jährigen Frau Jſebrandts
verübt. Die Leiche wies einen tiefen Halsſchnitt und Schnitt
wunden an den Händen auf Der Täter iſt bisher noch nicht
ermittelt.

Durch eine Exploſion in der chemiſchen Fabrik von H. Leit
holf in Krefeld wurden zwei Arbeiter getötet, ein dritter
ſchwer verletzt. Andere Arbeiter ſind mit leichten Verletzungen
davongekommen. Ein zur Ammoniagakbereitung dienender BVehälter
war explodiert und mit furchtbarer Wucht durch das Dach und
die Wand in den Garten geflogen.

Raffinierte Mörder. Jn der Rue Houdon zu Paris wurde
in der Nacht zum Freitag ein Verbrechen begangen. Dort hielt
die 53 Jahre alte Witwe Laurent ein kleines Reſtaurant. Abends
nach 10 Uhr, als ſie dasſelbe ſchon geſchloſſen hatte, begehrten
noch drei Männer Einlaß, die etwas zu eſſen wünſchten. Die
Frau öffnete ihnen und tiſchte Fleiſch, Käſe und Wein auf. Gegen
2 Uhr morgens gingen zwei Schutzleute bei dem Reſtaurant vorbei,
aus deſſen offenſtehendem Fenſter in der erſten Etage ſich ein
Mann an einem Seile herabließ und dann die Flucht ergriff. Die
beiden Schutzleute liefen ihm nach, vermochten ihn jedoch nicht
einzuholen. Sie begaben ſich nun nach dem Reſtaurant zurück
und erſtiegen, da ihnen auf wiederholtes Rufen nicht geöffnet
wurde, auf einer Leiter in das Fenſter ein, von wo ſie ſich in die
Parterreräume hinab begaben. Hier fanden ſie die Frau er-
mordet in einer großen Blutlache liegen. Sie hatte einen Knebel
im Munde, und obgleich ihr Körper mit zahlreichen Meſſerſtichen
bedeckt war, ſchien der Tod durch Erſtickung eingetreten zu ſein.
Die drei erwähnten Männer waren zweifellos die Mörder. Der
jenige, der ſich aus dem Fenſter herabgelaſſen hatte, wollte offenbar
die Aufmerkſamkeit der Schutzleute nur von ſeinen beiden Spieß-
geſellen ablenken. Es ſtellte ſich im Laufe der Unterſuchung durch
den Polizeikommiſſar heraus, daß die beiden andern ſich aus dem
Reſtaurant in den Hof begeben, eine Mauer überſtiegen hatten
und aus einem zweiten Hofe mittels einer Leiter, die ſie dort
fanden, in ein offenſtehenden Fenſter eines benachbarten Hotel
garni eingeſtiegen waren. Jn dieſem Hauſe gingen ſie unbehelligt
die Treppe hinab und riefen dem Pförtner das übliche „Cordon,
s'il vous plait“ zu, worauf derſelbe ihnen nichtsahnend auch ohne
weiteres öffnete. Die drei Verbrecher hatten nach Verübung ihrer
Tat die Möbel der Witwe erbrochen und durchſucht, ohne indes viel
Geld zu finden. Es fiel ihnen nur eine ganz unbedeutende Summe
in die Hände. Die Polizei hat von ihnen noch keine Spur.

Ein kindiſches Attentat. Von einem Steinwurf ge
troffen wurde dieſer Tage das Automobil des Groß
herzogs von Heſſen, der ſich mit ſeiner Gemahlin auf der
Durchfahrt in Friedberg befand. Man nimmt an, daß der
Steinwurf von Schuljungen, die ſchon wiederholt in der dortigen
Gegend Radler und Automobiliſten mit Steinen beworfen haben,
herrührt. Auf das von dem Bürgermeiſter der Stadt Friedberg
im Namen der Stadt und der Bürgerſchaft an den Großherzog an
läßlich des Steinwurfs abgeſandte Telegramm iſt folgende Ant
wort eingegangen: „Jch danke Jhnen und den Bürgern Fried-
bergs für die in Jhrem Telegramme ausgeſprochenen Worte und
bin nach wie vor von der Treue und Anhänglichkeit der Stadt
überzeugt. Jch bin weit davon entfernt, dieſen Bubenſtreich als
auf mich perſönlich gerichtet zu betrachten, bedaure aber, daß der
artige, teils kindiſche, teils bösartige Angriffe, die leider nicht ver-
einzelt daſtehen, in meinem Lande vorkommen können. Ernſt
Ludwig.“

Die Krinoline hatte, wie Modiſten in London angeben, nie-
mals größere Ausſichten, wieder zur Einführung zu gelangen, als
heute. Die ſcheußliche Mode iſt von Paris herübergekommen. Hier
und da tauchen bereits verdächtig weit ausſehende Kleider auf,
aber die engliſche Damenwelt iſt nicht geſonnen, ſich ohne Kampf
der Krinoline zu ergeben. Die unter dem Namen „John Strange
Winter“ bekannte engliſche Schriftſtellerin Mrs. Stannard fordert
die engliſche Damenwelt auff, ſich ſchriftlich gegen das Tragen der
Krinoline zu verpflichten. 21 000 Damen haben in dieſer Weiſe
der Krinoline bereits den Krieg erklärt.

Die Flucht eines Tenoriſten der Königlichen Oper zu Buda-
peſt, Julius Pochnicek, erregt großes Aufſehen. Er hat einen
Brief zurückgelaſſen, in dem er mitteilte, daß die Urſache ſeiner
ſchleunigen Abreiſe in dem Umſtande gelegen ſei, daß ſein Kon-
trakt nicht rechtzeitig erneuert worden ſei. Wie verlautet, will ſich
der Tenoriſt nach NewYork wenden, wo ihm der Direktor der
Metropolitan-Oper, Conried, einen Engagementsantrag ge-
ſtellt haben ſoll.

Von dem Streik in Chicago wird von dort unterm 5. Mai
weiter gemeldet: Jnfolge der von den Behörden erlaſſenen Ver-
fügung, daß alle Perſonen, die Frachtwagen beläſtigen, verhaftet
werden ſollen und infolge der Vermehrung der Hilſs-Polizeimann
ſchaften waren die Unruhen heute minder ſtark. Sollte der Aus

ſtand bis Mitte nächſter Woche andauern, ſo würde ſich Chicago der
größten Teuerung ausgeſetzt ſehen, die ſeit Jahren ſtattgefunden
hat. Die Vorräte an Mehl, Bahnen, Reis und Tee gehen z Ende
auch der Mangel an Butter, Eiern und Gemüſe macht ſich ſchon
äußerſt fühlbar.

Eine Stierjagd in den Straßen von Madrid. Für die Stier
gefechte, die in den nächſten Tagen ſtattfinden ſollten, waren dieſer
Tage drei mächtige Stiere nach Madrid gebracht und in einem Zwinger
eingekerkert worden, den ſehr bald unzählige Neugierige umſtanden.
Einer der Bullen ſchien durch die Menge in immer größere Wut ver
ſetzt zu werden, denn plötzlich ſtürmte er gegen die hölzerne Wand, die
Splilter flogen herum, die Bretter wurden durchbrochen und die Stiere
waren losgelaſſen. Eine unbeſchreibliche Panik entſtand unter derMenge. Pi meiſten rannten in die nächſten Häuſer und
Läden, einige kletterten auf Bäume, andere bargen ſich hinter
den Straßenbahnwagen. Ein Mann wurde von einem Stiere
mit den Hörnern aufgeſpießt er wurde ſpäter ſterbend ins Kranken
haus gebracht. Eine Frau wurde von einem der wütenden Tiere in
die Luft geſchleudert. Schließlich wurden von den raſenden Stieren
drei Droſchkenpferde, die von ihren Kutſchern im Stich gelaſſen waren,
in der furchtbarſten Weiſe zugerichtet und getötet. Jnzwiſchen war
ein ſtarkes Gendarmerieaufgebot erſchienen. Es begann nun eine regel-
rechte Jagd gefährlichſter Art. Die Kugeln flogen durch die Luft und
ſchlugen in einige Fenſter ein, ohne jedoch Perſonen zu verletzen. Einer
der Stiere wurde durch einen Schuß niedergeſtreckt die anderen beiden
raſten davon. Es gelang jedoch zuletzt einigen Toreros, ſie einzufangen,
bevor ſie noch weiteres Unheil angerichtet hatten.

Senſationelle Verhaftung. Dem römiſchen „Meſſagero“ wird
aus Kairo gemeldet, dort ſei ein Mann verhaftet worden, der derMitſchurdige Brescis bei der Vorbereitung der
Ermordung des Königs Humbert geweſen ſei. Es handle
ſich um einen Menſchen, der unter dem Namen Biondiro bekannt
geweſen ſei und den ganzen Tag, an dem das Verbrechen begangen
wurde, mit Bresci verbracht habe.
nach Kairo gekommen.

Feuersbrunſt. Jn Lubaczow (Oeſterreichiſch-Galizien) ſind
31 Wohnhäuſer ſamt zahlreichen Wirtſchaftsgebäuden niedergebrannt.

Das Heufieber, dieſer ſchlimme Plagegeiſt, der ſich bei allen
einmal davon Befallenen unentrinnbar alljährlich im Frühſommer
einſtellt, ſteht wieder vor der Tür. Wird dieſe Krankheit von
Unkundigen wegen der damit verbundenen ſchnupfenähnlichen Be-
gleiterſcheinungen auch wohl noch zuweilen ironiſch belächelt, ſo iſt
ſie doch wegen des Aſthmas, der Augenentzündung, des Nieſens mit
20 bis 100 aufeinanderfolgenden Entladungen eine ſchwere Krank-
heit, die viele um die Freuden des Sommers und ſeine Blumen-
pracht bringt, ja, Stärkerleidende in ihren Berufsgeſchäften, ſelbſt
bis zur Bedrohung ihrer Exiſtenz ſtört. Dieſen, die in Deutſchland
nach Tauſenden zählen, wird es erwünſcht ſein, zu erfahren, daß der
Heufieber- Bund von Helgoland wuie alljährlich ſo
auch jetzt wieder eine Sammelſchrift (70 Druckſeiten) herausge-
geben hat, in der von der ſachkundigen Hand des Dr. med. Mohr,
Mügeln, die Erfahrungen des letzten Sommers über Wert oder
Unwert der bisher angewandten Heil- und Linderungsmittel aus
führlich erörtert ſind. Die Schrift wird allen Heuleidenden und
ihren Aerzten auf Anfordern unentgeltlich zugeſandt; man wende
ſich dazu an den Vorſitzenden des Bundes, Otto Schultz,
Hannover, Mittelſtraße 8.

Der Schilleralmanach der „Luſtigen Blätter“, der
ſoeben erſchienen iſt, wird allen Freunden fröhlichen Humors Ver-
gnügen bereiten. Zu dem pikanteſten Teil des Buches gehört der
Abſchnitt: Schillers von heute“. Die modernen Dichter
werden hier in anmutigen Karrikaturen abgebildet und jeder ein-
zelne wird durch ein paſſendes Zitat aus Schiller gekennzeichnet.
So lautet die Unterſchrift bei Otto Ernſt: „Und lehret die Mäd-
chen und wehret den Knaben“ Franz Adam Behyerlein: „Wenn
der große Wurf gelungen“, Frank Wedekind: „Mit dem Anſtand,
den er hatte Max Halbe: „Schnell fertig iſt die Jugend“;
Felix Dörmann: „Dör Mann muß hinaus,“ Wilhelm Mehyer-
Förſter: „Was rennt das Volk, was wälzt ſich dort die langen
Gaſſen brauſend fort, iſt denn in Rhodus Feuerwerk i wo, man
gibt „Alt-Heidelberg“.“ Alexander Mogzkowski ſteuert u. a. „Die
entzweigegangene Glocke“ bei. Durch ein Unglück in
der Druckerei, ſo erzählt er, ſind Zeilen, Worte und Buchſtaben im
Satz durcheinandergeraten. Dadurch entſteht ein ganz ſeltſames
Gedicht. Wir zitieren daraus folgende Verſe:

Denn mit der Freude Feierklange
Hört ihr es wimmern dort vom Turm,
Auf ſeines Lebens erſtem Gange
Begrüßt ſie das geliebte Wurm
Vom Mäcdchen reißt ſich ſtolz der Knabe
Und ſtürzt ins Fremde liebeleer,
Durchmißt die Welt am Wanderſtabe
Und zieht als Würgerband' umher.
Und herrlich in der Jugend Prangen
Wie ein Gebild, den Leu zu wecken,
Sieht er ſie ſtehn mit zücht'gen Wangen,
Das iſt der ſchrecklichſte der Schrecken.

Dem Kapitel „Unſere Mimen und Schiller enr-
nehmen wir folgende Ausſprüche: „Telll Telll iſt nur noch als
Dialektſtück mit echtem Schuhplattler möglich.“ „Carlos! Ach
Gott, wie unmodern, nicht ein einzigs Mal wird in dem Stück
auf der Bühne Kaffee getrunken.“

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Könlglich Preussische Staats-Medallle

Weidengtoffer
in unvergleichlich reicher Auswahl.

Immer die neueſten und ſchönſten. Solide und ſehr billig.
4 AusſtellungsMedaillen, 6 HoflieferantenDiplome.

Deutschlands grösstes Spezial- Seidengeschäft
Mech. Seidenstoft-Hehberei Michels bie Berlin S. 19

43 Leipziger Strasse 458 Boke Markgrafen-Strasse.
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Rudzinitz (Kreis Gleiwitz). Die Gebäude waren zum großen

Moselweine
spritzig, fruchtig und lieblich im Geschmack, mit viel Blume und von grösster Bekömmlichkeit, empfehlen zu mässigen Preisen

Pottel Broskowski, Wein-Grosshandlung.

Der Verhaftete ſei aus Sanſibar



Amtliche Hekannkmachungen.
Bekanntmachung

Unter Bezugnahme auf die diesſeitige Bekannkmachung vom
28. Juli v. Js. wird hierdurch zur öffentlichen Kenntnis gebracht,
daß der mit Zuſtimmung der PolizeiVerwaltung für den ſüdlich
der Huttenſtraße zwiſchen Merſeburgerſtraße und Südfriedhof be
legenen Stadtteil feſtgeſetzte Bebauungsplan (nach welchem ins
beſondere die bisherigen Fluchtlinien der Schrägſtraße H zwiſchen
Merſeburger und Huttenſtraße aufgehoben werden) förmlich feſt
Fern worden iſt, da Einwendungen gegen denſelben nicht erhoben
ind.

Der Plan kann im Stadtvauamk eingeſehen werden.
Halle a. S., den 4. Mai 1905.

Der Magiſtrat. Staude.
Bekanntmachung.

Es wird beabſichtigt, den zwiſchen der Krauſen- und Ber
linerſtraße belegenen Teil der ehemaligen Halberſtädterſtraße (ent
lang des Lwowski'ſchen Grundſtücks und des ſtädtiſchen Lager
platzes) als entbehrlich einzuziehen.

Gemäß S 57 des Zuſtändigkeitsgeſetzes vom 1. Auguſt 1883
wird dieſes Vorhaben hiermit zur öffentlichen Kenntnis gebracht.
Einſprüche können innerhalb 4 Wochen bei der unterzeichneten
Wegepolizeibehörde erhoben werden.

Halle a. S., den 5. Mai 1905.
Die PolizeiVerwaltung.

Bekanntmachung.
Der Haferankauf iſt beendet. Er wird erſt nach der nächſten

Ernte wieder aufgenommen.
Roggenflegelſtroh und Roggenmaſchinenlangſtroh werden

weiter angekauft.
Halle a. S., den 5. Mai 1905.

Königl. Proviantamt.
Fernſprecher 226.

Bekanntmachung.
Der von Wallwitz nach Trebitz a. P. führende Kommunikations

weg wird vom Gute des Willy Knoche bis zum Bahnübergang
innerhalb der Dorflage wegen vorzunehmender Plaſterarbeiten bis auf
weiteres geſperrt.

Der Verkehr findet durch das Dorf Wallwitz hinter der Zuckerfabrik
nach Trebitz a. P. ſtatt.

Dachritz b. Wallwitz, den 5. Mai 1905.
Der Amtsvorſteher.

Bekanntmachung.
Zur Neuverpachtung der Fürſtlichen Domäne

Thalebra
auf 18 Jahre vom 24. Juni 1906 an haben wir einen öffentlichen
Bietungstermin auf

Mittwoch, den 15. Juni, mittags 12 Uhr
in unſerem Sitzungszimmer im Fürſtlichen Palais am Marktplatz
hierſelbſt anberaumt.

Die Domäne liegt in dem gleichnamigen Orte des Verwaltungsbezirks
Ebeleben, 10 km von der Reſidenzſtadt Sondershauſen, 5,4 km vom Bahn
hof Ebeleben und 1,6 Km vom Bahnhof Hohenebra entfernt und iſt mit
den genannten Orten durch gute Chauſſeen verbunden.

Areal 266 ha 67 a 71 qw, davon ſind rund 252 ha Acker, 4 ha
Wieſen, 5 ha Gärten, der Reſt Waſſerſtücke und Unland.

Bisheriger Pachtzins 16600 Mark daneben hat Pächter die Bau
koſten eines neuen Arbeiterhauſes (4 Familienwohnungen) mit 374 Mk.
38 Pfg. jährlich zu verzinſen und zu amortiſieren.

Grundſteuerreinertrag: 4724 70/ o Taler.
Die Domäne iſt mit 12 Anteilſcheinen an der Zuckerfabrik in Ebe

leben beteiligt, welche vom Pächter nach Taxe zu übernehmen ſind. Der
Acker ſteht in hoher Kultur und iſt zum Anbau von allen Fruchtarten
und Handelsgewächſen beſtens geeignet.

Die Jagd iſt von der Verpachtung ausgeſchloſſen.
Zur Uebernahme der Pachtung iſt ein verfügbares Vermögen von

130000 Mark erforderlich. Pachtliebhaber haben ſich über den Beſitz
dieſes Vermögens, ſowie über ihre landwirtſchaftliche und ſonſtige Be
fähigung tunlichſt vor dem Termine auszuweiſen.

Der Entwurf zum Poachtvertrage, das Jnventarium und die
Bietungsbedingungen können auf unſerer Kanzlei eingeſehen und von
derſelben gegen Erlegung von 5 Mk. Schreibgebühren bezogen werden.

Der jetzige Pächter, Herr Oberamtmann Güllmar, wird nach
vorheriger Meldung die Domäne durch einen flurkundigen Mann vor
zeigen laſſen. Herr Regierungs und Oekonomierat Oldenburg dahier
iſt ebenfalls zur Erteilung näherer Auskunft bereit.

Sondershauſen, den 14. März 1905.

Fürſtlich n r Miniſterium,Finanz Abteilung.
6682)] Schwing.Jm Handelsregiſter Abteilung Hellbraunea r. 1756 iſt heute die Firma:! Trakehner Stute,
Halleſche Eſſigſpritfabrik Max bildſchön, 1,68 groß, 4jährig, voll
Scharrnbeck mit dem Sitze zu kommen fehlerfrei, verkauft
Halle a. S. und als Jnhaber der Rittergut Reideburg b. Halle a. S.
Kaufmann Max Scharrnbeck da 3 Zuchtbullen,
ſelbſt eingetragen.

und /jährig.
Halle a. S., den 29. April 1905.

Königl. Amtsgericht, Abt. 19.
Mutter: als Kälber direkt aus Oſt

friesland durch die LandwirtHandelsregiſter Abteilung
ſchaftskammer importiert,er. 1602 betr. die Firma C.

Otto Richter in Halle a. S. iſt Vater: von der Zucht Genoſſen
ſchaft Miltern, Altmark,heute eingetragen Die Firma iſt

hat zu verkaufen [6788m S., den 30. April 1905
M Wwoendenburg, Naundorſ,

Station Halle-Hettſtedt.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

Stammſchäferei Salzfurth
C ZJZJ„ J J Z„Z„Z„ S ZAD

bei Capelle, Provinz Sachſen.

Günstiger Gutsverkauf.

Telegraph, Telephon u. Staatsbahn:
Beabſ. m. Gut in Trages bei

Raguhn in Anhalt 6 Kilometer,
Borna, ca. 39 Acker, ſchön. Feld u.
Wieſen, m. vollſt. leb. u. tot. Jnvent.,

zwiſchen BitterfeldDeſſau.
Verkauf der

landw. Maſch., gewölbt. Stall., ſch.

Jährlinge
Gärt., beſond. Umſtände halber ſof. b.
10--15 000Mk. Anz. bill. z. verk., nehme

zu gute Hypoth. mit in r
j. Landwirt iſt hierdurch gute Exiſtenz meiner Vollblutherden hat be
e Das Gut liegt mitten in einem gonnen. Es ſtehen zur Verfügung

Oxfordſhiredown und Merino
fleiſchſchafböcke. Die Herden
ſtehen unter Leitung des Zucht-

Kirchdorf. Näh. bei dem Beſ.

direktors Herrn R. Behmer in

[6798

Br. Wüstling. [6680
Gutsverkauf in Luſo b. Zerbſt.

Das im Dorfe Luſo Std. v. Zerbſt)
beleg. Vollſpännergut Nr. 13 v. ca. Charlottenburg, Grolmann-
240 Mrg. Acker u. Wieſen m. gut. ſtraße 37. [5095
Gebäud., vorzügl. leb. u. tot. Wirt Osteorland.
ſchaftsinvent. ſoll d. Unterzeichneten
u. günſt. Zahlungsbeding. verk. w.

Fr. Bierwirth, Zerbſt.
Deutſcher Borer!

Hochtyp. Boxerhündin,
17 Mon. alt, aus „Schag Bitru“
und Noris“, mokkagelb mit
dunkl. Maske, umſtändehalb. für
150 Mk. verkäuflich. Sende zur
Anſ. GoedeckKe, Kantor,
Dohndorf bei BViendorf.

250 zur Maſt geeignete

ämmör
ſind zu verkaufen [6595
Behm, Domäne Weidenbach

bei Obhauſen.

130 Stück diesjähr. Hammel-
lämmer (Ramb.) gibt ab [6669
Fürſtliche Domäne Gerterode

b. Bernterode.

Aelteste u. grösste Fabrik

für den Bau von 0

31 jährige

Adolf Bleichert G
W Krane.

Leipzig-
Gtohlis 120.

Elektro
hängebahnen.

87
Man verlange

7755

Erfahrungen Kataloge.

Bheivivelo Dampfkessel-

und Iasehineuiabrik
Büttner

10-30
Wasser-
reiniger

bester Konstruktion.

Es ist unökonomisch
und fehlerhaft,

Dampfkessel mit un-
gereinigtom Wasser

zu Speisen.

Weitgehendste
6690) Garantien.

Jeil- u. Kettenförderungen.
Einfachsts und bimigste fransporimſtteſ.

Ges, mm besehr, Haft.

Uerdingen a. Rh.

Sie finden
Käufer

oder

Teilhaher
für jede Art hiesiger oder auswär-
tigerGeschàäfte, Fabriken, Grund-
stücke, Güter u. Gewerbebetriebe

rasch und verschwiegen

ohne Provision, da Kein Agent, durch

TeipiE. Kommen, rhomaciu r r

seit 25
Tahren.

Verlangen Sie kostenfreien Besuch
zwecks Besichtigung und Rücksprache.

Infolge der, auf meine Kosten, in
417 Zeitungen erscheinenden Inserate bin
stets mit ca. 1500 kapital kräftigen Re-
flektanten aus ganz Deutschland und
Nachbarstaaten in Verbindung, daher
meine enormen Erfolge, glänzenden
und zahlreichen Anerkennungen.

Altes Unternehmen mit eigenen
Bureaux i. Dresden, Leipzig, Hannover
und Köln. 2
Rentables Rittergut

in Thür., 520 Morg. vorzügl. Acker
u. Wieſen, bequ. Bewirtſchaftung,
bedeut. Jnv., Ziegelei, die jährl.
10 000 Mk. Ertrag bringt, direkt
vom Beſ. zu verk. Preis 275 000
Mk., Anzahl. n. Uebereink. Offert.
erbeten unter L. D. 2554 an
Rudolf Mosse, Leipzig.

Gutspachtung.

Gut von 150-250 Acker zu
pachten geſucht evtl. auch zu
kaufen, Einheiratung nicht aus
geſchloſſen. Off. u. M. K. 100
hauptpoſtl. Plauen i. V. [6645

Getrocknete Rübendblätter

Trockenſchnitzel e

S E

LIILEIIIE Trangd Prix.

0 n AGDEBURG-BUCKAV.

LoCOoMOB Be
e e dauerhafteste und zuverlässigste

S S S 4 All fe Landwirthschaft.e Ausriehbare Röhrenkessel, Centrifugalpumpen, Dreschmaschin System

Brennmaterial ersparende

LEN
mit ausziehbarem Röhrenkessel e

von 4-300 Pferdekraft, 77

S n uI g J ISee7 n J S

e.

Betriebsmaschinen

für Inclustrie und

Vertreter Herm. GereKe. Leiprig- G. Aeuss. Halleschestr. 38.

liefert billigſt prompt u. ſpäter

Wilh. Thormeyer,
Cöthen i. Anhalt. [6653

9 in Neu Dölau, mit 5 Zim., 3 Kam., Diele, 2 Verand.
u. Zub., öſtl. v. Heideſchlößchen, direkt am Walde an

der neu angelegten Wieſenſtr., mit einem im Früh-
jahr 1903 künſtleriſch angelegten Zier und Nutz
arten, iſt zu verkaufen oder zu vermieten.
719) Julius BeckKer, Halle, Martinsberg 9.

2 Werkſtücke [91Nebraer Sandſtein. und Jnduſtrie-
i i Größen, auch Schleifer für Terrazzo u. Marmor-a s Steinbrüchen w. i. beſter Qualität

franko Lowry Bahnhof Nebra geliefert. Muſter in div. Farb. ſteh. z. Verf.
Die Steinbruchsverwaltung des Riltergukes Zingſt b. Uebra.

Prima Thüringer Stüokkalk (ca. 95/0 Aetzkalb),
u. Düngekalk (10 000 Kg ca. 120 h Kalk), ſow. Staubbkalk,recht g t offerſeren zu billigſten Tagespreiſen die

Vereinigten StedtenSchraplauer Kalkwerke von R. Schrader,
Halle a. S. Komptoir: Alte Promenade 1a. [6429

Heute iſt ein großer Transport
prima hochtragender

ſowie
neumilchender Kühe
um Verkauf bei uns eingetroffen.Halle a. S., ö f sDelitzſcherſtr. 10,ter e. Oherländer Buchheim,

El

Rübenſamen,
40 Morgen gelbe Eckendorfer zu

vergeben. Nähere Auskunft unter Magnum bonum,
zugebenZ. t. 394 durch die Expedition

[6389dieſer Zeitung. M. Knauer, Schwoitſch b. Gröbers.

Dienſtag, den 9. ds. Mts. habe
eine Auswahl Mecklenburger ([6766
Reit u. Wagenpferde,

belg. Arbeitzpferde.

Wilhelm Stock,
Sangerhausen. Fernsprecher 46.

Zährlingsböcke
aus meiner bewährten Shropshire Down VolIvblIutherde

ſtehen zum Verkauf. [6738I. Ca. Sqhwoitſch h. Gröbers
Rritpferd-Perkauf.

Dunkelbr. Halb
blutſtute m. Pedi
gree, v. Nordland
u. ſ. w., 5 Jahre,
1,70 m gr., fromm

u. gut geritten, zu verkaufen.Jiaheres Stallmeiſter Kirste,

Halleſcher Reiter Verein,
Yorkſtraße 74. [6642

Suche per 1. Juli einen
Landgaſthof

zu pachten. Offert. unt. Z. e-

Bohnen-Anban.
Jch habe Hpſchbohnen,

u in kleineren Partien von
2 Morgen an, zum Anbau zu
vergeben und bitte ich Guts
beſitzer, welche hierauf reflek
tieren, ſich mit mir in Ver-
bindung zu ſetzen.

Carl Robra,
Samengroßhandlung,

Aſchersleben.
Verb. rote od. gelbe Eckendorfer,

à Ztr. 28,00, 10 Pfd. 3,50. [6471
F.Ramdohr, Sam.Export, Hedwigſtr. 1. 402 an die Exped. d. Ztg. [6608

induſtriere

Grundſt.
gebäude
Preis vor
Mk. Anz
Z. d. 401 c

2 fahr
Lo

Garret S
Wolſſch.
weitgeher
zugeben
fabrik, 3



fusshoden-Platten,
Platten römischer und Terrazzo-
Imitation, graphirte Platten u. s. W.

Wandplatten,
prachtvoll,

glasirt, mit eingelegten und aufge-
druckten Farb., reichhaltigste Auswahl.

Trottoir- Platten
zum Belegen von Perrons, Fusswegen,

Vorfiuren, Durchfahrten, Ställen etc.
Ständige Muster-Ausstellung!

Hart-Gips-Dielen
mit rauher oder glatter Obertläche,
mit glatter Kante, Feder und Nute,
auch mit Cement-Veberzug für
Aussenwände und teuchte

Wände.

Rohr-Gewebe,
einſaches und doppeltes,

für Deckenputz u. s. W.

Dr. I. Katz Dübel Steine.
D. R. P.

d. Lincke 8 Ströfer, alle a. S.
Gegründet 1874. Hordorferstrasse l. Gegründet 1874.

Fortland Cemente

S 7 tier Se deS d u 3J R 9
We

errneee

r g JJ e z A.ſo gern ar e u n meee en len te hie n S e S
Rheinische Englische Chamotten Cement-Kalke,

5 Marke Cönnerschen und8 chwemm Steine. „Ramsay“ u. Walbottle“. Förderstedter.

Mochfener festen Cement VulKan“s.
Glashausteine „Falconniere, u än.

I Trägerlose Hohlsteindleclke (D. R. P. 137789190).

Stern-, Vohrwohler- und
Nienburger Cemente.

Dachdeckungs-Hateriallen,
als

Pappen,. Tiegel, Schierer usw.
L.Giips.

StuckK-, Putz- u. Estrich-Gips-

Glasirte Tonröhren
mit sämtlichen Formstücken, sowie

TonwWwaren, a
e Becken aller Arten, Rinnen, Wasser-

verschlüsse, Dunsthauben, Ofen-
rohre, Schornsteinaufsätze,

Wassergüsse ete.

Ton-Krippen
Tröge

verschiedener Grösse und Arten

Torf-Streu und Torf-Hull.

[5365

zwei komplette (6599
Dampfdreſchmaſchinen

mit ſehr guter Kundſchaft in ein.
induſtriereichen Ort, ein dazu neues
Grundſt. m. Schmiede, Maſchinen
gebäude iſt zu verkaufen für den
Preis von 21000 Mk., bei 10 000
Mk. Anzahlung Näheres unter
Z. d. 401 an die Exped. d. Ztg. erb.

2 fahrbare, ausziehbare
Lokomobilen,

Garret Schmidt, 15 pfdg. 7 Atm.,
Wolfſch. 12 pfdg. 6 Atm., hat unt.
weitgehendſt. Garantie billig ab-
zugeben C. Klepzig, Maſchinen
fabrik, Zörbig. [6727

FAnnErſ S To.Magdeburg Buckau.
Iokomobilen u. Dampf-Dreschmaschinen.

S e S S S

iesen-Dampf-Dresch
mit Patent-Selbst-Einlegern. Tagesleistung bis 900--1000 Zentner.

Neue Langstrohpressen
für Bindfaden- u. Drahthindung, Ersatz für Balien- u. Glattstrohpressen.

Kataloge und Preislisten kostenfrei. [5417

e

ca 988r e 796 iooe J

e S

S

zentralheizungen aller Systeme,
Wintergarten- u, Gewächshaushau,

Lüftungs- und Trockenanlagen.
Arbeiter-Wascheinrichtungen. Brausebadanlagen.

Kostenansehläge u. Ingenieurbesuche Kostenlos u. ohne Kautverpflichtung.
u

Hallesche Röhrenwerhe 7. hatte S-

[6715

S
„AMMENooRFER S ABRIK

Am HaL E.

zweigniederlassung der Sangerhäuser

empfiehlt
Boene e

fässer, Vulkanisierkessel

Kupfer ete.

F. Schmidt,
Eisengiesserei vormals Hor mung C Rabe (6678

Apparate mit u. ohne Rührwerk, Dampf-

Gummi-, Papierfabriken ete., Dampfkessel
aller Systeme in jeder Grösse, Blecharbeiten

aller Art, geschweisst und genietet,
Reservoire, Turbinenrohre, Tanks etc.
Spezialität: Dextrin-Röstapparate.
Abteilung II: Homogen Verbleite u. Ver-
zinnte Apparate, Rohre, Schlangen in Eisen,

nach meinem konkurrenzlosen patentierten Verfahren.

rupfkesselfabrik,

Halle a. S.
Aktien Maschinenfabrik unck

für chemische,

Gas-, Benzin-, Solaröl-, Petroleum-Motoren Waſchgefäße,
neuester einfachster Konstruktion

Zander, Gr. Klausſtr. 12.F. Herbst Co. Mitglied des RabattSparVereins.

8 guterhalt.Maschinenfab rie.es Garantie für vorzügliche Leistungen. D ampf-D r öschmaschine
Freie niedriget. Coulanteste Bedingungen. (ohne Lokomobile) wird zu kaufen

un Reparaturen aller Systeme. geſucht. O. KIepzig, Zörbig.

empfehlen dauerhaft, billigſt. [6744

lverisirter Cönnern'scher-fo h Zte et d Bletx Cement Insbeſondere gutzum Faſſadenputz, erbitte ne Z. S. 404 an die
e ferner auch zum Ein und Umdecken Expedition dieſer Zeitung. [6662 W

ächern.
Feinſte Mahlung, abſolute Reinheit
und größte Erhärtungsfähigkeit bei V.Zeinſte R Die Tee reiſe e Turuspferde,
e i r rVertr. u. Lager f. Halle u. Umgegend r 4 a 3

d t grt-Pl. Iineko Str öler, Prager pferde (Trabdr), alle Farben, gut zuſammen und einzeln e

Troceuſchnißel

efl. Offerten

x er ere v 5v we

t e

Saa enſprenger
zum Bewäſſern von Gärten und

b Parkanlagen,n ea. 25 Meterim Umkreis ſprengend,
empfiehlt [6797

saleeſhe Maſch.-Bananſtalt

S und Arnaturenfabrik
r e eoo JNädicke,

Male h 1,Man verlange Proſpekte.
Prima Referenzen.

von Däch
m e Wäſchemangeln

o (Drehrollen) für Lohn und HausR gebrauch. Neueſte Konſtruktion. Selbſt

tätige Umkehrmangeln (Drehrolle)
m. Soelbſtkipperu. hoh. Glättfläche. Zu
letzt prämiiert: 5gold. Med. u. 3 Ehren

S Rree. Teihahi. geſtattet. AelleſtePetersberg uebſt Umgebung Reitpferde f. jed. Gewicht unt. voller Garantie preiswert.wun. Beoker, Maurermſtr. Merkewitz. J i e t r i ig, Waidſraße 31. e größte und berühmteſte Mangelfabrik.
Z Ar O Le pz g, Tel. 6396. 6688) Ernst Herrsehuh, Chemnitz Nr. 263.



Ganz Halle
t von der Eleganz undprid iewirvigren der

Sehenswerte Ausstellung
von zirka 100 kKompletten Zimmereinrichtungen.

RBrotstellepfandhbriofo Eretetene
Nein Grundſtück in einer Kreisder Deutschen Hypothekenbank in Heiningen, r re en dines

u e e Herren Kleider31 Soerie X, Vor [913 mont konvertlerbar, letzter Kurs 98 r r von der Firma (6746Dezontrof gute LKapitalsanlage und geben dieselben e magazin Otto Knoll, geiyegetſe 36.

Beauftragte Verkaufsstelle für Halle a. S. u. Umgegend e r a S ren
Spar- u. Vorschuss-Bank. un haus eP jtaliten GCumml-Gartensohläuche u Mic 5 0 ich e8
Pörve -Intereswenten V Lapitaliten! empfehle in beſter haltbarſter Qualität. a

jecder Ant
liefern schnell,

C n

lä werden zur l El P 7 GLeset unseren Sonnabend erschienenen h [6760 i l ManktWochenbericht über die Berliner und J Ferd, Dehne, *72

Londoner Börse.
Zus endung auf Wunsch gratis

Coulanteste Ausführung von:
Zeit-, Cassa- und Prämien-Geschäften.

Gewissenbafteste AnsKunuſtserteillung über alle an der
Berliner Börse gebandelten Industriewerte
sowie sonstige Effekten

Dingehbende Inforwation über

L

Kuceloffe Beissner

HALLE a. S. 6.
Iinienstr-
Damenputz.

nur Halnstrassse I.
Braut-Ausstattungen in jeder Preislage,

Kataloge auf Wunseh. [6689

n notierte Amerikaner und üt u e und genenshares. gehmackvoll garniert ua äö wogornigiert. Gierwart al u Thieles Kursbuchrt n acoby Co. n Gozohlft h e e urs C e m erlang Näheres Schulstrasse 2, II.
lür Litte deutseh Einen ganz neuen reizenden

Haarschmuck i iner
R. Sohnee Naeh?. Gr. Steinſtr. 84,

2as genieh-staubſrer n Sommer -ahrvläne
Rüll- u. Asche-Kbfuhr- cone 1905 MuglitzolL Gutachten gotort koetenr eiyerus ober e e rhemigono Worko Nügein derInſtitut LikFERAOTEd 9 e RM zugrVikl. G D.befindet sich eVertreter: v j d. hrerlängerto Krausenstr. 7 xug. Beor, de Magerkeit.und 4 36. [6681 Sehöne, volle en durch dasunser orient. Kraftpulver, preis- eine

Halherstädterstr. 2, l. n e et tieJ 7 z Chamotteſteine. Gr. Märkerſtr. 23. ei Franko-Zusendung 7 I Woenen bis 30 Pia. 20 Frie
Ihieles Kursbueh für Mitteldeutsehland ist in nahme, garantiert unsehtälieb. Gla

0 6rsmann. 6 6 I a r C den durch Plakate Kenntlichen Buch- u. S Streng reell Kein Sehwindel. ken2 handlungen zu haben und, wo nieht erhbültliob, Viele Danksehr. Preis Karton mit inhc
ente Pfund 75 Pfg. direkt zu beziehen von der en 3 Sür Wiederverkäufer billigſt. [6792 ostanw. od. Nachn. ezel. Vorto.Alter Narkt 36 Buandruguer et Grio ws ne(Verlag der Halleschen Zeitung) Beriin 219, Königgrätzerstrasse 78. Und

e Wäschekisten, W Halle a. S., Grosse Brauhausstrasse 30, Passageh e r e e 6676] G schüierkston, (Hipterheus Leipzigerstrasse 87). Gut ſende Korſettsallererſten Beziehungen Skripturen- und Versandkistenh in allen Größen Gr. Märkerſtr. 23. vonl,90-8,00 Mk. empfiehlt (6742ſucht i. Jn u. Ausl. geſch. oder noch zu ſchützende H. Sehnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.m Neuh. (auch auf d. Rekl.-Gebiet) u. Erfindg., neueh chem. W v F. 3 m r 2n n. ev. f. eig. Rechng. übern. Off. unter T. U. an r o8 Haasenstein Vogler A. G. Hamburg. c 451 e ja Jacobsonn e Weengtauter- m h ruse c W 400bs80 I Berlin ſtraße 45, W ehör Oelm r e Lieferant des Verbandes deutſcher BeamtenVereine,l Tel. 435. 9 J Tel. 435. eingeführt in Lehrer, Förſter, Militär, Poſt, beseitigt schnell u grüncſichJ S a 7 Bahn und Privatkreiſen, verſendet die in allen mög m Taubheit hre z WoWunden r ger za n Ge en Deutſchlands von allen Seiten W Oder dhdeorn z 2 ken3 mpfehlen für diese Saison kannten beſten 3 3 mit Fuß ung täI roines Kristan Hatur- Eis Ferne c0 zu. ammerlieferant h rei erz ert. Salon-Ge yſt. inger, ſtarker au Schmidt mit Ooere r 50. erin Zentnern und Bimern frei Gelass zu billigsten Preisen. Friedrichsclorf (Teunus) Wo Tchet eleg. M e derieber. C v n
z z Gegriindet y706. mit dreißigtägiger Läwen-Apotheke, Halle a. S., a. Markt. rGiebichensteiner Eiswerke, u an S ar e en 8BRurgstrasse 53. (6584 Niederl. Gebr. Zorn, Hoflieferanten, origer Garantie. Alle Syſteme ſchwerſter Maſchinen zu gewerblichem putis g O. Chamomilll. 38 01. Campferet. hei

Haſie a. S., Gr. Steinstr. 9. etriebe. Ringſchiffchenmaſchinen r mit Stickapparat
und Anleitung, Schuhmacher, Schneider und Schnellnähermaſchinen zu

Lün 1 6 J in I 6 mit en Weg und Waſchmaſchinen zu billigſten Fabrikpreiſ 3 RBätte. M
p S Katalog und Anerkennungen gratis und franko. Maſchinen, die nicht etHAILI Plombieren, Stiftzähne, gefallen, nehme auf meine Koſten zurück. Viele Wie in früheren Jahren bitten a

e Rarlstrasse 16 e Fernruf 2794 8Pureauzeit 8-l u51 Spez. sohmerzloses Zahnziehen. aus Beamten und Privatkreiſen kann im Original auf Wunſch einſenden. I er e Wage e der

S Ztell alle Tlrten Abschriften her von Ehe S Zahlreiche Anerkennungen. 4 r abgelegte eidu üte ten de Amt C RReparaturen. Umarhbeitungen. Schuhwerk zur VerteilungS Naressen, Geschäfts- und Oſſerkenbrieſen, Rostenanschlägen, Rollegbeſten, wo S er n m Wre Emil Thiele Edelweiss Arbeitsnachweis des Vereins ie37 e Welss 9 für Volkswohl (männl. Perſonen

n

S n remäsprachüche Tebersetzungen, Notenschröben, Zeichnungen u. zonslige part. 37 Leipzigerstr. 37 part. in der Salzgrafenſtraſte (Leſe el
vis-à-vis „Rotes Roß“. V Dampfwäscherei und halle) werden die Sachen von einem d

Mäßige Preiſe. Teilzahlungen. Da legitimierten Boten zu jeder ged Alssehlnenplätt Anstalt t i de tn a
5 Verzendung von Zelechrifien, Berichlen, Cinladungen, P. ESS h

Beindranbheiten 5 und der Verein gegen ArmennotS el r im Grossbetrieb. und Bettelei haben ihre Sammel id

William [assons Hafr-Elixler e e h h Jer Ges o, nasse A. t, Vorſitzender. gnimmt unter allen das Ausfallen der r Ernst Heinicko, o ger w
Haare ſowie zur Stärkung und Kräftigung In ſeniige' Seinleiden vehandelt Fernſ r. 1257 Karlſtraße 13 et Gel enre. 14 Pfg. Aeltere MakulaturEs tefitzt zwar nicht die Eigenſchaft, an T Mühlmann Familienwäſche pro Pfund Pfg.

W t keine J E lektriſch e Blei ch e für Maler und Tapezierer gorhanden ſind, Haare (dennen bis u gibt a ehe rn geeignet, hat billig abzugeben
dies von man d ren V. 9 I u. inZeitungen falſch debaupiei wird) wooi 3--5 Ühr. [64845 Buqhdruderei Otto Thiele, h
aber r es r e Der Sonntags nur Vormittag. Gr. Brauhausſtraße 30. mwurzeln derartig, daß das Ausfallen deR im t 4 v Brauseſeder Vo. 112 mit abgerundeter Spitze, fide e n 8 Vrin- Untersuchung tadtbebann aBRAUSE 00

SERLOMNd e Tlreiqh e e chemiſch u. mikroſkop., ſowie uies bereus durch reiche pra e uche er und feſtgeſte i Iiſt. Auf die Farbe des Laeef hat dieſes Mitte nen Einfluß, auch Pr üfung V. Auswurf
enthält es keinerlei der Geſundheit irgendwie ſchädliche Stoffe. Preis auf Tuberkelbazillen [6718

222222233
als Delikateſſe ſind dieFleiſchpaſteten a

per Flacon 4 Mk. 50 Pfg. In Halle a. S. iſt dieſes Elixier zu haden dei: fertigt gewiſſenhaft und billig peränmro Büroſeder. Preis d. Ors. 2. MK. (oa9
Georg Niedermann, obere Leipzigerſtr. 45, Ed. HennieKe, Apotheker C. Krütgen v d KonditoreiGr. Klausſtr. 39, Otto Sledert, Seipnigerſtr. 33. (670t l S goni 24, Cae Merſeburgeritr. Ueberall vorrätig, o uieht, Aireßt und Pertefres Ferri Johs. Wilhelm Tr a g
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